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Lübeck 1356 ln der reichen, mächtigen Hansestadt blühen die

Wirtschaft und das Leben. Reiche Kaufleute haben das Sagen

und streben nach Macht. Einer davon sind Sie. Wenn Sie skru-

pellos und gewieft genug sind, können Sie Bürgermeister wer-

den und Lübecks Machtposition gegen Waldemar lV. von

Dänemark und den roten Piraten Klaus Störtebeker verteidigen.

Wer wissen will, was wir außer HANSE noch auf der Pfanne

haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog.

Name
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Straße -_-
PLZ Ort

Von Experlen
lür Experten.
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An ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh



Vorworll Impressum
Liebe SC HNE I DER-aktiv Fans,

nach wie vor sind wir gespannt, was sich in dem nöchsten Monat bei
Amstrad tut md welche neuen Geröte nun auf dem Markt wirklich
erscheinen. Auch sind wir daruf gespannt, ob bei dem erwarteten IBM-
Kompatiblen Amstrad auch alle lBM-Programme laufen und ob die IBM-
Hardware eingesetzt werden kann.

Um Euch einen kleinen Vorgeschmack von den Möglichkeiten eines IBM-
Kompatiblen zu geben, stellen wir in diesem Heft einen der derzeit wohl am
preisgünstigsten Marken-Kompatiblen vor, der nicht nur durch seine
Leistungen in Preis und Qualität überzeugt, sondern uns durch die Zulassung
zum Post-Modem-Dienst überraschte. Wer schon einmal versucht hat ein
Postmodem zu bekommen, wei$, mit welchen Schwierigkeiten er da zu
rechnen' hat, da nur wenige Computer von der Post zugelassen sind. So hat
sich die Einrichtung unseres Postmodems auch verzögert. Aber: Die Post hat
uns zugesic.hert, dies noch vor Plingsten zu tun. Computer und Software
warten schon lange darauf. Wenn dieses Heft von SCHNEIDER-aktiv im
Hande:l ist, wird unse-r Modem schon rege betrieben. Wir wollen uns bei all
denen entschuldigen, die unsere Modemnummer anriefen und erfahren
mufiten, daß die Post noch nicht soweit ist.

Die Prgise purzeln weiter. Nach der Preissenkung von Aiari (ST 520 schon
mit Monitor; Iloppy und Maus unter 1800,- DM) ist auch der Amiga von
Commodore im P'reis heruntergegangen. Höchste Zeit, dafi der neue Amstrad
kommt,;damit nicht noch mehr CPC-Anwender auf andere Firmenprodukte
umsteigen: ..

Was SCENEIDER mit den Sinclair-Computern macht wird sich nun auch
bald her4usstellen. Dem Hören und Sagen nach wird noch geprüft, ob alle
bezw. welche Modelle vertrieben werden.

Letztlich bei der kommenden Pressekonlerenz werden wir GewiSheit
erlangen:- wir werden Euch sofort unterrichten. Ganz Neugierige - die die
nächste SCHNEIDER-aktiv nicht erwarten wollen - können sich über unsere
Mailbox inform:ieren

Und nun viel Spafi an der neuen SCHNEIDER-aktiv

Euer SCHNEIDER-attlv Team
Postfach I20l

8540 Schwabach
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Der Super- IBM- KomPatible

zENlrH 2-140 PC

zum KomPlettPreis

von 2998,- DM 
(

Zum sagenhaften Prels von nur 2998r- DM
bietet ZENITH mit selnem 2'-140 PC einen
IBM-kompatiblen Rechner mit optlnaler Aus-
stattung, dessen Konstruktion auf elne lang-
jährlge fehlerfreie Funktion eusgerichtet ist. ,

A. Die Zenith 2-140 PC Grundausstattune
besteht aus folsender Hardware:

r der Hauntnlatine mit :

r zentraler Rechnereinheit (CPU-Karte)

r mit l6-Bit-Mikroprozessor INTEL 8086 mit
1,77 ilfF.t oder 8MHr

r miü Steckplatl fllr arithmetischen Coptozeeror

EOET

r mit Tongenerstor rwirchen 37 und 3200 gertt
a,

und Lautrprechcr
r mit Controller fllr direltcn Speichcrrugrifr 

,;
r mit tnternrpteinrichtung
r mit Zeitgeber

r mit Arbeitrspcicher
r mit 9tcclpläürcn fllr 6{0 KByücr Speicher -

bertllcl.t mit 612 KB

r Ein/Auseabekarte

r mit Parallelaurgang (Ccntronicr-Parallel-Süan-

dard fttr Drucler)
r mit Seriellau3gan& Dierer entrpricht dem RS-

2320-Standard rum Anrchluß rorieller Drucker,

Plotter, Modcmr, Grallk-Tablcaul, Mlur ...
r mit Videoaulgang - kompatiblc rur Farbkartc

der IBM-PC. Sovobl cin Monochrom- alr auch

cin RGB-Farbmonitor lönnen angachlopen

,

ll 'f

.;t

t.l

wcrden. (Farbgafik- , Gra,fil- und Totümodur).
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Der Super-lBM-Kompatible

ZENTTH z-140 PC

zum Komplettpreis

von 2998,- DM

Auflörung hochauflörend 640 r 2fl) Punlte,
mittleru Aullöaung 320 r 2fl) Punkte. Alphanu-
merischc Texte, 40 oder t0 Zeichen pro Zeile, 26

Zeilen pro Schirm.
r mit Diakettencontroller f{lr rvei Dirlettenlauf-

rerLc

r dem Netzteil mit 65 Watt im geschlosse-
nem Gehäuse

r zwei 5.25' Diskettenlaufwerken je 360
KB Fassungsvermögen

r Tastatur mit 84 Tasten mit erweiterten
Funktionseigenschaften und Tastaturpro-
zessor 8048 (ASCII und Deutscher Zei-
chensatz)

r Grünmonitor

't
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Als Besonderheit ist der Umschalter der Takt-
frequenz von 4,77 MHz auf 8 MHz besonders
hervorzuheben. Wird nur mit einer Taktfre-
quenz von 8 MHz gearbeitet, so ist der Copro_
zessor 8087-2 zu verwenden. Ferner besitzt
der Zenith 2-140 pC ein programm für den
Systemstart in einem ROM und außerdem
Programme für den Monitor und Diagnoserou_
tinen. Das ROM bewahrt die in ihÄ gespei-
cherten Informationen auch dann auf, wenn
der Computer- abgeschaltet wird. Die Diagno-
seroutinen melden sich nach dem Einscnätten
des Computers. Die im ROM enthaltenen Ein-
richtungen erlauben es dem programmierer
Maschinenprogramme einzugeben, zu über-
prüfen, zu ändern oder ablaufen zu lassen.
Das Programm BOOT oder BOOTSTRAP lädt
das Betriebssystem von der Diskette in den
Systemspeicher. Desweiteren enthält das ROM
Programme zur Bildschirmsteuerung wie zum
Beispiet Wählen des Daistellungsmodus und
Scrollen. Das umfangreiche Diagnoseprogramm
(Startdiagnose, Diskettenlesetest, Tastaturtest,
Speichertost, Einschalttcst). Und last not least
besitzt der Zenith Z-l4O pC die FTZ-Num-
mer neuester Art für den postanschluß eines
MODEMS äber die eingebaute V-24 Schnitt_
stelle - das haben nur wenige pCs!.

besteht aus folsender Software:

r MS-DOS 3.22, Betriebssvstem auf zwei
Disketten

r GW"TM'-Basic 2.0 Interoreter auf einer
Diskette

auf einer Diskette mit hervorragenden
Beispiilen:

r Sequent 1: "Eingabc von Kundendaten'
r Sequent 2: "Eretellen ciner tequentiellen Datei'
r Sequent 3: 'Leren von Dateni
r Sequent 4:'Schreiben von Daten in eine aequen-

tielle Datei"
r Sequent 6: "Eingabe in eine requenüielle Datei'
r Eingabe 1: 'Eingabe von Daten in eine Feldva-

riable"
r Eingabe 2: "Eingabe von Daten in ein mehrdi-

menaionaler Feld'
r Kopieren: 'Feldvariable A vird alr Feldvariable

B Lopiert"
r Addition: 'Feldvariable A und B werden in die

Feldvariable C Lopiert"
r Multiplikation:'Multiplikation der Feldvariablen

A und B"
r FA_Multii: 'Elemente der Fetdea A werden mit

einem Faktor multipliziert'
r IMP: 'GebrEuch des logiechen Operaton IMpi
r Lager: "Beiepiel fllr einc Dstei mit yahlfreien

Zugriff
r Geheim: "Farbiger Paeswortprogramm'

und viele andere Programmbeispiele wie:
Gesicht, Stern, Get_Put, Demo 1, Demo 2,
Call 2, Zeichen, Color, For_next, Inkey,
Input, Key, PIay 1 und 2, Pmap, pset, put,
Varptr, View, While, Dezimal, ASCII2,
Funktion, Call bis hin zu einem asyn-
chronen Datenfernübertragungsprogramm.

Aber nicht genug damit! Alle programme wer-
den nicht nur auf Diskette gelief€rt, sondern
auch als Listing mit schrittweiser Erklärung
derselben.

Die gesamte mitgelieferte Literatur ist in
Deutsch!!!!! Und die Literatur ist beispielhaft.
Mitgeliefert wird:

r I deutsches Handbuch mit ca. 900 Seiten
für GW-Basic

r I deutsches Bedienerhandbuch zum Com-
puter mit c'a 400 Seiten

r I deutsches Bedienerhandbuch MS-DOS
mit ca.'1200 Seiten

und schließlich liegen bereits l0 weiter
Disketten bei, damit man sofort mit dem Ar-
beiten an diesem Computer beginnen kann.

Schier unendlich ist die Programmvielfalt.
Hinzu kommen no"ch Tausende von Freesoft-
ware-Programmen für alle erdenklichen An-
wendungen.

Ganz zum Schluß - wir hätten es fast verges-
sen: Obwohl der Zenith 2-140 PC von Haus
aus so gut wie komplett ausgestattet ist, besitzt
er trotz seiner geringen Abmessungen den
Original IBM-Slot zum Einstecken von Hard-
wareerweiterungen.

Gesamturteil: sehr empfehlenswert, mustergül-
tige Zusammenstellung von Hard- und Soft-
ware - ausgezeichnete Anwenderliteratur
hervorragendes Preis/Leistungsverhältnis. Ein
professioneller Computer, der vor allem in
Schulen, Universitäten und bei all denen zum
Einsatz kommen wird, die den Rummel des
ständigen Modellwechsels der Homecomputer
nicht mehr mitmachen wollen. Eine schier
endlose Palette aus der lBM-Software in pro-
fessioneller Qualität steht zlur Verfügung.
Schneider-aktiv hat eine Vielzahl professio-
neller Software getestet. Alle Programme
liefen einwandfrei auf den Zenith Z-t40 PC.

r Betriebssysteme
- cP/M 2.2
- cPlM 3.0
- cPlM 86
- MP/M-rr
- GEM

C)I
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Ein Computer ist nur so gut wie seine Software.
Software ftlr den Zenirh 2-140 PC gibt es genug.

Hier Beispiele bewahrter Software:
otrI
EFrzu
N

r Datenbanken
- Dataease
- Datastar
- dBaseII
- dBaseIII
- Infostar
- Knowledgeman
- Mikro-Doss
- Autocode II
- Quickcode
- Quickscreen
- RunTimePackage
. dBRX
-.dSoft

r Dienstprogrtmme
- Utility pack
- Diagnostics II
- Disk Doctor
- System Checker
- load-calc
- Media Magician
- Microshell
- Norton Utilities
- PC-Protector
- Reformatter
- Sidekick
- Sideways
- Smartkey
- Smartprint
- Smartscreen
- Spotlight
-.trx
- Tenkey

r Grafikprogrtmme
- MS Chart
- Chartstar
- dGraph
- Dr. Draw
- Dr. Halo
- K-Graph
- K-Paint
- Pictures by PC
- Gem Graph
- Dem Draw

r Programmpakete
- Enable
- Framework
- Integrated 7

- Open Access

- Supercalc 3

- Symphony
- T/Maker III
- Lotus l-2-3
- RCC-Control

r Kalkulation
- Calcstar
- Multiplan
- Supercalc II

r Kommunikation
- Move-It
- Smartterm
- Crosstalk
- Dialog

r Mathematik
- muMath/muSIMP

r Menueprogramme
- PC + Master
- StarBurst

r Planung
- Lightyear
- Milestone
- MS-Project
- Project Scheduler
- Superproject
- Timeline

r Programmsprache
- ADA
- Assembler Plus
- Macro 80
- MS-Macro 86

- XASM
- MS-Basic ComPiler
- MS-Business Basic
- CBasic Compiler
- CBasic
- Personel Basic
- BDS C-Compiler
- DR. C-ComPiler
- Ms-C-ComPiler
- SS C-comPiler
- Level II Cobol
- MS-Cobol
- RM-Cobol
- Forth
- Dr. Fortran-77

- SSS Fortran
- MS-Fortran
- muLISP/muStar
- FirsTime
- MS-Pascal
- Pascal MT + 86

- Turbo Pascal

- Quick Basic
- Lattice C-Compiler
- C-Utilities
- MS-Basic Interpr.

r Productivities
- Basic Development
- Tarco 80, 85
- Display Manager
- Access Manager
- FABS
- KSAM
. MULTISAM
- Turbo-Lader
- Turbo Tool Box
- Autosort
- MS-Sort
- Supersort

r Sonstiges
- MS-Flugsimulator
- Datebook
- Prolock
- Tunesmith
- Xeno-Copy
- Xeno-Disk
- Superlock
- Smartwork
- autocad
- Abstat
- Mikrostat

r Textprogramm
- K-Text
- MS-Word 2.0
- Wordstar
- Mailmerge
- Micro
- Vedit
- Bibliography
- Correctstar
- Footnote
- Orthocheek
- Spellstar

oo
und vlele mehr.
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Es handelt sich um ein altes Brettspiel
Kalaha - vielleicht kennen Sie es schon. Das
Programm ist .100% in Basic geschrieben und
läuft mit minimalen Anderungen, die nur zwei
Zeilen betreffen, auf allen CPC's.

K A L A H A ist.ein afrikanisches Spiel, daß
mindestens'so alt ist wie Backgammon. Beide
Spiele stammen höchstwarscheinlich aus Agyp-
ten, wo man schon einige tausend Jahre vor
Christus verschiedene Brettspiele kannte. Als
Spielbrett diente der Lehmboden (zumindest
beim Volke), als Spielsteine verschiedene Sa-
menkörner.

Die Spielregeln sind recht einfach aber dies
sollte den Anfänger nichtu in Sicherheit wie-
gen. Es ist schon einiges an Kopfarbeit von-
nöten um gut zu spielen. Ein Spielbrett kann
man auch sehr einfach selber herstellen um,
wenn man den Computer sclagen kann, rnit
seinen Freunden zu spielen. Am besten man
besorgt ein Holzbrett ca. 40xl6x2 ccm, läßt
bei einem Schreiner (oder macht's selber,
wenn man die Maschienen hat) die Vertief-
ungen hineinfräsen, beizt das Holz und schon
ist das Spiel fertig! Und die Spielsteine? Nun,
da kann man ja Bohnen, oder was sehr schön
aussieht, Stahlkugeln für Kugellager nehmen.
Kostenpunkt alles in allem höchstens 20 DM.

Doch nun zurück zu unserem Computerspiel.
Um die Abtip-Arbeit nicht noch mehr zv
steigern, sind die Spielregeln nicht im Pro-
gramm enthalten. Die Spielstärke ist dem
Durchschnittsspieler angepaßt, denn wer
empfände es nicht als langweilig gegen ein
unbesiegbares oder gar z\t schwaches Pro-
gramm zu spielen. Die Bedienung ist so ein-
fach, daß es dazu keiner besonderen Erktär-
ungen bedarf, lediglich das durch Eingabe von
S (Stop) das Spiel abzubrechen ist muß hier
noch gesagt werden.

SPIELREGELN

Jeder Spieler hat 6 'Gruben" vor sich und eine
"Sammelgruben zu seiner rechten. Am Anfang
sind alle 12 Gruben gleichmäßig mit Steinen
gefüllt und während des Spiels sammelt man
Steine in seiner Sammelgrube, wobei man ge-

winnt, wenn man mehr als die Hälfte aller
Steine hat oder der Gegner nicht mehr ziehen
kann.

l) Spielanfani: Jeder Spieler erhält eine
gleiche Anzahl von Spielsteinen in
seinen Gruben. Zweckmäßigerweise
zwischen 3 und 6. Es wird ausgelost,
wer anfängt.

Spielverlauf: Die Spieler ziehen ab-
wechselnd. Ein Zug besteht aus fol-
genden Aktionen: Eine seiner 6 Gru-
ben auswählen; alle Steine dieser
Grube an sich nehmen; die Steine
entgegen dem Uhrzeigersinn auf die
anderen Gruben verteilen, jeweils I
Stein pro Grube, wobei die Sammel-
grube des Gegners übersprungen
wird. Fällt der letzte Stein in die ei-
gene Sammelgrube, so darf man
nochmal ziehen. Fällt sogar der letzte
Stein in eine eigene Grube, die leer
ist, so erhält man diesen und alle
eventuell gegenüberliegenden Steine

:tfji;.+*;: i;,,;;','.'.:' ..

2)

Viel Spaß beim spielen!
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des Gegners. Es gibt keine Grenze
für die Anzahl der Steine, die man in
einer Grube hat.Es kann also vor-
kommen, daß man mehr als einmal
"Rundgeht", bevor man mit dem Ver-
teilen fertig ist.

Ende: Sieger ist man, wenn der
Gegner keine Steine mehr hat, oder
wenn man mehr als die Hälfte aller
.Steine gesammelt hat.

AnCerune für 66al6ru

Ersetzen in Zeilen 260 und 270 die Addressen:
&blc8 durch &b7c3
&bldO durch &b7cb

(Eugen Schuelter)

ro
I

IrQ
I

IrQ
I

IrO
I

lo
I

tg
I

Iilo
I

io
Iro
I

IrO
I

io
I

rQ
I

I

rO
I

lo
I

io
io
I

rO
Iro
I

lo
I

rO
I

io
io
I

rO
I

rO

=0
XT
44

4,10
250

2 ,82

ilililililililtiltililmmilmililililrililililtiirml[iriimlllilillllmllllllillilllllllllllll
'lQo ' TO 7:READ j'k'1:MoVE i,k:DRA

+, rae, 70, 444, 37 2,70, 444, 116,'1
6
,388,106,108, 372 ,88,24, 114,2

590 DATA 196,342,94,24,284,266,442, 316,5
6,516, 316,56
600 DATA 248,364,24,356,364,24,106,372,-
28 , L9 6 ,37 2', -28610 DATA 24,284r58,292,284,58
620 CLsttl r PRINTiII 

' 
CHRS (22) CHRS (I)

636 6lg=cHRS (150) +CHRS{154) +CHRS (154) +cH
RS (r56)
649 52S=CHRS (149) +i i+CHRS (149)
650 b3S=CHRS (147) +CHRS (I5{) +CHRS (154) +CH
RS (rs3)
660 FOR i=I TO ? STEP 6rFoR i=8 To 28 ST
EP4670 LOCATEIII' i 

' i: PRINT.III rbI$680 LoCATEI+1 , i, j+l; PRINT{t1,b2S6?0 LOCATE*f i ' j*2: PRINT*1 'b3$ rNEXT i
rl700 LOCATE{+1r 3 ' 3 r PRINTI+tr 'bIS:LOCATE*1' 33

'3:PRINT*l'bl5710 LOCATE#1' 3' 7 : PRINTI+I'b3S :LOCATE*1' 33
'7:PRINTttL,b3$720 FoR i=4 TO 6
730 LOCATE{+1' 3' i:PRINTI}I 'b2$'1 40 LOCATE*l- ' 33, i : pRINT{+I 

'b2S !NEXT
750 PLOT 2 

' 2 ' 1:MOVE 138 
' 
184 r PRINT CHRS (2

3) ilrr:TAG
760 FOR i=6 TO 1 STEP -I:PRINT inrr;rNEX
T
7?0 MOVE I4O,226:FOR i=1 TO 6TPRINT it {
: : NEXT
?80 TAGOFF: PRINT CHRS (23) n0n
790 INK 0,l3rINK 1'6rINK 2'20
800 FoR j=0 TO I3:FOR i=0 TO I
8I0 READ p (i , i) :NEXT i ' i820 DATA 34,5,29,8,25,8,21,8,17,8,1,3,9,9
,8
830 DATA 4,5,9,2,L3,2,!7,2,21,2,25,2,29,
2
840 PEN+1 ' 0 r PRINT{fI ' CHRS (22) CHRS (0) : PEN*
2,3:qew(0)=1
850 ENv r,I'-1'3'2'-3'1'3'-1'2'2'-I'9:EN
T -l'I'-1'7:zI=0860 ENV 2'5'3'1'1'0'25'L2,-l'8:SPEED KEY
100'I00rz2=0

870 LOCATEI+2'4'6t PRINTI+2 ' 
i0 x 0tr880 ',

890'----- Spielanfang900 '
910 CLS: s=0:m=0 I ok=-1 I ku1 (0) =0: ku1 (7) =0:
RANDOMIZE TIME
920.PRINT nMit wi.eviel Kugeln? (3-6) >n

930 HHILE n5<n3i OR nS)n6il:nS=INKEYSTIIEN
Drnk=VAL(nS) : PRINT nk.
940 FOR i=1 TO 6:kuI(i)=nkrkul(i+7)=nk:N
EXT

FOR
0,1:N

DATA
50,36

DATA
24,34

560
ttR
570
o,2
5.q 0
66,

50
60
70

80
31
90
Tn

I
E

110 ',

I2O' Kalaha130',I40 ' (c) Euqen Schuelter150 ' 4190 Kl6ve 1160'
170 '------
180 ',

194 1----- Initialisi€rung200'
210 DEFINT i-z:DIM p(1,13),kul(13),zug(5
äl8'itfieiYJ3k t,"o"" &BB4E:GALL &BBBA:c
ALL &BBFF: INK 0 ' 0?30 l.IINDOl.l{+0 ' 5, 38 119 ' 

24 rWINDOWlll,2 ' 39,9,
17:BORDER 0
240 WINDOW*2'3,38'2,8:SOUND 3,3300,210,4!INK l'0:INK 3'15
250 ENV l'3'4'2'14'-1r 30:ENT 1,50,2,15rL
ocATE*2,1,5
260'POKE &81C8'0:POKE &BIDO,I8:PRINT*2,i
KALAHÄi I POKE &BICB, I
2?q -PQKE &BIDO'68:LOCATE 1.7'2:PRINT CHRS(164) ! Euqen gchueltern
280 FOR i;250 TO 290
?9O PLOT RNDi640,RND*400,13q0 MOVE 350 ' 380 : DRAW i ,490-i310 MOVE 260,40:DRAl.l i+30,510-i,IrNEX
T
320 SPEED tNK 3 

' 
6: INK ]' L2,24330 FOR i=0 TO 3:$OUND 7,0,24,0,1,0,l:NE

XT
340 SOUND 7 

' 
13,180 ,0,1,1, 30: SOUND 7 , 3400

,9
35Q FOR i=0 TO 2l:BORDER i:FoR j=0 TO 40
rNEXT j ' i360 ENV 2,L2,L 60,5,-1,125,r0,0,125,5,-1
,100,2,0, r00
370 ENT -2'3'86'4'16'-I7'6:FOR i=0 TO 12
00:NEXT
380 INK 2'5'LTTSPEED INK 54,54:PEN 2
398 SOUND 1,350r0r0,2r2:SOUND 2,703,0,0,
2,2TBORDER 0rINK 1,24
19Q-!QS!!E -1r 5iINPUTnIhr Name t ;nS!nS=UP
PERS (LEFTS (nS ,8) )
41q EOUND I35'2200'200'0'l'lrCLGrtF n$=ntr THEN nS=oNIEMANDT420 '
430 '----- Zeichnen des Spielbrettes

FOR i=0 ?O 3:INK i,0:CLS{Ii:NEXT
PAPER 0: PAPER*l,3: PAPERII2 ' 0FE!'!.. 3 r FEI'I*l{ 1,: P.EN*2.r I : BORDEP. - 9.
FOR i=0 TO 8:READ i'krDRAltR j,k,1:NE
MQVE 5'5rFOR i=0 TO 3IREAD j,kIDRAttR
, 2: NEXT
DöTÄ 0, 399, 639, 0, 0, -399,-639, 0, 7,2,O,635,0pöTA 0, -395 , -635,0,0,389 ,628,0 ,0 , -3828,0
LOCATE*2' 15' 1 I PRINT*2,'TKALAHAi : PRINT

ScorerrTAB (27) rrZeit!
LgglTEt+?.'l- 

' 4: PEN*2 ' 2: PRINT{*2,rrCpunSP
-LEN (nS) ) nS I
PENI+2' 3 : PRINT{f2'TAB (27)'0000u : PLOT 4
18, 3
FOR i=0 To 9:READ j,k,I:MOVE j,k:DRA
,0:NEXT

FOR i=0 TO 13:LOCATEI+I'o(0'i) 'p(f i)
PRINTI+1'USINc I*l*t : kul (i) l':NEXT

PRINT il,Jollen Sie anfanqen? (i/n) >
GOSUB 2630
nk=nk*6: spf= (n$=rrJt') : EVERY 50 GOSUB

0
IF spf THEN az=az+l:IF az)2 THEN PRI

Ich mbechte auch mal anfangen!nraz=0
000 l^IHILE ok
OIO IF spf THEN GOSUB 1440 ELSE GOSU

1 540

440
450
460
4.7 0
480
XT
490j 'k500
,395
5109,-6
520*2, n

530
c (13
540
78,3
550wRl

9
9
9
il

9
2
9
N
I
1
B



KALAHA
1020 IF i=0 THEN 1050
103Q GosUB 1170!sPf=NoT sPf
IO4O I;I,END
1050 p=0:FOR i=0 TO 6rD=p+kul(i) :NEXT
1060 IF D=nk THEN 1090'
1070 IF b>nk THEN 2360 ELSE 2530
1080 '--1-- Unent6chieden :-:j---
1090 FOR i=0 TO 4:60UND 3,50+RNDr30,20,5
: NEXT
1100 CLS:PRINTrrSehr eutlr:PRINTiAber qevr
onn€n heben 6ie noch-nicht.n
1110 PRINTTPBINT iNoch ein SpieI? (J/n)
) rr : :GOSUB 2630
1120 i=REMAIN(0) rIF nS=iJn THEN 910
1130 CALL &8800:CALL &BBFF:PEN I:END
1140 ',

1150 '----- V€rtei1€n
1160 '
1170 i=ku] (z) rkul (z)=0:LOCATE+1,p(0rz)'p
(L, z)
1180' PRINT{+1'USINGn*+il ; 0 :GOSUB 2620
1,190 wHILE i>0
1200 z=z-l-t IF z=vbk THEN z=z-1
1210 IF z=-1 THEN z=13
I22O i=i-1 : ku1 (z) =kul (z) +1
1230 LOCATE{+I'D(0'z),D(1,2)
1240 SoUND 7, 400- (z=7:vbk) *20,0,15 , ].

1840 NEXT:p=0
1850 FOR j:0 TO 5
1860 IF Dv (i) >D THEN p=pV (i) : i=13-j
1870 NEXT:züg (3) =i :gew (3) =ir1880'
1890 '--- Leere schaffen ---1900 cosuB 2650
I9I0 FoR j=9 To 13
1920 z=j-kul(i):IP z<0 THEN z=z+I3
1930 rF z<8 oR z=j oR kul (z) =0 oR kul
(z) )z--1 THEN 1960
1940 IF z>j AND kul (z))=z-j THEN 1960
i950 pv (z-8) =2*kuI (I4-z) -kuI (z) +2
1960 NEXT:p=0
1970 FOR j:0 TO 5
1980 IF pv (i) >p THEN p=pv (i) : i=j+8
I990 NEXT: züS (4) =i : gew (4) =i:2000'
2010 '--- ceqner nochmal ---2020 cosuB 2650

I
1250
1260
L270
r280
90
t 290
1300
13r0
+kul (
13 20
1330
Gi**n
1340
1,USI
1350
1360

PRINT+I rgqING n*tli 
; kul (z)

GOSUB 2620
WEND
IF 7-vbk=z THEN spf=NOT sPfsGOTO 13

IF kul (z) >1 THEN 1390
IF z('1 XOR sDf THEN 1390
i=?-vbk rj=kuI (i) :kul (i) =kuI (I4-z) +1
i)
kul (14-z) =0 : kul (z) =0LQCATEII,p(0,2),p(1'z) :PRINT{*1'USIN
rO
LoCATE{|I,p (0, l4-z)'p (1' 14-z) : PRINTT}
NGr{++" .0
FoR j=j+1 To kul (i)

LOCATEI+Lp (0' i),p (1, i) : PRINT*1,U
*l*n: i

SoUND 17,420,0,15,1,1rSoUND 10,2

2030 FoR j=t To 5
?9!A IF_ kul--( jI ( > j THEN 2Il0
2050 FoR i=l To j
2060 IF kul(i)=12 AND kul(14-i) TH
EN pv (i-I) =3*kul (14-i) +2
2070 Nuxf
2080 FOR i=j+l TO 6
2090 IF kul(i)=i-j AND kul (I4-i) T
HEN pv (j-I) =3ikul (14-j) +2
2IOO' NEXT
2110 NEXTTo=0
2120 FOR j:0 To 5
2130 IF Dv (i) >p THEN p=pv (i) : i=I3-j
2140 NEXT: züS(5) =i :gevr(5) =b2150'
2I60 '--- Erqiebt ---2I70 o=0 r i=0 -
2180 FoR j=0 To 5
2190 IF qew(i) >D THEN p=qew(i) : i=j
2200 NEXT:IF gev(I) AND(züg(1)<zug(i)) T
HEN i=l
2210 IF i<>0 oR kul(7)+ku1(0)<nk THEN 22
50 ELSE o=35
2220 FoR'j=8 To 13
?230 IF kul (j) <p AND kuI (j) THEN p=ktr
I (i) : zuq (i) =j2240 NENT
22!0 z=zug (i) : PRINT TAB (19) iMein Zug =tt ;z-l
2260 SOUND 3,40,0,12,1,1:GOSUB 2620
22?0 vbk=0:RETURN
2280 '
2290 '----- Uhr

0
0
0
0
0
0

0

0
0
0
0
0
0
r
0
e
0

0
4
0
0
0
0
0

,1
41

'148
,1
49
r0
50
2
51
52
53
54
55
56
be
57

2
2
2
n

2i
2
2
2

2
2
9
2
9
2I
2I
2
9
2

2
2
2
2
2
2
a
a

NGO
70

1400
1410
1420
1430
r440j=0
I450rZu
1460
n5( )
1470
148 0
149 0

SI
13
08
13l3

,0, 15,1, L
80 'FOR k=0.TO 800:NEXT k; j
90 ok=kul (0) (=nk AND kul (7) <=nk

RETURN

.----- Zug des Spielers
j=0: FOR i=1 TO 6: j=j+kul (i) :NEXT: IF
THEN RETURN
QOUND 7,45 ' 0 ' 12 ,1 , I: PRINT TAB (1) " rns? )n:

,ln9="":HHILE (nS("1n oR nS)il6il) ANDnsx
nS=UPPERS (INKEYS) :llEND: PRINT nS:IF nS=iSn THEN 1110 ELSE Z=VAL(äS)

_lE XUI (z) =0 THEN PRINT "Keine Kugbl
GOTO 1440

s
1
4

'--- Geqne
GOSUB 2650
FOR j=I TO

rF i >13
IF i=13rkul (14-i) +
z=j-i: I
IF z>6
IF kul (

l) =3*kul (I4

n!rt:
r500
1510
1520
1530
r540Fj=
r550
I.IEND
1560
1570
158 0
1590
1600
: zu(I
1610
1620
1530
1640
I650
1660
1670
+14:
1680
169 0
1700
4-z)
ITIO
I720
1730
1740
I750
1?60
1770
1?80
1790
1800
1) =3
r 810
1820
1S30
v (z-

zug des.Conputers

=q!FoR 
i=8 To 13:j=j+kut (i):NEXT:I

THEN RETURN
=RND*5+8:l.lHILE ku1 (i) =0: i=RNDr5+8.
u9 (0) =i

IF p)nk*].3 THEN PRINTiDaS ist ja e
Soi t2enle i stuno ! tr

FRINT nsie ha6en qewonnen. ' : PRINT
R,ESTORE 2450
FoR i=0 TO I8:READ j,k:SoUND 10,j,k

:m=m+l ELSE s=s+l
=STRS (n*100+s) :b15
)
-LEN (blS) , n0r) +b1S

'i'k'0'2:NEXT79, r0,379, r0,37
79,10, 379. r0, 37

38, 20, 338, 20,33
38,10, 338,10 ,33
38 ,22 , 426 , 22 ,37

2300 '
2310 IF s=60 THEN s=0
2320 IF n=60 THEN m=0
2330 LOCATE*2,27 '4tbL=RIGHTS (bl$ 

' LEN (bIS) -2340 PRINT*2 , STRINGS (
2350 RETURN
2360 '

i ' 
k: SOUND 17

9,20,379,20,3
379,60,379,60
9, L0,379, I0,3
451,10,451,10
9,20,379,20,3
338,10,338,10
8, 60,426 ,60 , 3
338,11,426,7r
6,13,506,r3,3

370
380
390

400
ne
410
420
430
o,2
440
450
' 
10

460

:----- SiegerehrunS -----
CLS! PRINT'Herzlichen Glueckwunsch!vbk=7 r RETURN

'--- Nochmal ---

I
0 i

I
(1) =j
NEXT

READ
DATA 37

, 379,10,
DATA 37

,379,10,
DATA 37

'338'10'DATA 33
'426'10iDATA 42
284,O

FOR i=0
z2=22+I
GOTO 11

o=0
FOR. j=13 To I STEP -1F kul (i) MOD 13=j-7 THEN p=p+20

I !lew (1) =p
'-:- Leere Kule ---GOSUB 2650
FOR j=8 TO 13:i=kul(j)IF i>13 OR i=0 THEN L710IF i=13 THEN Pv(j-8)=3rku1(I4-j)

GOTO 1710
z=j-i : IF z<1 THEN z=z+13IF z(8 THEN 1710IF ku1 (z) =0 THEN pv (i-8) =2rkuL (1

NEXT: o=0
FOR j:0 TO 5

IF pv (i) >D THEN D=Dv ('i) : i=i+8
NEXT: züg (2) =i:gew (2) =b

r bedroht ---
6 I i=ku1 (i)
OR i=0 THEN 1840

-AND kul (14-j) THEN pv (i-
2:GOTO 1840 -'
F z<I THEN z=z+I3
THEN i84O
z) =0_ AND kul (I4-z) THEN p
-z) +I

TO 870rNEXT:SOUND 4'451'0'0
: LOCATE*2,11 ,6 r PRINT*2, z2
10

D<'1 il

Tr aue r
nk/l-.4 THEN PRINTiDaS war

Tut mir 1eid. vieleicht klap
eg PtTINT rcias naechste mal besser,rr: PR

FOR i=160 TO 340 STEP 40TSOUND 3'i'

h
n

CLS: I F
Schwac
PRINT

-i

NEXT
1+1 ! LoCATE#2,1,6: PRINTIt2, z1;

L 110j=0 To 1400 rNEXT:RETURNn:WHILE nS<>trNi AND n5()nJrl
PPERS (INKEYS) : l,lEND: PRINT nS : RET

2650 FOR j=0 TO 5:pv(j)=0:NEXT:RETURN

o

INT
259
30,
260
26r
262

,1,1:
z!=z
GOTO
FOR
nS=tt
n$=U

263
264
URN
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Besitzt lhr einen

AKKUSTIKKOPPLER oder ein MODEM ?

Dann seid lhr stets auf dem Neuesten -
wenn lhr unserz

orl-
T
{

E
ltlJotr
o
T
*
Il-o3
.

anruft !

Wir freuen uns über alle
Anregungen, Fragen, Tip" & Tricks, Berichte, Erfahrungen ... kurz über

alles was lhr uns berichtet.

Hinterlaßt Euer persönliches CODEWORT, wenn lhr eine persönliche
' Anwort erwartet.

Unser MODEM-MAIL-POOL ist mobit und daher iit die Rufnummer

MODEM.MAIL-POOL

veränderlich.

lhr-erfahrt die jeweilige Nummer aber immer (notfalts vom
Anrufbeantworter) uber die Rufnummer 09t22/2892.
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77ot & JhUe
Aus F.W.'s Schatzkiste

der Erfahrung

An dieser Stelte öffnet wieder der Oberhirnl
F.W. von SCHNEIDER-aktiv das geistige

Schatzkästlein seines kümmerlichen Daseins:

Ungefragt gibt er seinen Senf auf alle Briefe
die SCHNEIDER-aktiv hoffentlich nie be-
kommen wird.

H.Wohl fraqt:
"Als hohes (mehr möchte ich nicht verralen)
Mitglied der Regierung in diesem, unserem
Lande, bin ich besorgt über die letzten Um-
frageergebnisse. Yor Schreck muSte ich meine

Weißweindiät aufgeben. An Euer Blatt deshalb
die Frage, isf es möglich, daß sich die Com'
puter geirrt haben?"

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Lieber Helmut, Deine Wei$weindiöt ist zwar
ni'cht mein Bier, aber ich habe mich Deines
Problems angenommen. Und siehe da, Du hast

wie immer völlis Recht,'die Computer haben
geirrt, Also dann Prost, ich erklör es Dir kurz-
Ein Computerprogramm kann so gut sein wie
es will, es kommt immer auf die eingegebenen
Daten an. Als wir bei Frau Nölle'Mollmann
mal nachforschten ergab sich, dafi Dein Name

lalsch geschrieben wurde. Mit einem anderen
Namen funktioniert das Programm und die
Resultate sind fantastisch.

\ Fa. Gruner & Jahr fraet
"Nehmen Sie uns bitte die Qual der Wahl ab.

Welchen Drucker sollen wir kaufen ?"

F.W. von. SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Bei lhrer Kauf entscheidung sollten ,Sie

f olgenden Drucker nicht Übersehen: Heinz
Schnielmann, Alter 47, nicht gewerkschaf tlich
organisiert .und daher stets zu Ueberstunden
bereit. Meine Gegenlrage ist nur: Was wollen
Sie mit einem eigenen Drucker, gehen Sie doch

in die ndchste KoPierstube."

T. Oeal frast
"Meine Frage hat an und für sich nichts mit
dem Computer zu tun, aber wenn ein mÜhsam
abgetipptes MC-Listing nachts um drei zum

hundertsten Mal abgestürzt ist dann bekomme
ich doch Kopfschmerzen. Was tun ?" 

.

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Gegen lhre abgestürzten MC-Routinen habe

ich nichts, aber gegen lhre Kopf schmerzen
emplehle ich ... den neusten Thriller aus der
Sach- und Lachbuchreihe des ri ra rutsch Ver'
lages mit dem Titel "Bauchtanz fuer Anfdnger
und Fortgeschrittene. Das entspannende, reich
bebilderte Buch ist frei von schädlichen Neben-
wirkungen."

B. Uhse fraet:
"Trotz der Einführung einer modernen Daten-
verarbeitung und den nunmehr schnell und
höf lich abgef assten Mahnschreiben an die
Kunden meines Versandes hat sich die Zah-
Iungsmoral nicht gebessert. Was soll man denn
da noch machen ?"

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Ich bemühe mich ia daran zu denken liebe
Beate, aber lassen Sie mir doch noch 14 Tage
Zeit."

St. Radivari frast:
"Die Konkurenz von ATARI will als CD-Ront,
also auf CD-Platte den großen Brockhaus her-
ausbringen. Ist so etwas schon bei SCHNEI-
DER geplant, und wenn ia, utarum nicht ?"

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Die Platte (Schellack statt CD) ist da, es

fehlt an der Hardware. Die Platte ist unter
dem Titel "DER RIESENGROSSE BROCK-
HAUS" mit der Nummer 08/15 bei HECK-
MECK-AUDIO zu bestellen. In der Titelrolle
des gro!3en Brockens hören Sie Rudolf Schröck
(Schroeck lass nach), der weibliche Part wurde
von Udo Lindenberg (Atari Junkie) Ubernom-
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HUMOR

77,r & J(nQ" F.W. von SCHNEIDER-sktiv antwortet:
"Eine Zimmerpflanze wäre die Lösung für Sie.
Ihrer momentanen Stellung wäre. zwar ein
Töpfchen Vergissmeinnicht angepagt, das
Blattwerk dieser Pflanze ist aber nicht
flächendeckend. Besser wäre es, einen grofon
Efeu vom Monitor herabwachsen zu lassen. Be-
denken Sie jedoch, dass das Efeu viel ge-
gossen werden mu$, die hochwertige Elektronik
jedoch kein Wasser verträgt. Zimmern Sie sich
also ein hübsches Gestell aus Dachlatten, die in
Ihrer Umgebung sicherlich reichlich zu finden
sind."

men. Die musikalische Begleitung stammt von
dem Duisborger Kurorchester unter der Leitung
von Franz Beckenhauer."

Prof. Newman. Greenwich frast:
"Ich habe zu Weihnachten einen CPC 664
bekommen und schon nach einem Monat ein
ganz wunderbares P rogramm geschrieben,
das mir stets die richtige Uhrzeit (vierfarbig)
auf dem Monitor anzeigt. Leider kann ich den
.Computer s€itdem nicht mehr abschalten, denn
dann geht mir die Uhrzeit ja verloren."

FrW. von SCHNEIDER-aktlv antwortet:
"Kaufen Sie sich einen, Drucker und machen
Sie von Null bis 24 (Ihr eine Hardcopy des
Bildschirms ( 24 * 60= 1440 Hardcopys).
Ordnen Sie die Papiere in einem handlichen
Schnellhefter und Sie können in Zukunft je-
(erzeit nachschlagen vtas die Uhr geschlagen
hat. Zudem sind Sie mit diesem "Ziitkanfog"
unabhöngig von der Steckdose und lhr CFC
steht für andere Aufgaben zur Verfügung."

Joschi Fischer. Wlesbaden fragt:
"Ich habe mir schon immer einen CpC 612g
mit Grünmonitor gewünseht. Nun habe ich
meine Stellung verbessert und konnte mir
endlich einen leisten. Aber wie grofi war meine
Enttiluschung, der Monitor war gar nicht grün,
sondern dunkelgrau, tediglich der Bitdsihirm
strahlte grün, aber nur wenn man ihn ein-
schaltet. Aus politischen Gründen kann ich es
mir nicht erlauben so viel Strom zu verbrauchen
und ich frage Sie, wie ich doch noch einen
grünen Computer aul den Schreibtisch be-
komme ?"

Chon Suev. Doltmund flaqt:
"Zul Buchaltung meines China Lestaulantes
habe ich mil einen Schneidel Computel ge-
kauft. Leidel funktioniett el nicht. Wenn 

-ich

Plint "Ich bin dein Computel" ploglammiele
dann meldet sich das Betliebssystem mit
Syntax EIIol."

FrW. von SCHNEIDER-aktiv antwoltet:"Ihl Schneidel ist in Otdnung. Ei lhlen
Schwieligkeiten handelt es sich um Splach_
schwieligkeiten die dutch umdefinietin det
Tastatul behoben welden können. Ich habe di.es
plobeweise gemacht und siehe da, mein Intel-
pletel meldet sich nun mit Syntax Error.,,

Wum Wenders. Zussoitze frast:
"Es gibt soviel Software, meist Spiele, die
aufgrund eines Filmerfolges angefertigt wurde
(Bsp.: Ghostbusters). Lief so etwas auch schon
mal umgekehrt, wurde also ein Film nach
einem Computer programm ged reht.

F.W. von SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Erstmalig arbeitet man jetzt in Hollywood an
der Verfilmung von llordstar, das ja nun
durch die Schneider Computer bekannt wurde.
Die Story des Filmes in Kürze: Ein mittel-
mä$iger Kreuzworträtselknacker mit dem
S pitznamen " Italien Word" , gespielt von
Sylvester Stallone, wird vom amtierenden
Champion ( Prinzessin Eia Popeia - bekannt
aus der Star War Trilogie) herausgefordert, In
den packenden Schlu$szenen kommt es zu
einem Wett-Kreuznorträtseln das "The ltalien
Word" knapp für sich entscheiden kann. Er ist
nun Champion, darf sich Wordstar nennen und
bekommt natürlich die schmucke Blondinne
(ges'pielt von Charles Bronson). Für den Film
errechnete man einen groSen Erfoly. Die Dreh-
bücher fuer den zweiten Teil (Rueckkampf )
sind schon fertig, die lür den dritten Teit
bereits in Arbeit."

R.Arnbo frast:
"Jetzt habe ich fast alle Action-Games durch,
echt. Aber nichts kann mich aufhalten, ehrlich
Mann. Wird' langsam langweilig, kannste wohl
glauben. Wenn's nicht mal hörter wird, mach
ich's wieder in echt, verstehste?"

F.W. vgn SCHNEIDER-aktiv antwortet:
"Verstehe Rocky, aber trotzdem kannst Du
Deine Post' nicht mit einem Pfeil durchs
Fenster schiefun. Wenn Du uns ein paar Tage
in Ruhe lä$t, haben wir was Neues lür Dich
getestet, echt!"

-D-013ilrr
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Mit Mengen und Matrizen haben wir uns das
letzte Mal beschäftigt. Das sind komplexere
Datenstrukturen als die "einfachen" Vari-
ablentypen wie INTEGER oder CHAR. Man
kann natürlich auch eine Matrix noch ver-
komplizieren:

m: AR{AY It..to] oE ARRAY [14'..,2t] oF
rnnrv It..-r] or -cxnr

ist dasselbe wie

m: ARRAY It..tO,1Ar..rzr,t..l] or
CHAR

Ob Sie nun ein Element daraus mit

'It] [,s,] tzl

oder mit

mI i,,8,,2]

ansprechen, ist lliSoft-Pascal egal, gleich wie
Sie das Array deklariert haben.

Das angewandte Verfahren heißt 'Ripplesort"
und ist eines der einfachsten (und langsam-
sten) Sortierverfahren: Die Werte werden von
vorne nach hinten durchgegangen. Wenn zwei
Zahlen in der falschen Reihenfolge stehen,
werden sie vertauscht. In der Variablen
"tausch" wird vermerkt, ob eine Vertauschung
durchgeführt wurde. Wenn dies nicht der Fall
war, ist die Reihe sortiert, andernfalls beginnt
die Übe5nrüfung neu.

In Arrays kann man Zahlen ablegen, um sie
zu sortieren. Das folgende programm liest l0
Werte ein und sortiert sie in aufsteigender
Reihenfolge:

PRoGRAM sortiere;
VAR

zaht : ARRAY Il..tO] oF r]|TEGER,.
i, hilfe : INTEGER;
tausch : EoOLEAN;

BEGIN

{ eintesen }
FoRi:=1T010D0

BEGIN
L,RITE (i:2,t. Zah[: ');
READL}|,. READ (zaht Ii ] )

END;

{ sort i eren }
REPEAT

täusch := FALSE;
FORi:=1T09D0
rF zahtIi] > zahtIi+t]
THEII

BEGITI
hil.fe:= zahllil:
zaht Ii ] -:= zätrt'fi+t ] ;
zaht I i+l J := hi tfe;
tausch := TRUE

END

UNTIL t{OT tausch;
{ ausgeben }
FORi:=1T01000
s,RITEI.N tzahtIi]l

END.

Die Vertauschung selbst benötigt eine Hilfs-
variable. Wenn Ihnen nicht klar sein sollte,
warum dies der Fall ist, so nehmen Sie bitte
zwei (volle) Gläser und versuchen, deren In-
halt auszutauschen. Sie werden sehen, daß
Ihnen dies ohne ein drittes Glas nicht gelingt.

Eine eindimensionale Matrix kann man sich
als Kette vorstellen. Und wenn die einzelnen
Glieder der Kette Zeichen-CHARacters-sind,
dann haben wir eine Zeichenkette: Einen
String! Beispielsweise in folgender Deklaration:

zei te : nnnnv I t..e0 ] OF CHAR;

Nun kann es aber lästig sein, dauernd diese
Deklaration wiederholen zu müssen. Wenn wir
dafür das Wort "string" schreiben könnten,
wäre das eine Erleichterung. Und tatsächlich
bietet die Sprache Pascal eine Möglichkeit,
komplizierten Ausdrücken für {ariablentypen
eine neue Bezeichnung zuzuordnen. Das ist
der dritte Teil des Programmkopfes, die Typ-
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deklaration. Sie steht zwischen dem CONST-
und dem VAR-Teil und wird durch das
Schlüsselwort TYPE eingeleitet:

TYPE

neuer name = typbezeichnung,.

In der "typbezeichnung" können bereits vorher
definierte Typnamen und die Werte von Kon-
stanten veryendet. werden. Eine praktische
Definition des Typs "string" wäre somit:

PROGRAI,| xxxxxx;
CONST

höchsttänge = 80,.
TYPE

string = PACKED nnnnv [1..höchsttänge] or cxnn;

Hier kann die maximale Stringlänge (als 80
vorgegeben, da dies einer Zeile im Bild-
schirm-Modus 2 entspricht) auf einfache Wei-
se geändert werden. Die Matrix wurde als
PACKED definiert, da andere Pascal-Ver-
sionen dies verlangen. In HiSoft-Pascal ist
diese Vorgehensweise nicht unbedingt notig.

(PACKED) ARRAY OF CHAR ist die einzige
Art einer Matrix, die als Ganzes durch einen
READ-Befehl eingelesen und durch einen
WRITE(LN)-Befehl ausgegeben werden kann.
Wenn beim Einlesen die Länge kleiner als
"höchstlänge" ist, wird das Array mit dem
Zeichen CHR(O) aufgefüllt. WRITELN gibr
nämlich immer den ganzen String aus. CHR(0)
ist allerdings ein Steuerzeichen, das bei der
Bildschirmausgabe einfach ignoriert wird.

PRoGRAI,| l,änge;
coilsT
höchsttänge = 80r.

TYPE

string = PACKED lnnnV [1..höchstl,änge]
OF CHAR;

VAR

satztänge : INTEGER;
satz: string,.

BEGIN
REPEAT

trRlTELll (rSatz eingeben: r );
READL}|,. READ (satz);
satztänge := hilchstlänge;
t,HILE satzIsatztange] = CHR(O) DO
satzlänge := satztänge - l;

llRITELll ( rLänge: r,satztänge, r Zeichen. r )
UNTIL satzLänge. = 0

END.

Selbstverständlich kann auf einzelne Zeichen
des Strings in der bei Arrays gewohnten Weise
zugegriffen. werden. Das vorliegende pro-
gramm sucht die Indexnummer des letzten
Zeichens, was gleichzeitig der (effektiven)
Länge des Strings entspricht. Dazu wird der
eingegebene Satz von rechts her untersucht.
Wenn kein CHR(O) mehr gefunden wird, ist
die Satzlänge ermittelt. Die Eingabe eines
Nullstrings (einfach ENTER betätigen) läßr
den Computer zu weit zurückzählen: \#enn der

angenommene Index 0 ist, stoppt das pro-
gramm, mit der Fehlermeldung "Index too
low". Überlegen Sie selbst, wie man das durch
eine (relativ einfache) Programmänderung
verhindern könnte.

Eine Wertzuweisung an Strings, wie in BASIC
möglich, ist in Pascal problematisqh.

z z= .12345.i

ist nur dann möglich, wenn z wirklich
maximal fünf Zeichen lang ist. Würde als
oberster Index eine höhere Zahl gewählt, so
gibt es spätestens bei der Ausgabe von z
mittels WRITE oder WRITELN Probleme. Bei
dieser Zuweisung wird nämlich nicht mit
CHR(O) aufgefüllt, so daß der Computer alles
ausgibt, was . sich zufällig an der richtigen
Stelle im Speicher befindet.

Doch qs gibt einen Ausweg: Man muß nur die
Stelle im Computerspeicher, die Adresse also
an der z steht, ermitteln und bis zum Ende
des Speicherbereichs, der z darstellt, CHR(0)
in den Speicher schreiben. Wenn z auf diese
Art "gesäubert" wurde, kann eine Wertzu-
weisung ähnlich wie oben erfolgen.

Die einfachste Möglichkeit ist der Umweg
über die Programmiersprache, indem Sie
schreiben

FOR _i := I TO höchsttänge DO
z Ii] := cHR(0);

Eine vielleicht elegantere Methode ist der
direkte Speicherzugriff. Im Gegensatz zu an-
deren Pascal-Yersionen läßt sich bei HiSoft-
Pascal'die erste Speicherstelle, die einen Va-
riablenwert enthält, ermitteln. Die Funktion
dafür heißt ADDR(variable). Eine zweite
Funktion -SlZE(variable)- gibt die Länge des
benötigten Speicherbereichs in Bytes (Spei-
cherstellen) an. Die Yariable steht also im
Speicher von ADDR(variable) bis ADDR(va-
riable)+SlZE(variable)-1. u-lu deswegen, weil
SIZE die Speicherstelle, die ADDR bereits
liefert, mitzählt.

Folglich funktioniert dieses Programm:
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PROGRAI,I stringwert;

VAR

z : PACKED AnnnV [1..20] 0F CHAR;
i: IIITEGER;

BECI }I
FoR i := ADDR(Z) TO ADDR(z)+SIZE(z)-l
DO

PoKE (i,CHR(0));

,=',[lJ .'r; jt:l irt,t,r := '2'; z[3] :=

L,RITELX (z)
END.

'3'; z [4]



DIGITIZER Graoh-Pad ll DM 278.-

il Graphlk-Tablett
* zur Eingabe von Graphiken
l* wle Mouse verwendbar
I Figuren können von eimem Blatt auf den

Bildschirm libertragen werden
il Auflösung ca. 1400x1000 Punkte
il inkl. Zelchenprogramm auf Kassette
il Anschlußfertig für CPC 464 und 664

Für den CPC 6128 wird eine Steckeranoassune benötipt.
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während das folgende nicht funktioniert:

PRoGRAI,| stringuert;
VAR

z : PACKED nnnnV [1..20] 0F CHAR;
i: INTEGER;

BEGIN
z[1] 7 1l'; ztz) := '2,; z[3]

z='4'i zl5J := r5t,'
I,RITELN (z)

END.

:= ,3t; z [4]

Sollte letztere Yersion doch laufen,.so ist das
Zufall. Der POKE-Befehl Tunktioniert in Hi-
Soft-Pascal wie in BASIC, mit dem Unter-
schied, daß Sie neben INTEGER-Werten auch
CHARs poken können. Die hier vorgestellte
Anwendung ist jedoch so ziemlich die einzige,
bei der Sie POKE benötigen, wenn Sie nicht
auch noch in Assembler programmieren. Des-
halb sollen POKE und das .Gegenstück PEEK

hier nicht näher behandelt werden; der fort-
geschrittene Programmierer findet im Hand-
buch ausreichende Informationen.

In obigen Programmen ist wie bei "normalen"
Arrays eine Wertzuweisung an einzelne
Elemente nötig. Die Zuweisung

z == 
. 1234567890'1234567890)

wäre jedoch möglich, da hier die Anzahl der
Zeichen (20) stimmt. Für den Computer ist die
Konstante'12345678901234567890' nichts an-
deres als ein'PACKED ARRAY fl..201 OF
CHAR und somit äquivalent zu z, während
'12345'nur ein PACKED ARRAY fl..51 OF
CHAR darstellt und somit zu z nicht äqui-
valent ist.

In der nächsten Folge wollen wir Programme
"zerstückeln" - es geht um Funktionen und
Prozeduren (Alwin Ertl).

Itttttililttiltrilrtrttttttttltt*ilttt;tililI;rtttHFi51lttt
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Disc Mechanic ist das Disketten-Utility programm, das
jeder Schneider Besitzer haben sollte. DisC Mechanic
ermöglicht das Formatieren und Kopieren. von Disket-
ten bis za 42 Tracks. Dabei werden neue Diskettenfor-
mate, die als Kopierschutz dienen, mitkopiert. Mit dem
eingebauten Diskettenmonitor können Sie ihre Disketten
"unter die Lupe nehmen' und Anderungen vornehmen.
Löschen, Umbenennen sowie das Zurückholen von
berelts gelöschten Files ist extrem komfortabel. Belegte
und nicht belegte Sectoren werden graphisch ange"eigt..
In den wichtigsten Funktionen ist ein eusdruit< dis
Bildschirms auf einen Drucker möglich. Auf der ge-
lieferten Diskette befinden sich weiter zwei programire,
SPEEDKIT und ZERODISC, mit denen Sie IhrJ Floppy
um ca. 20% schneller machen können. Mit ZERODISC
lasseq sich versteckte und unformatierte Tracks inner-
halb weniger Sekunden auffinden. Disc Mechanic arbei-
tet auch mit zwei Laufwerken. Deutsche Anleitung. Bei
Bestellung Computertyp angeben.

DISC M HANIC 4641664161 $*
Diskette DM 69,-

TRANS 464166416128r
Kassette DM 49r-

TRANSMAT liberträgt Ihre eigene Software von Kas-
sette auf Diskette.. progra4me, deren Größe die
Benutzung eines Diskettenlaufwerks nicht zulassen,
werden von TRANSMAT automatisch umgeschrieben.

TAPE MECHANIC
Kassette DM 49r-

TAPE MECHANIC ist ein Kopierprogramm zum Analy_
sieren und Kopieren. Ihrer eigenen programme von
Kassette zu Kassette. TAPE MECHANIC ermOgtictrt das
stufenlose Einstellen der Baudrate und kann "LISf-
geschützte Programme listen.

' Wir weisen ausdrücktich darauf hin, daß nach. dem
Urhebergesetz (UrhG) die Vervletieltigung eines
Programms fär die Datenverarbeitung oder wesentlicher
Teile devon ohne ausdrückliche Einwilligung des
Berechtlgten verboten ist.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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F.W.'COMPUTERKURS

HUMOR
TEIL IN VON TEIL I

Oder: Was'n nu (wat'n nu)?

Willkommen beim dritten Teil des ersten Tei-
les des mehrteiligen Computerkurses, bezieh-
ungsweise dem letzten Teil des ersten Teiles,
welchem aber noch andeie Teile folgen.

Alles klar? Habt Ihr Eu* Hausaufgaben alle
gemacht und die Lösung auf die Fragen der
letzten Ausgabe herausbekommen? Wenn ja,
dann schreibt mir mal; es 'ivürde mich selber
interessieren.

Immerhin sind wir schon weit gekommen und
wissen nun, daß die CPU die Daten einteilt
und verwaltet. lVir... (wieso eigentlich immer
'WIRU? "IHRU wollt doch was lernen!), Ihr
gebt also folgendes Programm ein, um anhand
dieses Qemerkenswerten Beispiels zu lernen,
wie es denn im Computer weitergeht. Zu den
ganzen Programmbeispielen des Kurses muß
vorab allgemein geklärt werden, daß das
Copyright natürlich beim Verfasser liegt. Die
Verwendung in eigenen Programmen ist nur
mit schriftlicher Genehmigung möglich. Bei
Anfrage 10.-DM-Schein als Bearbeitungs-
gebühr beilegen!

Programmbeisplel 1

r{oDE 2
tllPUfrtName: rrrnt
cLs
PRlllT nl;rr tch bin deih Corputerrl
nt=I NKEYI: I F t{3=il'rTHEll 50
cAtL 0

Diese kurze, aber wirkungsvolle Routine
verblüfft den unbefangenen Betrachter doch
immer wieder. \ilir aber, denen nach Wissen
dürstet, wollen nattirlich erfahren, was

eigentlich im Computer vorgeht. Zur Er-
klärung jedoch noch folgendes: Im wesent-
lichen beteiligt ist das ROM (Read Only
Memory - Nur Lesespeicher), ein kleiner
verstaubter Speicherplatz lnit allerhand kleinen
Programmen, egal ob man sie braucht oder
nicht.

Erster Merksatz (Ihr habt wohl schon
geglaubt heute gibts keine) lst also:

Im ROM kann man nur lesen (wenn man
kann), man muß aber nlcht. Vtel wichtiger
ist, daß die CPU darin llest.

Programmtechnisch auf dem laufenden ist das
RAM (Random Acces Memory - Hirn mit
wahlfreiem Zugriff), in dem unser Super-
programm dann auch abgelegt ist. Hieraus
folgt logischerweise, daß es noch einen zwei-
ten Merksatz geben muß:

Zweiter Merksatz:

Beim RAM hat man die Wahl, ob man zu-
greift oder nicht. VYenn der Prels stimmt,
sollte man slch ruhig ein paar Kilo auf die
Seite legen.

Also, das Programm ist da wo es hingehört
(nicht im Papierkorb, im RAM !!!) und wir
tippen ein: nJetzt gehts aber los.n Wem das zu
lang erscheint, der schreibt ,RIJNU und wenn
die ENTER Taste gefunden und betätigt ist,
geht's los.
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HUMOR

CPU:

ROM:

RAM:
ROM:

RAM:
ROM:

CPU:

ROM:

RAM:

ROlvf,

CPU:

RAM:

ROM:
RAlvt
CPU:

RAlvt

ROM:

CPU:

ROM:

RAM:

CPU:

"Ja, jaich mach ja schon. Hallo ROM,
Modus 2 ist angesagt: könntest du mal
so freundlich sein?!
"Ich habe gerade eben erst Modus I ge-
schaltet, mulS das denn jetzt schon wie-
der sein?"
"Nun mach schon, ich will auch mal,"
"Nur ned huddele.., AIso, mit bunt ist

.nix, dafür aber 80 Zeichen. Welche
Farben wollt lhr denn 7"
'Ist egal."
"Was heiSt hier "IST EGAL"?. So kann
doch keiner arbeiten. Euch möcht' ich
mal erleben, wenn ich einf ach rosa
nehmen würde."
"Nimm die Standardfarben, aber mach
endlich!"
"Also Gelb und Blau. Dir föllt auch nix
Neues mehr ein."
"Jetzt bin ich aber dran. Hallo CP(I,
kannst du mal eben "Name" auf den
Bildschirm schreiben und 'ne Eingabe
verlangen."
"Apropo verlangen,.: Ich krieg noch 6
Bytes von Dir, CPU !"
"Ein dümmerer Moment ist Dir nicht
eingefallen, was ? Gib mir lieber mal
die Ausgaberoutine, ich muß was
schreiben. Hollentlich kann der Typ
überhaupt lesen. Aahhhh..... Achttng !'
"Er tippt schon, mein Gott, wie lang-
sam! Ein E, ein U, wahrscheinlich heißt
er EUMEL."
"Fauler Witz!'
"Können wir mal ernsthaft weiter, ja ?"
"Okay, es kommt noch ein G, ein E und
ein N, also EUGEN heiSt er. Naja, auch
nicht viel besser.'

"Haste recht! Macht mal den Bild-
schirm frei, ich hab dem Knaben was
mitzuteilen."
"Ach Gottchen, bist Du wieder wichtig.
Lösch ihn Dir doch selbst Du..."
"Bitte, bitte, kein Streit jetzt. putz den
Bildschirm und Schlufi ist."
"Meinetwegen. Aber da wär noch genug
Platz gewesen."
"AIso, jetzt schreiben wir: "EUMEL,
Ich bin Dein Computer"
"EUMEL 7 Verdrsch den armen Kerl
nicht, der hat noch nicht mal alle Raten
für uns bezahlt."

ROM: "Macht nix, der kann wahrscheinlich
sowieso nicht lesen."

RAM: "Dann eben "E(JGEN", aber das wär
mal ein Gag gewesen, was ?"

ROM: "Fauler Witz !"
CPU: "Okay, ich hab's geschrieben, aber ich

glaub, das ist das blödeste programm,
das ich kenne."

RAM: "Soll von demF.W. sein"
ROM: "EHRLICH. Ich denk, ich werd, nicht

mehr. LöSt mich hier im Modus zwei
arbeiten, als hött' er was zu schreiben
und dann so'nen EAMEL-Mist..Das eine
kann ich Euch flüstern: Noch mal so ein

.Programm von dem und lhr macht
Euren Dreck alleine. Und über-haupt,

..ist ja ldcherlich sich hier lür den abzu-
zappeln. Wenn der noch mal eine Taste
drückt, dann mach ich SchluS. Ist mein
Ernst, der hat ja nicht mehr alle
Ta............."

Tja, liebe Kursteilnehmer, soweit also mal der
realistische Ablauf .eines Programmes, ist gar
nicht so schwer zu begreifen, was? überpräft
Euer tilissen also noch mit folgenden Fragen
(doch, doch, darauf muß ich bestehen). Dies-
mal ist auch ein kleines Preisausschreiben
damit verbunden.

7. ROM lst....
a. in der klöinsten Hfrtte und da kann's

auctr bleiben.
b. nur zum Lesen da, valerie und valera.
c. ein unheimlich arroganter Knüppel.

8.RAM lst....
r. wenn man's trotzdem macht.
b. die Hauptstadt von ltalien.
c. zum Schreiben, zum Lesen, zum Teufel. -.

Die Lösung schreibt bitte auf eine postkarte
an die Zeitschrift "SCHLIP", Schillerstr. (oder
war's Bithovenstr?) 23a in München. Zt
gewinnen gibts auch etwas. Erster Preis: Keine
Speichererweiterung (Tja, Glück muß der
Mensch haben); zweiter Preis: Kein Modem
von der Bundepposd (Riesenglück) und als
dritten Preis gibt es eine vierzehntägige
Seereise der Firma ADVENTURE HOLLY-
DAYS auf der Traumgaleere mit Sascha Hahn.
Also dann, bis zum zweiten Teil des Kurses,
der da heiße DATENTRACEN SATT.

(F.W.)
Itllgrttrtttrttrlrtttrilrrllrrrrtttlrrtlrr H Fr38r*l
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Am Ball bleiben r

... mit äinat

O Es ist mühselig, ?er neuesten SCHNEIDER-aktiv am Kiosk nachzulaufen

O Es ist ärgerlich, wenn SCHNEIDER-aktiv schon vergriffen ist.

O Da gibt es nur eines: SCHNEIDER-aktiv sofort abonnieren.

ABO-BEDINGUNGEN: Ihr berteltt 12 Ausgaben Yon SCHNEIDER-aktiv' Die Kogten für Vertrieb'

Zustellung und die Mehrsertrteuer eind im Preis von 48r- DM enthalten. Wenn lhr das Abonnement nicht apätestenr

I Wochen vor Ablauf rchriftlich kllndigt, verlängert ec aich automatirch um 12 Aurgaben. Dierer Preir gilt nur fllr das

Bundesgebiet und fgr Wegt-Berlin. Der Abonnementpreis für dar europäirche Augland beträgt 90'- DM'

IHR KöNNT WTDERRUFEN: Euere Abo-Beatellung könnt lhr innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen'

ABO.BESTELLUNG GANZ EINFACH: SChiCKt UNS EiNEN SChECK tibET dEN ABO'BCITAg'

tanzugeben.AufdenScheckschreibtIhreinfach:

"SCHNEIDER-akti

und schickt den Scheck an:

Verlag COMPITTER-aktiv
Postfach 1201

8540 Schwabach



SoFT.BOX.SERVICE

Schneider
crlr 0r)I d

PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 05 86 ' SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX.O

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 0Z/80 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 0B

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 09/86 SCHNEIDER-AKI|V SOFT.BOX 10 lso I

zuzüglich 4,- DIU Porto und Verpackung.
Yersand nur gegen Vorausscheck

Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine telefonischen Bestellurrgen'.
SCHNEIDER-akriv SOFT-BOX-Service

Postfach l20l
8540 SCH}VABACH

/86 t

Plenctcnsyrlenc
CPC Mlnlorgel
Termlnelprogrrnn
Slnullerter Llnelnput
Spelcherllstcr

46,1 Spccdtrpc
ASCII Bllddrtelen
36 RSX BEFEHLE
Clerrtlck
Drtrrrn

KALAHA
TURBO-TAPE
KUNDEN-DATEI
DISK-CONTROL
VOKABEL-TRAINER

VIDEO.ARCHIV
WINDOW-SCROLL
TESTBILD
PROGRAMM-TOOL

=€-: --
- 

I ?- ____+__

:!--l.,:=_::-:



Clk 0r,I

PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 24,90 DM

SCHNETDER-aktiv SOFT-BOX lt/85 SCHNElDER.aktiv SOFT-BOX t2185

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX Ot /86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 02/86

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 03/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 04

zuzüglich 4,- DM Porto und Verpackung.

Yersand nur gegen Yorausscheck
Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine tetefonischen Besteltungen

SCHNEIDER- aktiv SOFT- BOX-Service
Postfach l20l

8540 SCHWABACH
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HANDLER INFO

a

I

ERNST TAUBENBERGER

Weißenburger Stra8e 2b - 8900 Augsburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesucht

-9TAU4.SCHUTz istw ie!
Hauben aus reißfegtem, weichen l{";;tl"a; fü;;G

Computer, Drucker, Floppy's, Monitore ...
z.B.: für CPC 464 + Monitor zugammen DM 30.--

InfomitMaterialmuriteraOpf g-Brief m-;;f;;-
Händleranfragen erwünscht !

B.V. Steponaitis, Obere Str. 30, gZ20 Schweinfurt

Aidenbach
Ortenburg

Tel:08543/880
Tel:085 42/7866

Mietkaul/leasing ab DM 32.-/Monat

8170 Bad Tölz . Marktstr

Wir versenden frei Haus

el. 08041/97 39

L

C-Scfrreider
JnnPutEP0tytsnn

Ihr Fachhändler

Lindenstraße 3 7700 Slngon (Hohenrwiel) Telefon (07731) 644J3

Winnender Str. 25.1054 Korb.Tel. 32513

ALLES FÜR DEN CPCrBeratungt Hardware*Sof tware*Service

Bad

//a
FUNK" FERNSEHTECHNIK

I

Weiherweg 4 - Tel. 08247 /2171

Ihr kompetenter, autorislerter
Caf;#ffi;H -FachhÄndrer

Hard- u. Software, Peripherie, Literatur
Fachkundige Beratung - kompleüter Service

700 Singen, Frclbühlstrafra 21-2S.Tet. 0 Zt 91/O 20 20

DITIIOGIG
GOIPI'TERSYSTETE
Ar.ri ST

curraAxr
SCHllElOEl Har{- u, Softwlrcvonltr vtfix uF
0 rA ttEolA . 8Eß TU[o

CALENEERGER STR. 26
3000 HAilNovgR I
l€1.: 05tl - 32 64 89

CPC-Hardware und Software

GIGGE-ELECTRONICS

Schneefernerring 4
8500 N{irnberg 50

Tel. 0911/84244

Ihr kompetenter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

COMPUTER GMBH
7480 Sigmaringen.Rapp-Gässle,Tet. 075 71 / 124 83

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur

a



II

HANDTER
INFO

Modulare Softsare
für alle Schneider Rechner

CPC 464, CPC 66,1, CPC'6128

.., Textverarbeitung... Kassenbuch-
f ührung... Rechnungsschreibung...
Kundenadressverwaltung-.. Mailmerge
... Hotelreservierung...

B.w
lrard.-&soltwarc
Ch- Schebesta & Partner

fra0tfurter Str. ?0, 60?0 lleu-lsenb0.q
Telefon 061O2 / 37549

B e r a t u'n g + S o f t ü a I e + H a r d w a r e + P I o g I a m m i e r u n g

"BYTE IIIE" EIIflHITERSYSTEIIIE

Hardware-Sof tware-Literatur-Zubehör zu Bombenpieisen
für den Schneider und andere Systeme' 

Preisliste anfordern

WILHELIUSTRASS 7
5240 BETZDORF/SrEG

TEL, 02741 - 23537 & 23107

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. 2la : 4600 Dortmund I

BTX 92 15 09 Ruf 0231/16 00 14

Wir führen Schneider

und Zubehör

eigener 48 Std. Service für alle Home-Computer und

Zubehör

Woltermann - Electronic
Computer - patentechnik

Ihr Fachhändler für Schneider-Computer
Gute Beratung - qualifizierter Service

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.27 Tel. 05505/1694

I c

c,Sdrneider
Hardware

Software

C0\PUTERDlylg]n Lirerarur

1 Berlin 44, Karl-Marx Str. 243 030-6841098

g,* CoM ptrt-E R E I

Beratung, Schulung, Programmierung, Software der Marken

of4/ r" 
'"'':d" CqilPUTER

CENTER

mco

mca CC, Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen, 07031/223618

Computer u. Bürotechnik
Dipl.-Ing. Neuderth

Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

6090 Rüsselsheim

Tel. 06t42 - 6 84 55

IHR Computerfachhändler im Raum Koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkaufen nicht nur, sondern wir beraten Sie ausführlich.
Ungere Werkstatt paßt bereits vorhandene Hardware an.
Interessante Konditionen für Schüler, Schulen und Sammel -
besteller. Fordern Sie unsere Preisliste an

IRP . COMPUTERSYSTEME - KLEPPER
Wilhelmstraße 27 - 5461 St. Katharinen - Telefon 02645/540

4796 Solzkotten
Lange Stra8o 27-29

lw

;.r Ft
-l dltl

fiIEfiH

M *;'lUezr

...alles für die Schneider-Computer!
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5340 REI'! Schreiben von Dat€nf€Id€rn t***
r **** ** ** i* *r tt ** *ti** ** t* *ttt ** ****** *
5350 feI$=i3 (1 

' 
0) : fe2S=i3 (2 

' 
0) : fe33=i3 (3

r0) :fe4g=iS (11'0) rfe5$=iS (5,0) rfe6S=tS(5.,
9) ifC?S=i$ (7'0) rfe88=iS (8'0) :fe9S=i3 (9,0
) : fe10$=1S (I0.0)
5360 öRAHI{RITE 

' 
da, gf6lS , Efe29 , Efe33 , ßfe4

S,0fe5$, €fe6S ' 6fe73 ' 0fe8S, 0fe9S, 0feI0S5370 R,ETUR,N
5390 RElt ghrzsit anzelqen ***r*****rr***
i***r*rrrr*rt**rr*****l*irt***t*t***ti
5390 hss=hss+I
5400 tF hss=60 THEN hnn=hrnn+1.!h6E=0
5410 IF hnn=60 THEN hh=hh+l:hnm=O
5420 IF hh=24 THEN hh=O
5430 l.tINDOWl2, 1,90, l' 2
5440 LOCATE*2rlrI:PRINT*2,!Datun: i:LOCA

TEt 6 '[3tA+E$ITTI?t lBhffrE*l: uärnc'*r . i : hh
; 1 IRINT*2, USINGiII . i i hnn i : PRINTI2 . USI$tc'**i l hss r

5460 LOCATE*2, I r I ! PRINT*2, ldatuns
5470 RETURN
5530 L_INE INPUT iBitte den Absender elngebEn: i iab$
5540 PRINTiHab€n gi€ slch vertippt,dannbitte (D ug noch elnnal einzugbben (N)
fuer weiteri l
5550 aS=UPPEAS (INKEYS) : tF aS=iNn THEN 5560 ELSE IP a$=iJr THEN CLS:GOTO 5530 ELSE 5550
5560 PRINTnHoIlen Sle alle Dat€ien ausdrucken lassen. (J/N) ?i
!!7Q aS=UPPERS (INI(EYS) : IF aS='Ni THEN 55qq ElqE IF a$=iJ' THEN dr=licoTo 5640 ELsE 5570
5580 CI,$:LINE INPUT iNach welchem Kriter
iglu- soll ausgesucht werden ? i I kS 

'- - -
5590 PRINT ' 

'5600 FOR i=l lO hf
lql9 PRINT ii' iib3(l)
5620 NEXT i
1630 PRINT:INPUT iIn nelch€m Feld stehtdas Krlterium i:k
5640 INPqT il.lie'of t soll gedruckt werd€nn:x
Bitt€ lraiteri di

a

st=LEN (kS)
such$=LEFT$ (kS 

' 
st)

FOR l=I TO x
FOR da=l TO hd
cosuB 5310hilf5=iS (k,0)
t tndS=LEFTS (hi If S, st)IF suqhg=find$ THEN GOSUB 5790
NEXT da
NEXT i
LOCATE !6'19TPRINTn SoIlen noch rn€heieq gedruckt werden. (J/N) i - -

q$lpPtlRS (INKEYS) : IF aS=rNh THEN RE
ElqE IF a$=ngr THEN CLS:GOTO 5560 E
780
PRINTTS,
PRINTIIS 

' 
cHRS (15) : CHRS (27) : CHRS (7I) :

HRS (18) ;CHRg (27) iCHRS (72)
GOSUB 6140
PRINT{+8
FRINT*8 

' 
TAB (5) ; 'rAnn

,TDATARAII'1ff

aa

iäT$ätfttl$ : l?ti i ftt*61 1 rloppv 
': 
PoR i=

FOR i=t To hf
PR rNT*9 , bS (i)NEXTi , .:
CLOSEOUT
IF floppy=l THEN 5560
OPENOUT'iraneS
FOR da=I TO hd
GOSUB 53IO
FoR j=I To hf
PRINT*9, iS (i ,0)
NEXT J
NEXT da
cLosEoÜT
RETURN
REM Progrannintorne Dat€n laden r'*rr**r*r*rtt**tt*r**tr*at****rral rrr
la=LEN (naneS)
clatS=LEFTS @PPERS (nane3) , la-4) +n . DV

OPENfN dat5
rNPUT{i9,hf,hd
I0:INPUT*9,1(
FOR i=I TO hf
LINE INPUTIg,
NEXT i
CLO6EIN
GOSUB 4690
IF floppy=l THEN 6870
OPENIN'häneS
FOR dla=l TO hd
FOR J=l TO hf
LINE INPUT*g, 1S (j ,0)
NEXT J
GOSUB 5350

tr

il

o
o
o

o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

5660
5670
5680
5690
5700
s710
5720
5730
5 7,41 0
5750
5760
57"tOr Dat
5?80
TURN
LSE 5
5790
5800
ab$rC
5810
5820
5830

IF dl=l THEN d1=0rcOTO 5920

qq!q PBINT1-2- Fuer NLe 6chrifri
tEiS BRINfr : ;fl;*[""'Ei..3"BBB*iBfi "BiB?' i"
Q080 aS=UPPERS (INKEYS) t IF ä5;-;"-tnrir'r-OOA0'
q099_ IF_vAL (q$) <l oR vAL (aS) >3 THEN pRrN
T CHRS (7) ::GOTO 6080ql98 IE vAL(a$)=L THEN dlc=0ql19 IF VAL(aS)=2 THEN dlic=j.ql?q IF vAL(aS)=3 THEN d1ö=26130 CLS:RETURN
6140 IF dlc=O THEN RETURN
q_ltQ .-I!' dlc=l TI|EN PRINT*8,CHRS (2?) ; ixi;
CHRS (1) :
6199 lt''dlc=2 THEN PnINT*8,CHRS (2?) ;cHR$(71):
6I7O'RETUR,N
6180 REM Dat€i laden/soeichern *********
***t*****tt**ttt****ttli******tf t*tr*r
Q2rl0 PRINTTPRINT:INPUT iBitte den Namender Datei einqeben: t:nameS
62!0 PRINTT pRINT: pRINtiDATEI Iaden_1_ i
E?6Q PRINTiDATEI Ep€ichern -2-aq??5 PRINTiZuUT l{Enüe -3-i
9?9Q PRINr:PRINTiBitte waehlen-Sie ?r
Q J! Q a$=INKEYS : IF aS= t r 1tn 62Eö -q3q0-IF_VAL(aS)<1 OR vAL(aS)>3 THEN pRrN
T CHRS (7) ; :GOTo 6290
6395 IF vÄL(aS)=3 THEN RETURN6310 IF VAL(aS)=2 THEN 6360qlll IE vAL(aS)=1 THEN 6660qll9 REM Progränminterne Daten si'ch€rn r
rr*****t***f r*tt*t*tt*r****t*t***i****
6360 1a=LEN (nameS)
!170 datS=LEFTS (UPPERS (nasres) ,La-4)+n.DV
Rn
6380 OPENoUT dats
6390lTO
6 400
6410
6420
643 0
6 440
646 0
647 0
6480
6490
6 500
6 510
6520
6530
6540
5650****

0
0**
0
0
0
0
0
5
0
0
00
05
10
l5
20
30
40
45
50
63
60

*t*
699
700
701
702
703
703
?04
705
100
t00
100
100
)
100
100
I00
100
100
o,2
100

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

660
670
i

6
6
R
6
5 ,nr lrlflrfloppv:FOR t=i) rNEXT i "'

b9 (i)

NEXT da
ELO6EIN
RETURN
REll DruckaranDaEEund rrrrrtrr*a*r*r
***t*t**i*r*tlr*t**Lttt****itttrt
IF in=O THEN hcld=hä:RETURN
da=hd+1
FOR i=l TO hf
i$ (1 

' 0) =ti l lS (l '.1) =iiNEXT i
IF ln=2 THEN htld=hd+2:GOGUB 5080
!F in=I THEN hdd=hdl+lrGO6UB 5340
R,ETURN

MODE 2
HTNDOW L80,2,25
PR,INT STRINGS (&50 I i i)
laenge=INT ((80-LEN (öS (VAL (aS) ) ) ) /2
PRINT TAB (laenqe) rnS (VAL (ag) )
-qBrNT STRINGg (q50; '_i)r.rrNDolr 1 ,80,7,25IF vAL(aS)=11 THEN RETURN
oN vAL(aS) GOSUB 42O,L24O,1600,210

0 , 3360, 3810,4130,6180,4200
coTo 190
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(Bestellachein a.Seite 29)

HHH*SH*HXHH***X***X**H**********H4+6bX*

CPC PROFI-PAINTER, Originat VB l{0,- DM
v. d. Bieeen 02162{0636

H#*HX##*****H***************SH**il*6r***
Verkaufe CPC 664, Drucker NLQ Speichererweiterung SP
128, Grlln-Moniüor, Papiertraktor, tlZ Jahr alt, dBaseII,
Texpack, 2 Haushaltsprograrrme, Finanzbuchfllhrung
(Etatgraf, Fibuking) aller komplett DM 1500,-
Wolfgang Fuchs Tel. 071{5-7991

.t...r.rrrriEcB_BUS für alle Cpc,s...rr.......
Machen Sie aug lhrem CPC einen plofessionellen CpC-
Rechner filr univereellen Einsatz mit unserer ECB-CPC-
Interfacekarte zum Steuern, Regeln, Datenerfaseung,
Robotersteuern etc.
Fa.SIKOS Neuwerkerweg 1? E504 Stein Tet. 0911/68622g

xHH**H*HHilg*H*HX**#S****H*SHX*Hil6-8b***

Lichtgriffel
mit Programm filr GPC 464 oder CPC 664 nur {9,- DM.
Versand gegen Scheck/Nachnahme. Info gratial
Fa. SchiSlbauer Poctfach 11719 - 8166 Sulzbach
Tel.: 09661/6692 bie 21 Uhr

Fllr CPC'I - Antireflex und Kontrastrcheibe
32 DM

Priv, Videokaereütenverwaltung VHS, Beta oder 2000.
DiaL 18 DM

IVS-Kamp - {300 Ersen 1{ - KöIlmannetr. 18
Tel. 0201/69{323

Suche:
FIBU-Programm f{lr den PCW 8512 mit viel Komfort und
Möglichkeit Konnten selbst tu bcleichnen wegen
Fremdsprache. W&B - Starkenburgerrtr.2 - 6806.
Viernheim Tel. 0620{/898E

fr *****#****t*ilxü*r**t*m*s***x*H***6bf; **
-- ---sTocxMAsTER rr------ -------- ----

Dag CPC-Programm fllr echte Börrengewinne. Diakette nur
4185,- DM/SFi. Beachreibung'ca02t anfordern bei:
Töngi Computer-Praxia, Arpeltotr.{, D-6600 Mainr,
ftlr die Schweic: Denton Congultantt AG, Auwiaatr. 17,
CH-Ef27 Forch/Zuricb.

r CPC {64 SUPERPROGRAMM {O KB I
Lohn u. Einkommenateuer 1986 mit
allen Antragsgrllndenl Drucker oder Schirml
Casa DM 40,--; Scheck/bar
Jllrgen Bornemann Krempeladorfer Altee 67,
2400 Lltbeck 1, Telefon 04611194760

*****H#**X*************t********x*6bHHH
CPC 16{ - 664 - 6l2E - Kaufmtnnirche
Anwenderprogramme, Programm-Hilfen usw. Pechmann
Schonhoveratr.2 8600 Nltrnberg 10

*#H*fr *HHH**H*H**HH**HHH*H#HH#HH**H4****
Wer kann mir bei der Lörung von Softwareprornmen
fttr den eigenen Bedarf weiterhelfen?
Kontaktaufnahme biüte gchriftlich -CPC {64 -
A,Grieae Am Silbersegen 8,
3392 Clausthal-Zellerfeld

*fi H*S#***X***HHH***HH*#***HH*#*12+4-8r*

'i****tt*t**Profeseionelles Artrologie-Programm**{'*****r
6 Seiten Persönlichkeitranalyae + Grafik + Aspekt

B.Schuhmacher
Karl Zeige Str. 1{
3200 Hildesheim
Tel. 06121/236{6

*HHX******HHH****X*H***H*H*HXHHkfr HHH***

SAMTL. CPC-BÜCHER V. DATABECKER FÜR 50%
LADENPREIS + PORTO, ALLE BÜCHER LADENNEU,
H-J.KROLL, AN DER KOPPE 73c rl2O TEl,.(030)ssss4s2

*H*H***HS#*HH*XH***H******#**HH*HH3***H

CPC464 LOTTO-STATISTIK G/'19*
Wollten Sie nicht gchon immer alle Ziehungen im Lotto
untersuchen? Z.B. fegtgtellen, welche Gewinnktasgen Sie
errreichü hätten, wenn Sie von Anfang an (1956) gespielt
hätten? Oder lhr System einem Realtegt unterziihen? Mit

dierem Programm kein Problem: Ergebnia mit Gewähr in 12
eec (MC) t Kasa. 45,-- (E-Scheck oder +NN) prg. kopiert

sich auf Dircl Info: 1,-- Briefm.' Günter Blatt 6609 Schillingen

V24 Interface
O Zweifach V21|FcS232 mit DC/DC
O Mit Z80A-DART, Timer 8263
O Ftlr alle CPC. Ma8€ 118x62x26 mm
O Preir: ab DM 2{8,- incl. MwSt.
Gundermann Mikr-oelektronil
LeasingatraEe 7 Tel: 06227 I 62391
6837 St. Leon-Rot

*****sx**x*isxxxxux*H*fi *HH**X*HH**6bX*H*

CPC Sthneider Flugtraining filr CPC a6a, 66{, 6128.
Umfasgende Bewertung der Flllge.
A) Hubechraubersimulator in Altion. I Anreigen im
Cockpit. 3 Flugprogr. zur Wahl 29 DM
B) Space Shuttle-Landung, nach NASA-Unterlagen 29 DM
C) Boeing-?27 Simulator. Dieser Programm ist zur
Anfänger- und Instrumentenllug-Schulung geeignet. Mit
Anleitung 3{ DM
Ab rwei Program. jeder minur 5 DM. Auf Diac plua I DM.
Info gegen Rtlckporto.
Fluging. F. Jahnke, Am Berge I
8344 Flötho 1, Tel.: 05341/91618

#s***H*#****H**il**X***fi **H*#HH***3*H*fr *
Suche f{lr Schneider CPC 16l, 664 oder 6128 eine Bezuge-
quelle f{lr ein Progremm, mit dem man Kreulworträtzel
eratellen kann. Wer kann mir helfen? Chilfre 018601

Notenverwaltung fllr die Schulel Berechnet Schnitt, Noten
mit Wichtung, Noten und Klasggenlioten, Zeugnienoten,
Druck und Bildschirmausgabe. Unkoatenbeitr. 60 DM
Casr/Diac (Diac einsenden)
Info (Freiumechlag):
C. Berhold Rommeletr. Sl - 8783 llammelburg 2

****l*******HH***XH*###*Xfr H*#H***HHHtrH**

rD H#*fr *****S#******HH****#**HH****II-6**H*



H#H**HHH*#**x*fr *#**H*****H*#HS*H#3**X*H
Handbuch fllr Datenfernllbertragung mit vielen Trickr
gegen Unkosten Info E0 Pf Leonhaidü Auf der Reide 39'
{ Dtisseldorf

****H*H******H*******HHHHH#*******3HSH*

SCITNEIDERN-aktiv rucht aktive Mitarbeiter im Raum
SCHWABACH, FÜRTH, NÜRNBERG, ERLANGEN. Bittc
schreiben Sie unter dem Stichwort "Mitarbeiter'. Wir haben
auch noch Lehrstellen frei.

*mx*ils**fr *fr *HX***il**X*H*****S***H*5il*#*

Schneider CPC 664/612E Steuerberatungesoftware. Nur filr
steuerliche Berufel Information bei CONCEPTION GmbH,
2 Hamburg 61, Hubertuaweg 14 anfordern.

*HH**HH#*#XH#*********#ililX*XH*****5****
464166116128 Biorhytm.: Partnerwergleich + 1 S. Al Krit.
Tage+Grafik+vielea mehrltt T.Schumacher, Ritteretraße 61,
2120 Lilneburg Tel. 0f131/49880

CPC 161 LOHN- und EINKOMMENSSTEUER
Super Jahresauagleich, Steuerklarrenwahl;
Monatelohngteuer, tusamrnen auf Kassettc 60,- DM.
Jährliche Aktualisierung ohne Neukaufl
Info gegen Rllckporto: Horrt llchen, Niederfelderatr. 4{,
8072 Manching Telefon 08{69/1669

E*R**
Verkaufe Orginal Software + Handbuch

Higoft-Pagcal-120,-, ;
Datamat 80.-
Platinenkit 120,-,

Devpac 70,-
Tel 089/677833 So-Do ab 19 Uhr

Programme aus Eigenentwicktung filr alle CPC'r,
bei Friedrich Neuper
Postfach 72 8173 Pfreimd
Einfach Gratiginfo anfordern

*HXH**********HX*#*****ilHH*HHHH*H*6*HHH

fARBMof{IToR cPC {64 einsetn cu verkaufen DM 380,-
Telefon 0923319778

trHH*H*H#*HSHHH****HH****Hf, *H**H*6-?b*H*

RTTY (Funkfernachreiben) ftlr alle CPC'a.
ASCIIv.Baudot bir 300 Baud.
Auch andere Afu-Software bei
S.Peim, FriedrichsruheratraEe 32, 1000 Berlin 33

*H***HSH***#****HHfr H*HHHSHHSHH#il**7*H**

r*css*'rcPcvERLAc

osEt Et Et Et Et Et Et Et Er trr

SCHNEIDER - Angebote

98,--
I18,--
30,--
28,--
28,--
30,--
30,--
30,--

LESENTRAGEN
PNOELEME

ANREGUNGEN
TELEFON: 09122128A2

rurn llltl8rn Tclcfqntrdf

,c&ä llOtITAG
18 Uhr blr 20 Ühr

Graphic Adventure Creator DM
dito, Disc DM
Robin of Sherwood DM
Who Dares Wins II DM
Zoids DM
Gyroscope DM
Starion DM
Spitfire 40 . DM
ROM - Software ebenfalls lieferbar.
VORTEX Erweiterung SP 512 nur DM

Ausführliche Preisliste kostenlos von
Roland Kunze, Postfach 140526

48OO BIELEFELD 14

3tr
79,
79,
59,
59,
59,
34,
69,
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Kalkutation & Graphik
Statistik mit craphik
Prograrndatei Disky
l{usikdatei LP oder rie
Fitm & Videodatei
Biorhythrus
Home-l,lanager
(Dat/Kalk/Termin)

69,'

49,'
49,'
49,'
24,'
59,-

44 8

Auch 6,25" + 3.5n INFO = f.-DM BRI'M.
Sportplatratr. f2 3662 Wetter

für ScHNEIDER_aktiv

Heft 7 /86: 30. Mai 19g6

Schneide
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ECB-Bus Platine mit l0 Steckotätzen:
Leerplatine
Fertigplatine

48,- DM
145,- DM

l6-fach Relaiskarte:
Fertigkarte mit manual 340,- DM

32-fach Onto-Karte:
Fertigkarte mit manual 430,- DM

A/D. D/A. lVandler-Karte:
Fertigkarte mit manual 490,- DM

19" Einschubrahmen:
komplett 190,- DM

Und noch eins: zu ähnlich günstigen Preisen werden demnächst Harddlsk-Controler und eine
Mikroprozessorplatine mit dem HD 641g0 rieferbar sein.

ECB.BUS.Interface für die Schne ider-Familie:
- Piglgtecomputerserie Schneider CPC läBt sich mit dieser lnterfaceplatine zu einem ECB-BUS-Rechner für einen professionellen Einsatz erweitern.
- Kein Eingriff in den Rechner.

- Keine offene Hardware um den CpC.
- saubereTrennung erfolgt überein S0-adriges'abgeschirmtes Kabelund ermöglicht 1g,,-

Technik.

- Unbeschränkter Einsatz von ECB-Baugruppen wie Eingabe, Ausgabe , ND,D/A, Hard-Disk-
Kontroller Karte, l/O-Karte, prommer usw.

- BUSRESEI (BRST) ist auf der Platine, aber auch über einen Stecker herausführbar.
- RESET-Adresse-iqt qlyp-tqqqg( geblieben wie das System-RESET, ebenso die Tasten-

Konstellation CTRL-SHtFT-ESC.

- Richtige lnterruptbehandlung auf der platine für den EOB-BUS.
- Einsteilbare Dekodierlogik für A2 bis A7 (größere portadressengewinnung).

- FreierAdressenbereich für cpc 464 mit Froppy-Laufwerk:
&FA00 bis &FA7B und &FABO bis &FAFF

- oder &F800 bis &FB7B und &FB8O bis &FBFF d.h. für die 8-Bit t/o-Adresse frei: &00 bis&78 und &80 bis &FF.

- FreierAdressenbereich fur die CpC 664 und 6128:
&FAB0 bis &FADB und &FAE0 bis &FAFF

- oder &FBBO bis &FBDB und &FBE0 bis &FBFF d.h. für die 8-Bit t/O-Adresse frei: &80 bis&DB und &E0 bis &FF.

- BUS-Umschaltung.möglich 4P.,ZweckDMA Betrieb oder Sub-prozessorsystem am BUS(BUSRO u. BUSAK sind am BUS).
- Log. Beschaltung für NMI und WAIT.
- Vcc (+ 5 V) über CpC oderextern.



Nun endlich ist er lieferbar,
der ECB-BUS fur die CPC's.

Der CPC wird damit zu einem professionell einsetzbaren Rechner.
Unzählige Zusatzplatinen stehen zur Verfitgung

s c H N E r D E R - a kt ; 1", I' luo'i:.* Jtfi f I ät1ä ü$"ll;,* 
" 

v o r, d i e o h n e
Eingriff in den Rechner sofort einsatzbereit ist.

Ferner wird die wichtigste Peripherie gezeigt um allen Vorstellungen,
die der CPC-Anwender von einem professionellen CPC hat

zu verwirklichen.

EGB BUS

Da ist neben der ECB-BUS Karte und der BUS-Karte mit 10
Steckplatzen zum einem .die Optokoppler-Karte

-.olll 
3ä flfr ho{ä H"il*':ft ff I"

:

Erstaunlich gün-stig sind auch die Preise filr diese professionell
verarbeiteten und durchdachten platinen.

ECB-Bus fnterface:
Leerplatine und Manual
Leerplatine und Manual und Bauteile
Fertige Baugruppe und Manual

56,- DM
195,- DM
265,- DM

IcPc 464t664t6128 Sc neide
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ECB.BUS
Die BauqruppeRelais

- 16-fache potentialfreie Umschaltkontakte (öffner und Schließer).

- Die umschaltkontakte sind durch Lötpillen auf Vcc {s V) bzw. Ground galvanisch
veöindbar (öffner auf GND und Schtibßer auf Vc;j.'

- Vcc und GND über SO-porige steckerleiste (mit Auswerfer) zusätzlich herausge-
führt.

- Kuzschlußfest.

- Schaltleistungmu<.24W / 120VA.

- Schaltspannung m€u, 30 V- / iSO V -.
- Schaltstrom max. 1 A.

- Über DIL-Schalter Relais-Adresse einstellbar.

- Typische Stromaufnahme 120 mA bis 150 mA bei + S V.

- Jedes Relais einzeln ein- und ausschaltbar.

- Bei RESETwerden alle Relais rückgesetä.

- Drr".h das Ansprechen einer Adresse können alle Relais auf einmal nickgesetzt
werden (Notaus).

- Europakartenformat für EOB-Bus-Systeme.

- Doppelseitiges Layout mit Durchkontaktierungen und Lötstoplack.

- Gedrehte lC-Sockel.

- Zuverlässige Verbindungstechnik

EGB'BUS
Die Ootokoppler-Bauqruope

- 32Jach potentialfreie Opto-Eingänge.

- Über Lötpillen können die Eingänge mit der Systemmasse galvanisch verlcunden
werden.

- Eingangssignalspannung bis 30 V, anpaßbar mit dem Eingangswiderstand (Stan-
dard-Bestückung ist 390 O für maximal I V).

- Signalerkennung bei 4 mA.

- Maximaler Eingangsstrom 20 mA.

- Niedrige Stromaufnahme: 240 mA bis 270 mA bei 5 V.

- Kuzschlußfest.

- Die.Opto-Einqänge sind so bestückt, daß beieinem DefeK nur einzelne Optokoppler
statt ganzen Chips ausgewechselt werden müssen.

- Europakartenformat für ECB-Bus-Systeme.

- Doppelseitiges Layout mit Durchkontaktierungen und Lötstoplack.

- Gedrehte lC-Sockel.

- Zuverläss(9e Verbindungstechnik

\



cPG 464l6;64l6il2g
BASICCOMPILER,TaifUn: Preis 125,- 0M (Cass/0isk)
V/ellwril da clnr,igc rprkfl ruf den Schneider lbgeslhmtr Easiccompiler. 0ieser Conpibr wl rü! yoo v!ßchiedenen fachreitschrittcn md
gro8em E lolg gele$et sieh! untet lndecm.Trnbericht h dhsdr Ausgabe yon CPC lnlernali0nd ünd Januil Ausgabe CHIP. 0iecr Cornpihr
V/eilcrenlwhklung des belannt€n und bewähilem ßSC()ll. (Zital Chip: Wohl dö wichtigse Programm lürden Schnrider übartaupt). Unter
vertügt dirsrt Compiler übet mehr rb 150 Eelehh, link-llerge 0plionen rum Veöhden von 0blecl{rogrammcn und gmöglicht auE€rdem
das l(onpilienn w0 bis ru cr. 20 XB bngen 0bject+rocrammen h cinem Teil. llor. Geschwindigkeitsstcigerung bb ru lüt maL

UNTCON Datenkommunikationspaket: Preisgg,- DM

h drr Januar CPC lntemational und den lftrgleich$rn im CPC Weihnachtsondedrlft'

weiterungsprogramm, deulscher Zeichenelr, l,laus Simulation übrr Joyslick und Taslen.

[che Eedienungunleitung (mit viekn llaihor-llummem)

Mouse Preis 198,- DM (t)isk)

Sicher haben Sh schon des öftenn ron gröhnn lyslemen grhärl bei dene0 die $itglichk€it hsteht mitteb rimr llour (das Steur. unrt fingabemedium der lukunft) dem RecF

-.Easicerweilerung lür eigene Anwendunqen mit Befehbemeilerung (Sesonden für Graphik ClRCLI, Flll. usw.)
- 1 taöroneh aul dem Bildschirm.Oadwch 8 farten in ll00E 2

:['3i[iff'I['ffi,ft:llfli,lä,{l3fl',';[tr1ffi$:ü].'l'Jäili,llä'illjfä-klRasreneichen,ri,,,r(reisenus'l

SUPER PAC 80 Preis 130,- 0M (Cass/l)isk)

ßS0lS, lSSM0ll, (Iestbedcht siehe unter andenm ClllP Januar 86)

isl eine

rndenn

Alh Produkle sind rul allen Schneidei Computern ({61, 664,
15,- 0M) ausgcliehfl. Erhältlich auch bei lhrem trchhändhr.

6128) bulfäh'to.0h CPC {6{ Prognmme werden rul Casene gehlert 0h Prognmme lür den CPC 66{.und CpC 6128 werden aul 0i* (llehrgieis

BIAI,IG - BEREIIDSE]I - GUSZCZYIISKI
Softwan

Beimoonareg 2-4 . D-2070 Ahrensburg
o04102/43940

Fordern Sie unseren kostenlosen
Schneider-Gesämtprospekt an

cPc 464t664/6128 Schn e
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EGB.BUS
a"I ''Die A/Ö. D/AWandler Bauqruope

- DreiAlD-Wandler und ein D/A-Wandler auf der Europa-Karte.
- T1p. Wandlungszeit 15 pS.

- Sarnple & Hold Schaltung (4 pS Acquisition time).

- Einzeln oder gleichzeitige Triggerung (A,/D Kanäle) per Prog t .

- ExakteAbstimmung durch Spindel-Trimm-Potis (Otfset- und Bereich-Abgleich).
- Funktions-Statusabfrage der einzelneri Wandler.

- 8-BitAuflösunS.

- Bipohre Meßbereiche.

SYSTEM:

- EC8-BUS Anschluß mit + 12 V und + 5 V. über die Löt-Bnicken können die Spannungen
+ 1 2 V auf andere ECB-Pinnbelegungen angepaßl werden.

- lm Anwenderfeld kann durch einen DC/DC-Wandler aus + S V die t l2 V-Versorgung
ezeugt werden.

- Port-Mresse durch Jumper einstellbar (A2 bis 47).
- Europakarlen-Formal.

- Doppelseitiges Layoul mit Durchkontaktierung und Lötstoplack.
- Gedrehte (gold) lC-Sockel:

- Anwenderfeld lür Kundenspezifisclre Signalaufbereitung.

D/A-Wandler:

- 'l pSWandlungszeil.

- 8-Bil Auflösung.

- Ausgangsspannung 0 bis 2,5 V.
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Suchfunktion, in der man gewünschte Städte
ausfindig machen kann. Ein Zoomeffekt zeigt
dann zuerst den Planeten und vergrößert dann
solange, bis eine Landkarte der Umgebung der
gesuchten Stadt erscheint. Das Spiel ist am
Anfang auf Tastaturbetrieb eingestellt, man
kann aber durch den Befehl 'KEYS" alle
Funktionen auf die gewünschten Tasten legen
oder den Joystick benutzen. Zu empfehlen ist
dieses Programm für alle, die sich länger
damit auseinander setzen und Spaß an einer

All€ Preis€ zzgl. NN + Porto, ab DM 15O.- Pono u. V€rp. frel
wrJQ HTNDERER . TECHNTSCHESOFTWARE 0712715414rr I re 7tt47 AICHTAL, HOHENZOLLERNSTR. 9 . btr 20 uhr -

a Wärme.AUCPC,wrrn tcodotilrTot,au DM 69,-
rlt K-Zslrl.B{€drsT. OIN 4t(4. kqrC. A€dn d(

a Rohmetz-Berechnung
2.Ro[ Z6L-ltbd

O Paketprels Wärme + Rohmetz
a Zins- + lmmobillen-Programm

r*l Aadn d(
aLohn-+EKsl.Programm o DM 39,-

n*t Awdt d(
O Verelnsverwallung,

Kassenbuch,Falduru po DM 69,-
O Multldatel o DM 59,.
O Multltext o DM 79,-
a Word3tar CPC u. Joycr DM 199,-
odBas€CPCu.Joyco OM 199,.
O Multiplan CPC u. Joyco DM 199,-
O Palel W0rdslar, dBasc, Mulliplan DM 499,-
O Multivokabel al DM 49,-
I Disketten 3" ab DM 9.90 5r/.'ab DM 2.ll9

o DM 99,-
DM't49,-

o DM 29,-

ANWENDER.PROGRAMME
a CPC-FlkLn l+2

Xlodcl, 1,4ä. Rlctrun!
t ld!turu{ n. 0l{ 5(D0- DU r79,.

a CPc-Hausvrilaltun! Dt 259..
o CPC-LrtrGörriclrtt-

veilalluni Dtl 259,.
o CPc-Spesrnatr.chg. Dtl 89,.
a CPc-0b.rwCrungsdruck

Df, 49,-
a CPc-R.chnung
O CPc-Hardcopy
a E00S Copyp'ognmm

O* s. F{€€ü
O 3-D-Volcc Ch..a
a Cyrurll Ch6.
. CPC AUGg+qtmib.Proe. Otr 59,-
a cPcTHEFf, OU 129,.

IornhJ9.o9.ffi 0. fubrl
aDalrphon S2ld DU 269..
a Ar-^ 24E0 roDolr? Dm 198..

l29r
l9r
59,'

Df,
Dtl
DT

Dü t9,-
Df, 5!t,.

Ostrl trI EI El EI trltrl El trltrl E! E$

varDÄT It von SOFTDESIGN
varDAT ll = Datei de Lux
varDAT ll + TASWORD ...

= Serienbrief de Lux
varDAT ll + dBase ll = $p17"
mit Llstengenerrtor, Adreßdatel, Clubdatel, Ter-
minkalender, Dlskverzelchnls, Yldeodetel, Lager...

Umfangrelche Anderung mögllch - auch bet Funk-
tionstasten. Mlt Dlsk, open-end-Datelen, deutschem
Zeichensatzr_Menue. Bellebiger Drucker elnsetzbar,
Aufkleber, Serienbrlef mit Hlndleradressen und
interessanten Angeboten fär CPC Computen

varDAT ll Cas/Disk 65,-175,-
varDAT ll fur dBase ll 120,- + NN

SPIELETEST

Info gegen Frelumschlag.
Händleranfragen und Angebote für Advertlse-
Datelen crwünscht.

SOFTDESIGN
Bleichstr. 25, 4040 Neuss 1

ausgefallenen Graphik mit tollen Effekten und
einer phantasievollen Handlung haben. Trotz
aller Yorzüge kann aber vom "The best Game
ever Written" nicht die Rede sein. (Hendrik
Frenzel)

Bezugsquelle:Waldeck

SPINDIZZY:

Die Antwort auf "Gyroscope', so könnte man
diese Programm bezeichnen. Sie übernehmen
die Rolle eines Vermessungstechnikers, der
den Auftrag von seinem Konzern bekommt,
eine neuentdeckte, künstliche Dimension für
ihre Regierung zu vermessen, wobei sie
allerdings nur eine begrenzte Zeit zur Ver-
fügung haben (Zeit ist Geld !!). Um mehr Zeit
zu bekommen, sollten sie die hierfür gedach-
ten Edelsteine einsammeln, die lhnen eine
Verlänlerung lhres Auftrags ermöglichen (Es
wird wohl nie ein Spiel geben, bei dem nichts
einzusammeln ist). Die Zeit spielt überhaupt
eine große Rolle, denn 38O Screens oder, für
Deutschfanatiker, Bildschirmäbschnitte sind
nicht so leicht zu bewältigen, wie sich das
vieleicht anhören mag. Übrigens, für den Ver-
lust einer Figur wirä nicht wie sonst ein 'Le-
ben", sondern Zeit abgezogen. Auf Anwender-
freundlichkeit wurde augenscheihlich großen
Wert gelegt. So kann man die Spielerfigur,
eine routierende Pyramide, gegen einen eben-
falls routierenden Kreisel austauschen, den
Punktestand anzeigen, die Farben auf den
Monochrommonitor umstellen oder sich eine
Landkarte, die zwischen noch zu besuchende
und sihon durchquerte Gebiete unterscheidet,
einblenden lassen. Das einzige Manko dieses
Programms - der Sound. Den hat man an-
scheinend völlig vergessen, und sich nur mit
ein Paar simplen "Ploppsn begnügt, die auch
nur dann zu hören sind, wenn man einen der
wenigen Kristalle eingesammelt hat. Wie ge-
sagt, großartige Unterschiede gibt es eigentlich
keine, und wer schon nGyroscopen sein Eigen
nennt wäre hier schlecht beraten, wenn er sich
etwils ähnliches anschaffen würde. Wer aber
noch nicht dergleichen besitzt, Spaß an drei-
dimensionalen'Landschaften" hat und sich mit
der (zugegeben unrealistischen) Story anfreun- "

den kann, wird eine Menge Zeit mit diesem
Programm verbringen, denn. die Art und Weise
wie hier einen alte Spielidee neu vermarktet
wurde ist schon sehenswert und insbesondere
in Bezug auf die Graphik beeindruckend.
(Hendrik Frenzel)
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SPIELETESTPING-PONG:

Seit Jahren werden Sportsimulationen in allen
Formen und Variationen angeboten. Nun liegt
auch aus dem Hause IMAGINE eine Tischten-
nisversion vor, die sich sehen lassen kann -
PING PONG. Das Programm bietet alles, was
sich ein Tischtennisspieler, dem sein Schläger
zu schwer geworden ist, wünscht. Vor- und
Rückhand, Lobs und nattirlich Schmetterbälle
stehen dem Spieler zur Verfügung. All diese
Funktionen werden irber Joystick gesteuert,
was ein paar Minuten bzw. Spiele der Einge-
wöhnurrg bedarf. Beherscht man aber erst
einmal die Möglichkeiten, so hat man später
nur noch die Qual der Wahl, wie man den Ball
in das gegnerische Feld zurückspielt. Man
kann entwbder zu zweit oder gegen den Com-
puter spielen, wobei man 5 Schwierigkeitsstu-
fen zur Auswahl hat. Bei den ersten zwei Stu-
fen ist relativ einfach zu gewinnen, bei der
dritten Stufe wird es spannend und bei der
vierten Stufe habe ich noch nicht einmal den
"Hauch einer Chancen gehabt. Graphisch wirkt
das Spiel am Anfang etwas plump, denn außer
einer 3D-Tischtennisplattg- und ein paar Zu-
schauerköpfen ist nichts zu, sehen (Was sollte
man aber bei einer solcheh Simulation auch
sonst anders erwarten ?). Erwähnenswert sind
aber auf jeden Fall die Schläger, denn diese
wandern automatisch zum Ball und reagieren
dann entsprechend der Joystickstellung. Sie
holen so realistisch aus, das man meinen
könnte, man spiele selbst. Packende Zwei-
kämpfe sind die Folge, denn nicht jeder
Schmetter-lingsschlag führt sogleich zum
Punktgewinn, sondern wird oft vom Gegner
erwidert.' Ge-spielt wird übrigens auf I I
Gewinnpunkte, wobei z.B. ein Netzaufschlag
leider als voller Fehler gewertet wird. Um
seinen Namen in die Highscoretabelle
eintragen zu können, muß man nicht nur gut
spielen, sondern auch eine Menge Ausdauer
mitbringen, denn auch wenn man in der
leichtesten Stufe anfängt, muß man min-
destens 2OO mal den Ball berühren, bis die
nötige Mindestpunktzahl zusammen ist (Pro
Schlag gibt es lO Punkte und um in die
Highscoretabelle zu kommen benötigt man
mindestens 2OOO Punkte). Wer einen Sinn für
Sportsimulationen besitzt (ich zähle mich dazu)
wird von diesem Programm begeistert sein
und viele spannende Sätze austragen. die sich
an Nervenkitzel kaum überbieten lassen.
(Hendrik Frenzel)

TAU-CETI:

Man schrieb das Jahr 2150, als eine Seuche
die Erdkolonisten auf dem Stern Tau-Ceti
heimsuchte und in 30 Städten wütete. Um
dieser lebensbedrohenden Gefahr zu entkom-
men verließen die Bewohner ihren Planeten
und überließen die Herrschaft ihren Robotern,
die von. der Seuche unberührt blieben. Sie
sollten in der Abwesenheit der Menschen
Tau-Ceti kontrollieren. Zwei Jahre später
wurde auf der Erde der Einschlag eines ra-
dioaktiven Meteoriten beobachtet. Von diesem
Zeitpunkt an fehlte jeder Kontakt zu den zu-
rückgelassenen Robotern. Als im Jahre 2164
die Strahlung soweit zurückging, daß sie für
Menschen nicht mehr gefährlich werden
konnte, startete man ein Aufklärungskomman-
do, um nach den Ursachen dieser Funkstille
zu forschen. Ein Team wurde in das System
Tau-Ceti geschickt, und landete sicher. Ein
paar Minuten nach der Lahdung aber erreichte
die Kontrollstation der Erde ein SOS - danach
nichts mehr. Expörten vermuteten, daß der
radioaktive Meteorit die Energieversorgung
der Roboter beeinflusste und diese nun wahl-
los auf jeden Eindringling schiessen würden.
Jetzt - sieben Jahre später - wird eine zweite
Expedition ausgerüstet. Ein einziger Pilot,
dessen Aufgabe sie übernehmen, soll den zen-
tralen Hauptreaktor in der Hauptstadt "Cen-
tralisn zerstören und damit die wildgeworde-
nen Roboter lahmlegen. - Soweit zur Ge-
schichte. Der Spieler schaut aus einem
Cockpit, das in drei Hauptbereiche unterteilt
ist Dem Anzeigenfeld, in dem man sich je-
derzeit einen Überblick äber Treibstoff,
Schadensmeldungen, Laserzustand usw. ver-
schaffen kann. In einem weiteren Fenster gibt
man seine Befehle ( im übrigen 20 !!!) ein, um
das Schiff zu steuern, sich Informationen über
Gott und die Welt zu besorgen oder Kontakt
mit denen in allen Reaktoren befindlichen
Computern zu erhalten. Im dritten Feld wird
die Planetenoberfläche gezeigt, tiber die man
gerade fährt, wobei man durch Knopfdruck in
alle vier Himmelsrichtungen blicken kann.
Überhaupt wurde hier an nichts gespart. Die
Soundeffekte sind im Vergleich zu anderen
Programmen Spitze, und die Graphik der Pla-
netenoberfläche, die in 3D-Manier über den
Bildschirm wandert (übrigens flakkerfrei), ist
kaum zu überbieten. Ein weiterer Gag ist eine
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VIDEO'ARCHIV
10 'UIDEOARCHIUeo'
13O RESTORE
1{O moDE 1
15O SPEED IJRITE 1
160 SYMBOL EFTER 6T
17O SYmBOL 1e3, 1Oa,O, lao, 1e,1?*,aO{, 118,
o
18O SytlBOL 145, lOe,O, 1Oe, loa, 1Oa,loe,6a,
o
13O SY|'1BOL 91,104,et,60, loa,1e5, loa, loe,
o
aoo sYtlBoL 93,10a,o, 1Oe, 1Oe,1Oe, 1Oe,60,0
alo sYnBoL 9e.1S8,56,1O8, lSEr 198r 1O8,56,
o
eao sYtlBoL 146,60, loa, 1Oa, 1O8,1Oe, 1Oe, le
$, s6
e3o sYnBoL 1erl, 1oa,o,60, 1oe, 1oa, 1oa,60,o
e{o sYmBoL 61, 48, 3a, e$, 36, a$,1, 56, O
eso KEY DEF 17,1,1a3,31
e6o KEY DEF 19,1,1e5,93
a7o xEY DEF ae,1,lall.,Se
a8o KEY DEF e*,1,1e6,163
a9o KEY DEF e6,1,6{1175
3OO PRINT:PRINT:PRINT:PRI,NT" LADEN
SIE DIE FILHDATEI ! ":PRINf :PRlNf:PRINT:P

RINT
310 SOUND 1,1e7,10.S
3eo CHAIN mERGE "',33O,DELETE lrto-3ao
330 CLOSEIN {
3tO S-5
35O N-O
360 O-1
370 moDE O

38O PRINT" ":PRINT" "iCH
RS(eOg) ; SPC( 13)CHRSCe1l ) : PRINT" "; CHR!(
?OS) ; " UIDEOARCHIU ";CHRs(?11) : PRINT"
; CHR$(?OS) i "_' ; CHR$(211 ) : PRt
NT:PRINf:PRINT:PRINT" BIfTE UCHLEN SIEI "
: PRINT
3SOFORX-1TO?O
IiOO PRINT. CHR5(?OB);
r10 NEXT X
*eO PRINT"TXEnENSUCXE -1", "TITELSU
CHE -?", "SCHAUSPIELERSUCHE -3", "C
ASSETTENSUCHE -9","ARCHIUIEREN
-5":PRINT:PRINT
t30 souND 1,1a7,10.5
{rtO INPUI " IHRE IJAHL ";lrlAHL
*5O IF l,rAHL >5 OR UJAHL -O fHEN $'rO
1t6O IF UAHL -5 THEN 55O
{70 r10DE 1
{BO PRINT:PRINT:PRINT SPC(9)"SIE HABEN";
l!6HL;'GElltHLT" : PRINT : PRINT

tgo O-O+1
500 IF 0<500 THEN 1190

51O IF ü,AHL -1 THEN 77O
seo IF TJAHL -a THEN 1OOO
53O IF UJAXL -3 THEN 1lEO
s*o GoTo 1480
550 moDE e
560 PRINT" ANLEITUNG ZUI1 ARCHIUIEREN t,lEI
TERER TITEL: ";SPE(18)FRE(""); "BYIES FR
EE"
s70 GosuB 1rt70
58O PRINT" a)FILI1DATEI AUFLISTEN (LIST)'
; SPC(?3)CHRS( 16rt) ; " bg üIilhelm Fchndrich

1989 "
59O PRINT:PRINT" b)NICHSTEN TITEL IN FOL
GENDER REIHENFOLEE EINTRAGEN;',
600 PRINT: PRINT" 1 . )NtCHSTE ZEILENNUmmE
R IdTHLEN (>AOOO) *****{+II* TASTEN-DEFIN
ITION *l+frT**{+**"
610 PRINT SPCCt3)"*tt* Umlaut Ta
stct ll{l* "
6EO PRINT" A. )DATENANIJETSUNG (DATA)

rattt

630 PRTNT SPC(*3)-t+{il sz PFEIL
t+ t+tt "

6T0 PRINT" 3.)THENENGEBIET, (K]RZEL SI
EHE UNfEN) ltl+l+ a'e ECK.XLAIHER L
INKS n{+lt"
650 PRTNT SPC(13)'*tlr A'E (SHIFT)

660 PRINT' {.)CASSETTENNUmmER,
*lll+ o'e SCHRCGSTRICH

*r+t+"
670 PRINT SPC(rr3)'t+t+t+ O'E (sHtFr)

{+*t+ "
EBO PRINT" 5.)FtLmTITEL,

*Tl+ u'e ECK.KLAmmER R
ECHTS t+t+t+'
630 PRINT SPC($3)'*n* u'E (SHIFT)

t+t+tt "
7OO PRINT" 6. )HAUPTDRRSTELLER,

t+ tt t+

t+t+{t "
710 PRINT SPC(93)"t

7EO PRINT' 7.)FILI1LTN6E, (IN IlINUTEN). ANSCHL.FILT1DATEI SPEICHERN (SAUE)"
73O PRINT:PRINT" c)LETZTEN TITEL IBER mE
N] ALS FUNKTIONSKONTROLLE ABFRNGEN (PRO
6R. NEU LADEN)!"
7{O GOSUB 1{70
75O PR I NT'n' CT I ON, H' ORRBR, K' R I tl I, KO' t1 I X,
KR', I EG, m' USI K, S' HCU', SF' ICTI ON, ld' ESTERN, U. 
'NTERHALT. ";
76{) DELETE -177O:END
77O SOUND r,L?7,1O,S:CLS
780 LOCATE la;1.r; PRINT"THEmENIBERSICHT: "
:FOR X-l TO tO:PRINT CHRS(aO8);:NEXT:PRI
NT:PRINT" A_.- nCtlOl.t 11 - l1USlK":P
RINT:PRINI" H -X0RROR 9 -SHOüJ":
PRINT:PRINT" K -KRIHI SF-SCIEN
CE FICTION"
79O PRINT:PRINT" t(O - KOFIK U - U
NTERHALTUNG'':PRINT:PRINT" KR - KRIEG

l'J - ITTESTERN"
8OO LOCATE 1,3:INPUT " GEBEN SIE BITTE
DAS THEI1ENGEBIET ANI

TS
810 GOSUB 1580 i
8ao GosuB 1510
83O lF THs-TS THEN B5O
8{O 60T0 8eO
850 rloDE a
860 PRINT'UNTER THEIIENEEBIET ";T5;" S'IN
D FOLGENDE TITEL ARCHIUIERTI''
87O PRINT: PRINT" FILIITITEL"; SPC(tB) "CASS
ETTE LTNGE(MIN)
8BO 60SUB 1970
89O PRINT" ";TITl5
soo LocATE 61,5 '
91O PRINT C
gao LOCATE 71 ,.S
93O PRINT Z
9{O S-S+1
950 N-N+1
960 IF N>19 THEN 6OSUB 1690
970 GOSUB 1510
98O IF TH$-TS THEN 89O
s90 Goro 970
1OOO PRINT"GEBEN SIE BITTE DEN TITEL DES
FILnS EIN! ":PRINT

1O1O SOUND 1r1e7.10,5
lOaO INPUT"TITEL";TII
1030 GOSUB 15BO
10*o 60suB 1s10
1O5O lF TIs-TlTs THEN 1O7O
1060 60T0 10tO
1070 ct.s
1O8O PRINT:PRtNT:PRINT:PRINf" DER FILIt:
": PRINT
1O3O PRINT"';TIT5:PRINT
11OO PRINT'' BEFINDET SICH AUF CASSETTE:
"; C: PRINT: PRINT
1110 END
11AO PRINT" GEBSN SIE EITTE DEN NANE
N DES";SPACES(50); "SCHAUSPIELERS EIN! ":P
RINT:PRINT
1130 SOUND 1,1e7,10,5
11{O INPUT " NANE ";SCH$
1150 GOSUB 1SBO
1160 60SUB 1510
l77O lF SCH5-HDS rHEN 1190
1180 GOTO 1160
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cPc 464 Schneide

VIDEO'ARGHIV
Das }rogramm läuft nur mit dem CPC 464. Es
bietet einen deutschen Zeichensatz und die
Möglichkeit die Datei in DATA Zeilen aufzu-
bauen. Die Funktion wird im Menuepunkt
ARCHMEREN erklärt. Das Zurlickspringen
aus den jeweiligen Menuepunkten ist durch
Eingabe von RUN möglich. Durch den einfa-
chen aber zweckmäßigen Aufbau benötigt das
eigentliche Programm sehr wenig Speicherplatz
und ist in der Lage sehr große Datenmengen
zu verarbeiten. Forner bosteht die einfache

1190 r10DE e
laOO PRINI" DER SCHAUSPIELER: ";HDS
1?1O PRINT:PRINT" IST mIT FOLGENBEN Flltl
TIIELN ARCHIUIERf: "
le?o N-N+1
1e30 60suB 1{70
latO PRINT' ";TIT$
1450 GOSUB 1510
1A60 IF SCH3-HD$ THEN 1ATO
1470 60T0 1e50
1?BO PRINT:PRINT" ü,ELCHE CASSETTENNUFIE
R H\CHTEN SIE":PRINT
1e9O SOUND 1,1e7,10,S
13OO INPUT" ";K
1310 IF X<l THEfi 1300
13e9 cLS
-133O PRINT:PRIMT:PRINT:PRINT" SI
E fi\CHTEN NUIII1ER"; SPACEIS( SE) ; K
13{O GOSUB 15BO
ltSO 60SUB 1510
1360 IF X-C THEN 1380
1370 GOTO 1350 .

1380 mODE ? a
139O PRINT:PRINT:PRINT,, CASSETTE:,,;K:PR
INT
1$OO PRINT'' ENTHTLT FOLGENDE FILI,ITI,TEL:

1910 N-N+l
1{eo GosuB 1T70
1!r3O PRINT" ";TITIE
1{rto EosuB 1510
1q50 IF X-C THEN 1930rrö ooro rrro
iHTo FoR x-l Tq go

Möglichkeit, sich die aufgebaute Datei anzu-
sehen und leicht zu erweitern.

Noch ein Hinweis: Nach dem Eingeben des
Programms, das erste Mal mit RUN starten.
Nach dem Hinweis: "Laden Sie die Filmdatei'
mit 2 x ESC unterbrechen und mit RUN 340
neu starten. Dann kann die Filmdatei angelegt
werden. Yor dem Laufenlassen unbedingt
speichern, da sich Teile des Programms selb-
ständig löschen. (Faehndrich)

1'T8O PRINT CHRS(?OB);
1190 NEXT X
15OO RETURN
1510 ON ERROR GOIO 15sO

'15EO READ TH$
1530 READ C
15TO READ TITS
1550 READ HDS
1SEO READ Z

. LSTO RETURN
1580 O-O+1
15SO IF 0<1300 THEN 1580
1600 cLs
1610 PRINT : PRINT : PRINT : PRINT',
TE U,,ARTEN, ICH SUCHEI'
16aO O-O+1
1630 IF 0<1600 THEN 16eO
16TT0 RETURN
1650 IF N>O THEN 1F8O
1660 t10DE O

BIT

167O_ PRINT: PRtNf : pRINf : pRtNT : pRtNT: pRINT
'f NICHf ARCHIUIERT':pRINT:pRINf
1680 END r
1630 PRINT SPC(E1)"IJEITER MIr (TAB)-TAST

1700 souND 1,1e7,10.5
1710 hlt-INKEYlt: IF h!6-"'GOTO 1710
17?O IF hs-,' " THEN 17rO
1730 GOTO 1690
l7{o cLs
1.750 N-1
t750 S-1
.77O RETURN

Turbo'Tape
TURBO-TAPE EIGNET SICH NUR FÜR CPC 464

Das Programm erklärt sich selbst,
muß aber nach der Eingabe sofort abgespeichert werden,

da es sich nach dem l.Durchlauf
selbsttätig loscht ! (Wilhelm Fahndrich)

130_UQDE 0TBoRDER 6:rNK l,iilHX t5rt:GoS
!B 2!0:PRINT:PEN 15:pRINTt t U n e,ö tA P E i:PEN I:GOSUB 250
149 -LOCATE 6' 9 : PRINT'BAUDRATEN: " TLOCATE
5 r 10: FOR N=I TO 12 I PRINT CHRS (154) : : NEXT
.i LOCATE 6,12 I PRINTxI000 = id. lOtÄrr O,
!!1PRINTil000 = 2rt:LOCATE 6,iO:FEiHgti000 = 3n
l5Q-LOCATE 5,20:PRINTTIHRE WAHI ?'nrINK
1 ' 24: INK I5 ,6, 18
lEq !{5=INKEYS:IF WS=nn THEN I60
l?q IF Nglr1r oR l.Is>n3n THEN 160
]qS IE w$='lll THEN a=6rb=83:cöro ztO190 IF $rS=n2il THEN a=I2:b=4I:GOTO 210

2OO a=255 I b=21
210 POKE &B8Dl'a:POKE &88D2'b
220 MODE I: LOCATE 1 

' 
3 : PRINTTTDie qewaehlt

e- Baudrate ist einqestellt ! " -

230 pRINTiVerwendefr Sie nur hochwertiqe
Cassetten. n : PRINTTt Druecken Sie -ke
in RESET !rl
240 FRINT:PRINTItaden Sie nun ihr Prosra
nn, Sie koennen rt: PRINTi|es anschliesSen
d rni t der qewaehlten Baudn : PRINTrrRate ab
soeichern.'TURBO TAPE ist bereits": PRINT
"beloescht ! " : PRINT: PRINT I NEl,{
250 FLTR, N=1 TO 2O:PRINT CHRS (230) i:NEXT:
RETURN



ZENITH 2.148 COLLEGE PC
voll kompatibel zum
PC-Marktstandard

mit schnellem 8088 -2 Prozessor
FTZ-Zulassunalsnummer
und TUV-GS-Z€lchen vor-
hsnden.

0rsfikfähi8er Mono-
chrom-Monitor, die Far-
bon werdon gls l8 Hel-
ligkellsslufen dsrSestsllt
(?5 Zeilen Je 80 Zeichen
lm Tertmodus).

trsrbgraflkBnschluß für
RCB-Uonilor. PC-kom.
pstible FsrbSrsfik
(640 x 200 Punkle).

Anschluß flir Matrlx-
drucker (psrauel).

Erweiterungsslot fill PC
kompstible Stec[karten
(Multlfunktions-K8rte,
Festplattencontroller,
EGA etc.)

Serleller Anschluß für
Maus, Plolter, Akkustlk-
lopDler und vieles mehr.

Kompakte Abmessund
Olöhe le cn t Br€iie
4I on r Tiofo 4l om),
paßt aufjeden Schreib-

. tisch.

5la LB RAM stsndsrd-
mäßi{e Speichersusstal-
iunS (bis 640 kB RAM
auf der Haupiplstine 8uf.
rüslbsr).

Turboschaltor fär I MHz
Tsktdeschwlndtgkelt,
sorgt für bis zu 600/o
schnellere Verarbeiiung.

Schneller 8088-? Prozes.
sor und Sockel fih
mathemstlschen Co-Pro-
zessor 808?.e.

Zwel 5
teIlsufwerke lm PC.
Slsnd6rdformrt
Jo Lsufwerk).
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WINDOW,SCROLL
FENSTER VERSCHIEBEN MIT DEM CPC 464

MIT DEM PROGRAMM LASSEN SICH TEILE DES BILDSCHIRMS
(wrNDows) NACH oBEN ODER UNTEN VERSCHIEBEN (SCROLLEN).

ZUERST MÜSST IHR DIE KOORDINATEN DES WINDOWS ANGEBEN.
HTERBEI HAT DIE LINKE OBERE BILDSCHIRMECKE DEN WERT O.O.

DIE KOORDINATEN MÜSSEN ALSO BEI SPALTEN ZWISCHEN O UND
79 UND BEI ZEILEN ZWISCHEN O UND 24 LIEGEN. HABT IHR ALLE

KOORDINATEN EINGEGEBEN, SO KÖNNT IHR DEN
BILDSCHIRMBEREICH MIT'CALL &AOOO' NACH UNTEN UND MIT

'CALL &A00F' NACH OBEN VERSCHIEBEN. (woLFGANG LEMME)

I0 REM ******* l,lindow 6cro11 *******
20 HODE I
30 MEMORY &9FFF
40 LOCATE lr2lPRINT i!,terte d€E zu verschiebenden F€nsterg:n50 PRINTTINPUT iLinke Spalter illeftpoaX
60 IF leftpog1(O OR leftpos*>7g THEN GOSUB 250:GOTO 50
70 PRINTTINPUT tRechte 6palt€r iSrightposß
80 IF rightpo6!((0 OR rightpos%)79 OR rightpqsl(=16g1posX THEN GOSUB 250rGOTO 7090 PRINT:INPUT 'öbere Zeiler i;upposl
190 IF upposl(O OR upposl6)25 THEN GO6UB 250IGOTO 90
110 PRINT:INPUT iUntere Zeile: tldownposL
120 IF downpos-!((o OR downposr6>25 oR downposgt(=upposl THEN GoSUB 250:GOTO II0130 richtung=Qradr=&AÖ00
140 FOR loop=1 16 2 t

150 POKE adrl&6:POKE adr+lrrichtungrpOKE adr+2,A3E
I50 POKE adr+3r&0:POKE adr+4r&2lrpOKE adr+SruppoEr
l?9 loK! aqrt6,leftposlB:pOKE adri?r&tt:poKE aäi+e,downpos!6
180 POKE adr+9rrightposX!POKE adr+l0r&CDTPOKE adr+ll,&50
190 POKE adr+I2r&BC:pOKE adr+l3r&C9:pOKE adr+I4,&0
200 richtung=l!adr=6!400F:NEXT loop
210. PRINTcPRTNT isie kiCHRS(f78)innen jetzt niti
220 PRINTTPRINT ,t'C^LL e4000 abwaertz scrollen und mitt
230 PRINT I PRINT 

-r'CALL 
&A0OF aufwaertz scrollen. i

240 END
250 PEN 3: PRINT: PRINTiFalsch€r l,l€rt ! ! ! r: pEN 1
260 RETURN

MULTIDATEI D Ee.-.
UIT IIATHEMATI{ISCHEN SONDEßFUIIKTIONET

GSS
VERLAG

acfl/vElDE8 CPC

KALKULATION & GRAPHIK
D 7S.-/C 69--

rlATH EIIATISCHE STATISTIK
UIT OßAPHIECHER AUSWE8TUNO

D 79.-
B oR HYTH ltus

soFrrA/?E D 3t. I c 21
ilAGER

DAI'KALK'TERT'IN

D7 c 69.-
DISKY

FILU -

PROGRAUUDATEI
IIUSIKDATEI

& VIDEODATEI

D 59.-/ C a9.-
D 59.-/ C /t9--
D 59.-/ G r9.-

NEU -r+

DIALOG & FINANZ
Finanzbuchhaltung für alle

GPC's Betriebssystem vortex
vDos 2.0
- Buchen im Bildschirmdialog
-lreie Kontenwahl (120 max.)
- Personenkonten ('1000 max.)
- Druekroutinen f. Joumaldr.,
-Summen u. Saldenl., Ktn.-dr.,
-UST-VA, BWA, Bilanz, GuV

inkl. Handbuch DM 395.-
dto. o. Persktn. DM 275.-
Demo-Disk+ lnfo DM 25.-

a 06 51 / 48492

GSS - VERLAG sportplatzslrasse 12 3SS2 wetter
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Wir sptenggn
qlle Pleise !

SOFTWARE.AGENTUR RITZLER

sr. JoHANN - B52o enlnucint

TEL. 09131 147460
. MO.-FR. 17-20 UHR

Yersand nur bel schrlftllcher Bestellung und gegen Vorausscheck

zuzllglich 5,- DM Yersandkosten

t

Ncu 11,95 DM
.13,90 DM
a3,90 DM
t3,90 DM
39,90 DM
u,95 DM

Nco 36,90 DM
29,90 DM
35,90 DM
63,90 DM
45,90 DM' 43,90 DM
43,90 DM

Ncr 3,1,90 DM
52,90 DM

I. CPC KASSETTEN SOFTWARE

Amroft
Amroll
Ansoft
Elltc
Arllc Conpullag
Ulllnrt.
lrlllnrl!
Alllgrl.
Sllvcr Soft
Mlnonoft
Blg Flv! Softwrrc
Mrrlccb
U.S.Gold
Pahcc Soflf,rl
Mrslrrlrorlc
Mgstcrtronlc
Lcvcl 9
Durell. Softrrrc
Au30fl
Occen
Occrl
Dalgn Dsl3l
Irurcll Softsrn
Durell Softwn
Probc Sotaüllc
H!ffio! CoDlÜllt[lr
Grrjoylc Grncr
Mlrroroll
Mosdc
Mlcro Gcl

kvcl 9 Coopullng
Advcltur I!a.
CRL
trlthlhg Frrtüy
Lcvcl 9
Flrcblrd
Anlrog
Mülcrlrc!lc
TrrLrcl
HofroD Coltultrntr
M.A,D. Crnc.
Mlnomft
EG oEd
Mclbounr lfour.
Vlrglo Grncr
Flrcblrd
Grrgoylc Grner
I[terccplor Mlcros
Melboun. IIourc
Malboümc Hoüsa
Mclbourlo lfose
Occrn
Oceeo
Vorlcx
Flreblrd
lalerc€Dto! Mlcror
AlltSrh
U.S,Gold
Elcctrlc Dnanr
Flrcblrd
Bubblc Bur
Aralc ConprlhS
Imrglnc

Pronroft
CRL Group
InlcrccDtor
ProOsoft

Rcd Moon
Sdbla of Shcrvood
Rocly Homr Shor
Scu ol Blood
Sccrcl Dlrrt...,l6,U661 | 6128
Shoratr Frr!
Shprhot
Soul of r Roboa (Dt.)
Soulr ol Drrkou
SouahGm B.llG 164 166116128
Spcllbound 161 | 664 I 6128
Spll0rc {0
Spy vr Spt
St rlor
SlnEgG LooD
Sub-Suok
Svccvor World
Tdg ol Areblea Nlgbar 4641664
Tcrromolhot
Th. Hobllt
Thc W.r of lhG crplodlng Fht
TtG ncrar rndhg Slort
Thrt rold r Mllllor
Tonedo Low Lcvcl
Trlllc Prcl 46{/66,1
Wr Lord
Who drr6 xhr II
wlItG.!rms
w|rllnpor|f 161 | 6611 6t2t
wtld Borch
lYlardr ldr
World Crp
World Scrls Bucbdl
Ylc rrc l(rrj Fr76al66al6l28
znm a6al661l6t28

N.I

3r,90 DM
{1,90 DM
37,90 DM
43,90 DM
a3,90 DM
1t,95 DM
39,90 DM

9,90 DM
39,90 DM
35,90 DM

39,90 DM
Ncr 39,90 DM

11,90 DM
Ner 39,00 DM

1!p5 DM
39,90 DM
43,90 DM
,13,90 DM
t9,90 DM

Ncr 46P0 DM

109,90 DM
69,90 DM
75,90 DM

89,90 DM
49,90 DM

128,90 DM
39,90 DM
39,90 DM
69p0 DM

l?t,90 DM
41,90 DM

3-D Doxltrg
3-D Gnnd-Prlx
3-D Slurt Rldcr
Almlf '
Ahdlß CivG
Allcr 8
Brm M.l{C Boxhg
Bbiicr
Bor.d of th3 Rhgr
Bould* Drh
BouDly Bob qlrl&c brck
Brlu Jecb SrDcntrl
Bncr L.! 161166116128
Ctrldtor 161166116128
Crrer of Doon (Da.)
Chlllcr
Colossel Adrcntum
Conbet Lyox
Cynr Il Chcs
D, TH, SsDrrtsa
Drlcy Thonpou
Drrl Slr
Dcrth PIt
D{lh W.k.
Dcvllr Crowo

161166416128
DcClthlon

D.rgollorc ol Anlon 1641561
Dun Derrch
Dynrmllc Dan
Ellc lhc VlldnS
Eycryonc'r r Wdly
FlShtcr Pllot
Flghlhg Wrrrlor
Fladcn Xccpcn (DL)
Fll3ht Prth 737
Forst rt Worldr Eld

Dlgltd hlcgr.
Mclbounc Horac

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
Dir
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DNI
DM
DM
DM
DM
I'M
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

33,90 DM
a3,90 tlM
48p0 DM
39,90 DM
35,90 DM

DM
I'M
DM
DM
DM

Gllrofl
Itrccallvc
Ansofa
Pronrolt
Profboft
Strcclcr
Sl.€ckGr
Proflsofl
Proftsoft
Proflsoft
Profbofa
Mlcrecooputcrhdeo
Brbblc Bu

Ncr

Nc!

Na
Neu

Ncr

Ncu

29,90 DM
43,90 DM
35,90 DM
29,90 DM
13,90 DM
89,00 DM

lnrgl!c
US.Gold

{3,90
43,90
39,90
41r90
39,90
a7,90
.16,90

32,90
33,90
39p0
39,90
35,90
39r0
37,90
9,90
9,90

a3,90
3r,90
49,90
39,90
35,90
33,90
33,90
36,90
43,90
19,90
41p0
35,90
.43,90
11,90
39,90
39,90
9,90

33,90
27,90
9,90

33,90
a1,90
,13,90
43,90
33,90
39,90
{3,90
37,90
4?,90
37,90
,11,90

3s,90
25,90
3s,90
43,90

9,90
69,90
.r8,90

39,90

II. CPC ANWENDERPROGRAMME

Ncu 3D-Plol,l (Dt. Hradbuch)
Anrlrrd Artlst
Arlmuth Hcrrl Allgnmcrt TtDc
Brchrp 3 (Dl. l&adbuch)
Gcrelr
GnDhlc Adv.Ctcraor 461 | 661 I 6128
Mrrlltfllt 46{
Mlnlced (Dl. Hndbuch)
Mhlcrd/Mlnlplot (Dl. Hrndb.)

Mullftlrtr (Dt. Ilradbucb)
Mulllllnk (Dt. Hudbucb)
SrpcrpecL 80 @L Hrndbuch)
Tucopy 164 (Itl. ILrdbuch)
Tuprlal {64 (Dt. Hrodbuch)
Tsrord 464 (Dt. Haodbucb)
Tcletcmlad 3005 n.trS232 I/F
Urc ll

Msl.rtrorlc
Anlrog
Intcrccptor
Mülcrlronlc
CRL
EUlc
CRL
Mrrlcch
Occra
Acllvlslol
Arloh.ofl
Durcll Soflwrrt
Mlco Gcr
Brbbh Bur
Voraex
Solawrrc ProJGGg
hlcrcrDaor
CRL
Ulllmrtc
Msa.rlmrlc
Mclbormc Houro
Bcyond
PS;
Soflvrrc PmJcclr
Gargoylc Gmcr
Flrcblrd
Pslor
P.lo[
I!tcrcrDtot
DL'tro!lc.
Flreblrd
Mrrtcrtrerlc
Arllc CimDrtltS
Derlgr D6lg!
Mrrlcrlronlc
Segllaerhr
Grcnlln Gnphlc

Fomuh Orc {6,1/661
Fnrt Bruro'r BorhS
Gcrull 16U661
Gcoff Crpa Strolgnrr
Gllllgrlr Gold
Hrclcr
Herd Hel Mrct
lLrrlcr Altrcl
Hcrbcrlr Dumny Rul
Hl a'tl. 161166116128
Hlghrey Encounte. 1611661
Jct Sca Wlllt
Jcwck of Brbylon
Jszgcmut 1611661
Krlghl Lorc
Losnotlo! (Dl,)
Lord of thc Rllf.r 161166116728
Lordr ol Mldrl3ht
Mrccrdrn Bropcr
Mealc Mlncr
MrEDorl
MülGr of thc Lmpr
Mrlch Dry 16116611612t
Mrrcb Pohr 16116646128
Mm3c fron Aldrencdr
Mhdcr
Ma Fm
Nontcnrqoou (Dt.)
Obrldlrn {6,1/66,1/6128
On th: Bru

Ncu
Ncr

27,90

Ncu

41,90
11,95
9p0

35,90

Oao Mro r,h.Dnftl 161166416128 Ncs
Plnbell Wlard
ProrBt trllrtt

35,90 DM
9,90 DM

35,90 DM
39,90 DM

o

6c (r

.G,
.tllt



SOFTWARE.AGENTUR RITZLER

ST. JOHANN . 8520 ERLANGEN

TE1.09131 14746;
. MO.-FR. 17-20 UHR

DAS STARKE
AIIGEBOT: i

Versand nur bel schriftllcher Bestellung und gegen Yorausscheck

zuzilglich 5,- DM Versandkosten

III. CPC DISKETTEN SOFTWARE

Ansofa
Atrofa
Don[t
Ellac
Mclbouna lloür
U.s.Gold
DonrrL
Antoft
Probc Softnrr
Grrioylc Grncr
Dlgltrl Inlctr.
Elll.
BGyold
Drtrbür Softw.r3
Anlrog
VlrSln G.n!3
CDS Softrrr!
Ansofa
Ocern
Flrblrd
Bubbtc Bu

3 D Gmd Prlr
3 D Stust Rklsr
A Vlcr lo .U,ll1611661
Alrrolf
Botrd ol lb. $!gr
Rmcc l*o 161166116128
Godr Nrno Mrt II
Cyru 2 Chs
Drvllr Crom
Dm Drrßb
Fltttcr Pllol
Fruk Bruaor Boxlag
Lordr of Mldnlghl
Red Anovr
Sl.Plhot
Sorccry +
Slcrc Drrb Snoolcr
Thc Scout .lcw ost 1611661
ThGy rold. Mllllon
TrlDl! PrcL 66116128

. ltlurdr lall 1611661

3D-Plot a (Dt.PrDlsb66{/6r28)
Adrcrrvcndlon3
Arf ln8,8r.l.IrgGrstrl.

- Erclup 3 (Dl.;3'Dkl66l/6r28
CPIM C-Crapllcr
CVM Pscrl Gonlllcr
rIBU
Gnphlc Arlr.Cnetot 46a 1 661 1 6128
Mrtcrnlr {6.1 (3' Dbtcltd
Mhlced (3'DbhD.46U | 6128,
Mhlrlrt/Mlalplot (Y ;66 a I 6l2tl
Mullldrtr (Dt4 3 l/tl'Dlrf)
Mullldrlr (Dl.nudbrch;t ltltt)
Srpcrpecl t0 (Dta 3';664/6f28)
Tscopy 16{ (Dt; t| Drf)
TscoDy 16l (Dl.i 5 l/4r Dkl)
Trrprht 1164 (Dt.t 3'Dhf)99
Trrprhl 46,1 (Dg 5 l/a'Itbr)
Tsrord -D, Tugrht, Txopy (3')
Tüvord 46a-D (Dl; 3' Dbl)
Türorü {6a-D (DLi 3 l/.4' DbL)
Trrrord 6128 (Dl;3'; 6f2E)
Vr]!lorrctr.ltrrg

DM
DM
DM
DM
DM
IIM
IIM
DM
DM
DM
DM
DM
I'M
DM
DM

DM
DM
DM
Dtt
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

60;90
59,90
60,90
6o'90
60,90
60,90
60,90
60,90
50,90
60,90
60,90
59,90
59,90
59,90
56,90

at,90
128,00
898,00

r32p0
75r0
t6,90
99p0
99]90

t1t90
69,90
69,90
69po
69,90

1.19,90
99,90
99,90
99p0

2t8,00

Nc!

Ncl

Ncs

Ncr

Ncu

60p0 DM
60,90'DM
?5,'O DM
60,90 DM
52,90 DM
6tp0 IrM

I'M
DM
DM

IV CPC DISKETTEN-ANWENDERPROGRAMME

Pmnrcfl
Bytc MG
Byl. Mc
Prolltofa
HLofa
Hboft
Bttc M.
Inccnllrr
AErcfl
Prcnrofl
Profhoft
SlrccLa
SlrccLcr
Prottroft
P.ollrola
Pronrola
Pron.ofa
Prclkofl
Profkoll
Prcfloll
Profholt
Profholt
Bttc MG

Ncu
Nm

Advrlced Mcoory
Elccartc Studlo
Dß-Trorlct
Dß-Tpllg

AIrt)( Mosr
Lt3ht Pc!
Llgbt Pc!
SDncb-Sytthalz.r

.1,90 DM
159,90 DM
t59,t0 DM

Ncu 39t.00 DM
99,00 DM

298,00 DM
89,00 DM
99,00 DM

159,00 DM

HARDWARE.NEUHE|TEN

- STBICHfA-fI'WIIrtfrrNCtN nt ao CIC {6a

- dl'lrool€ 6{KB SFich.rDodul
. -dt'aob2S6KlScchlEroodul

- nlJ{-rIOPlY SrLrOoN'DtSr t r &. CPC a6al661l6t8 \
- dl'bod6 lt6KB RAM-FLO'PY {61166'l
. ü'Eod€ 23tKE RAM-Fr.OIPY 612l

- Gnntl.u.la GnAtlAD I lct t . CPC Lal66al5l2a

- toM-r^lTa

SOFTWARE lm ROM

DM l9t.-
DM 39E..

DM 39t,-
DM l9t,-

DM 2tt,-

DM tst,-

. DISK.T'SER.UTILTTIEI
- BASTC ERVEITERUNO
. ASS/T'ES^SSEMSLER/MÄSCTIINENMONITOR

DM r5t,-
DM r5t,-
DM t5t.-
DM rst.-
DM t5l,-

V . CPC 464 Hardware

TEKTPROGAMM
DATENDANI(

HEADTINE 464 t9t.- DÄl

@
O lrhlbotrr
O ForErlst
O TnuFnllr
O llllltla.r
o lAncoDEs
O Trbtll.r
O Wrrluu
O Prctucllldrr '

O Rrtbllaltt
O ncldtrht.lb3!

alc. '
I4unlrlrlrlcrtlJlcJilIg44ctt
O vühtl. Z.lcb.ot.öß.

(bb u ,0 ..J0.col
o rrilrtl. zrkü..-Br.lltlHühc
O l(rnhrS.llrlt
O loDotllo..ltrtr
O l.r.rdarlrllrrt
O Oulll.r
O Sürror
O trllelljc Rrtlt. rrd lrlotltr
O Dl.trrEo/Atblldüt.!
O Forls obtr 300 !.ur Zllch.!
O rtlüta d3lllltrbü3 Z.lchr.
O b$brullü.!d. ltr3tlEl{0rl{0
O DotroJrcl, Pll F.rll.iort
$t Dlrt.al. lll dl' l.l.lar.t

h eide

obc Scben
E

troöa
z

RBCt-r
t,firn

c'
$



rt

I INF
_PLZ 1000_BERLllt:__pLZ 4630_BOCHUI| I :_ _pLZ

Tel. 03018227750 Tet. 0234t596504,

_PLZ Z0O0_HAIIIBURG :_ _pLZ 48O0_BTELEFELD_1 :_ _pLZ

Iel. 040t5401424 Tel. lSZ1/AgTgtO

_PLZ2OOO-HAI.IBURG:-nur JoYcE!.-PLz483O-GUTERSLOH: 
-PLZ

Tel. 040t4917554 Tet.05Z4i/36350

_PLZ 2OOO_HAilBURG :_ _PLZ 501 O_BERGHE llt :_ _pLZ

Tet. 040/6932033 Tet. 02271161775

_PLz 2190_cUxHAvEtl_1_ _pLZ 5 132_üBACH - PALENBERG :_ _pLZ

Tel. 04721/51262 Tet. 02451t46608

_PLZ 2300_KIEL__pLZ 5138_HEII|SBERG 1:_ _pLZ

T.el. 0431/527125 Tet,. OZ4iZlSTlO

_PLZ 2320_Plött,_ _ptz 51 4O_ERKELEI|Z 4 : _ _pLZ
te|.0452214&3 Tet. OZ43S|ZSIS

_PLZ 2390_FLEIISBURG:__PLZ 5400_KoBLEllZ _pLZ

Tel. 0461/35170 Tet,. 0261/71169

tel. 0449112614 ret. OZ191l6B5t1

_PLZ Z&Z_LOHNE :__pLZ 6300_G I E ßEN :__pLZ
Tel. 04442t71546 Tet. 0641t43282

7420_llüllS I llcEtl:_
Tet.07381t2947

7500_KARLSRUHE:_

tel. 07211472?73

7600_0FFENBURG:_

tel. 078117828

7800_FREtBURG/Br.:_

Tel.07611891448

7894-STUHL I NGEII:-
Tel. OT74415002

7909_Dornstadt:_
Tel. 07348122638

8000_llüllCHEll:--
Te|.089t5701431

81 56_0TIERF I llG:_
Tet. 08024/2410

-PLZ 
2400-LÜBECK:__PLZ 5630 REtitscHEtD: plz g2ol scHEcHEtt

Tel. 04511491151 Tel. 02191/65121 Tel. 0803913237

-PLz 
2908-FRIES0YTHE: 

-PLz 
5630_REI|SCHEID: _plz 8670_H0F/SAALE:_

TeI,. DEHiläCHST

89O0_AUGSSURG:

tel. .08211573873

-Ptz3000_HANll0vER--PLz633o_!lETZLAR:-PLz8941ERKHEIll:-
Tea. 05111281172 Tet.. 06441t4u652 Tet. 08336/7105

-PLZ 
3500-KASSEL:--PLz 6352-oBER-l,löRLEll:--PLZ 8998-LINDENBERG/ALLGAU-

Tet. 0561/103805 Tet. 06002/396 Tet. 0838i/7468

_PLZ 3590_SAD uI LDUNGEII :_ _PLZ 6,382_FR I EDR I CHSDoR F : _
Tel.0562111322 Tel. 06172/79355

_PLZ 4182_UEDEI|:__PLZ 6600_SAARBRüCKEN :_
IeL. 02825/%65 Tet. 0681/3022098

-PLZ 
420O_oBERHAUSEH_1 _pLz 7063_$,ELZHEn4:_

Tel. 0208184536 Tet,.07182/2192

PLZ 4280_B0RKE lt_GEltEil : _ _p LZ Z 1 29 _T AL HE I il : _
Tel'. DEililäCHST TeL.0713316799

_PLZ 4836_HERZEBR0CK-CLARHOLZ__PLZ 725o_LEONBERG 6_
tet. 07152/2182

'tel.0524516120

_PLZ 4503_DIssEN:_ _PLZ 7311_HOCHDoRF:_
Iel. 05421/5183 Tel. O7'153/58279

Computer 24 Monate mieten,
rtatt kaufen.

Jetzt kaufen und in 6
Monaten bezahlen!

Kaulpreis
r98,-

Mictprcb 39'-

Kauforeis
t29t,-

Mictprch 3{'-

Kaulpreis
l5{t,-

Misrprcir 7!,-

Kaulpreis
2048,-

Mictprcb 98,-

Kaulpreis
r00,-

Miclprcb 39'-

Kaulpreis
698r-

MiclprcL 3a,-

Salndlg DChr rb t00 Splctc und vletc
Anvcndcrpro3rrnmc toforl llcfGrbrr.
Für lclcforllchc Aifrtga! rlchctr rlr
lhn.n gcrnc rur Vcrftllunr.
Dia Llcfcrun8..folßl rr8l. Porlo +
Vcrprclun3.

NeuNeu Neu

crc 6t2t
colour

CPC,16,l
colow

Scilcosht
sPlo@crc

crc 6r2t
noaochron

C?C,16.l
EonoabroD

Schocidcr
DMP 2OOO

SFK ETEKIEO O*IgH
DgatTSPflEP SI?'A''E 23

5800flAeil t'
a 0ß3u72608



... SCHNEIDER-aktiv erscheint immer

am letzten Mittwoch im Monat

Nicht vergessen ...

v

DANK an ALLE

Wir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubs und vor allem unseren freien
Mitarbeitern, die am Entstehen dieser 9,. Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv mitgearbeitet

haben.

Wir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzulassen und AKTIV zu bleiben.

Bitte schickt uns weiterhin:

- LISTINGS lauctr gute größere Programme können wir in Verbindung mit unserem

- SOFT-BOX-Service veröffentlichen)

- Erfahrungsberichte über CPC Hardware und CPC Software

- Kritiken und Lob üter alles was sich auf dem CPC Sektor tut

- Vorschläge wie sCHNEIDER-aktiv noch besser werden kann

Schreibt auch wo und von wem Ihr gut oder schlecht bedient worden seid und bei welcher
Hard- und Software lhr glaubt Euer Geld zum Fenster hinausgeschmissen zu haben bezw.

welche Hard-und Software Ihr empfehlen könnt. Schreibt auch Euere Probleme mit
Reparaturen und Service.

Nochmals Dank und seid nicht böse wenn Euer eingesandter Beitrag aus redaktionellen
Gründen noch nicht in dieser Ausgabe zu finden ist - wir bringen ihn in den nächsten

Ausgaben

Euer

SCHNEIDER-aktiv-Team
Postfach 1201

8540 Schwabach

lrz
I

tot



cPc 464t664t61 28

KUNDENDÄTEI

fur den CPC 464,

(bei Umschreiben der Kassettenbefehle auch für den 664 und 6128)

KUNDEN-DATEI ist ein Dateiprogramm
fur kleine Geschäfte oder Betriebe, die sich mit dem Verkauf und

Service von Geräten aller Art befassen.

Es lst möglich hiei die Daten der Kunden und die der verkauften Geräte zu speichern.
Es sind 100 Datensätze vorgesehen. Durch mehrfaches Abspeichern von Monaten oder
anderen Zeiträumen ist jedoch eine unbegrenzte Datenmenge erfaßbar

Der Jeweilige Zeitraum muß nur Jeweils ein- oder nachgeladen werden. Leicht läßt sich das
Programm auch durch Umbenennungen ln der Maske für andere Archive nFtzen. Als kleines
Schmankerl ist elne nonatliche Abrechnung des Umsatzes möglich.

Das Programm ist menuegesteuert und gibt atle erforderlichen Anweisungen, sodpß eine
Fehlbedienung ausgeschlossen ist.

Folgende Hinweise zur Bedienung:

Ein deutscher Zeichensatz ist selbstverständlich integriert. Die Sonderzeichen befinden sich
auf den eckigen Klammern, dem Schrägstrich und dem Exp. Pfeil. Der Monat muß wie folgt
eingegeben werden: z.B. >1.06.86<. Bei der Eingabe der Daten dürfen keine Kommata
verwendet werden, eine Ausnahme geht aus der Rubrik Bemerkungen hervor. Hier muß
zwischen diesen und dem Preis ein Komma gesetzt werden! Der Preis muß folgendermaßen
eingesetzt werden: z.B. >N2000< für Neuware vsn 2000,- DM oder )R40( für Reparatur von
40,- DM. Die Buchstaben N und R sind wichtig für die Abrechnung.

Das Programm verfügt über sehr umfangreiche Suchmöglichkeiten. Hierzu auch noch ein
Hinweis: Bei Datumssuche oder Abreqhnung muß der Monat wie folgt eingegeben werden:
z.B. >>07< für den Monat Juli.

Die DruckerEnpassung igt fllr den STAR Druc}er aurgelegt (IBM-Modus) arbeitet aber auch - big auf die NlQ-Schrift
- mit allen Epson Druchern und desren Kompatiblen. Er muß lediglich die Zeile 2rt30 und 2{40 geändert werden. (Ein-
und Aueschalten NLQ)

Wichtiger Hinweis:

Nach der Eingabe des Programms sollte zuerst gespeichert werden, da beim Verlassen über
die ENDE-Funktion gelöscht wird. (Wilhelm Fähndrich)

lllllllrlrtlD-0021



KUNDENDATEI
10'KUNDENKARTEI
eo'
13O tlODE 1 : PAPER O: PEN 1: BORDER 1: INX 1,
O: INK- 0,O: INK P,O:SPEED INK a5,es
110 GOSUB ?87O:OPENOUT"DUllllY":t1Et10RY HIll
El1 -1 : ELOSEOUT: SPEED uJRITE 1 : N-IOO
150 DIN NAhE!S(N),STRASSES(N), PLZ(N),UJHT$
(N) , TELS(N) , TGIF(N) , BEtllr(N) ,6ER$(N) , KD(N)
, PR$CN)
160',*****f#****s TIENUE
17OUs-" KUNDENKARTEI"
:6USUB 1980
180 PRINT:PRINT" ALPH. IBERSICHT

- 1":PRINT:PRINT" SUCHEN
-?"

13O PRINT:PRINT" SORTIEREN
E I NG_ABE

- {'
EOO PRINT:PRINT" DAIEI SPEICHERN

- 5".PRINT:PRINT' DATEI LADEN
-6'

?1O PRINT:PRINT' TNDERN
' 7"' PRINT: PRINT" DRUCKEN

-8"
??OPRINT:PRINT" ENDE

!' 9":PRINT:PEN ?:PRINT" IHRE
üJAHL ?":PEN I:PRINT:GOSUB 19
60 --- a3O-INK O,P5:INK a,O,aE
e10's#*{**#****#s AUSTJAHL
?50 II,AHLS-INKEY:I: IF tdAHL$-"" THEN aSO
?6O L,-UAL(lrrAHLS)
?7O lF ld<1-OR trj>9 THEN esO
a8O ON lrJ 60T0 3eO,*eO,85O,1O5O, te70,3-370
, 15OO, 1560, 3OO
a90 '**#*fs***#** ENDE
3OOU$-" ENDE":6OSUB?
zOO:GOTO ?3?O
310 -' ***{*#St*{***# ALPH UEBERSICHT'3ao GosuB e160
33OU$-" ALPH. IBERSICH
T";GOSUB 198O
3tO PR I NT : PR I NT " ITIELCHEN BUCHS
TABEN":PRINT:PRINT" i1\CHTEN
SIE ?"

35O PRINT:PRINT' ";:INP
UT IrlAI{L$
360 6OSUB 1980:GOSUB ?1O0
37O FOR NR-l TO SCHLUSS: IF LEFT$(NAmEs(N
R), 1)-trJAHL:5 THEN 39O
3BO NEXT;GOTO 17O
39O GOSUB 198O:GOSUB ?OOO
tOO GOSUB ??6O:GOSUB ?O9O:GOTO 38O!t10'sfit*fr*sfs*s* sucHEN
IeOGOSUB?16O:U$-" SUCH
E N":GOSUB 1380

t3O PRINT:PRINT:PRINT" NAtlE
-1 

tt

YrtO PRINT:PRINT" ITTOHNORT...
-e"
*SO PRINT:PRINT" DATUN.....
-3"
It6O PRINT:PRINT" GERTT;....
-rt "
t70 PRINT:PRINT" ABRECHNUNG
-5"
98O PRINI:PRINT" |1EN1......
-6"
t9O PRINT:PEN ?.:PR!NT" IHRE

trlAHL.-?":PEN 1

5OO PRINT: PRINT:GOSUB 1960
510 IIJS-INKEY!5: IF td$-"" THEN 51O
5?O ül-UAL(tt!5): IF üJ<1 OR lrj>6 THEN 51O
53O UN lrJ 60T0 srt0,6eO,690,78O,eE7O,L7O
Srto GosuB 1980
55O PRINT:PRINTTPRINT:PRINT" NAHE UORNAI1
E: ":PRINT:PRINT" r';:INPUT N![
SEO GOSUB 19BO:GOSUB ?rtOO
57O FOR NR-1 TU SCHLUSS

58O IF LEFT$CNAllE$(NR),8)-LEFT$(Ns'8) TH
EN 600
5SO NEXT:GOTO *eO '
600 6OSUB 19BO:GOSIJB 199O:6OSUB ??6O:GOS
uB e030
610 60Tt} 590
6eO GOSUB 1S8O: PRINT: PRINT: PRINT: PRINT"

-üIOHNORT: ":PRINT:PRINT" "; : INPUT Ol[
630 COSUB 1980:GOSUB ?rtOO
610 FOR NR-l TO SCHLUSS
-650 IF LEFT$(lrHTS(NR),*)-LEFTS(O$'*) THE
N 670
660 NEXT:GOTO $aO
670 GOSUB 19BO:GOSUB 199O:GOSIJB ??60:6O5
uB eo90
680 GOTO 660
690 GOSUB 198O:PRINT: PRINT:PRINI:PRINT"

IIONAT: "; : INPUT 11$

7OO GOSUB 13BO:GBSUB ?rtOO
71o FOR NR-l TO SCHLUSS
7aO DA5-RI6HT$(TGS(NR), 5)
73O IF H$-LEFTIB(DAS,e) THEN 75O
71O NEXT: IF AB-1 THEN a79O ELSE 60T0 *eO
75O IF AB-I'THEN ?7OO
760 GOSUB 1980:GOSUB 199O:6OSUB P?6O:GOS
uB e090
770 60T0 7*O
78O GOSUB 198O:PRINT: PRINT: PRINT: PRINT"
6ERtTEBEZEICHNUNE" : PRINT:PRINT" " ; : INPUT

6$
79O GOSUB ISBO:6OSUB ?{OO
BOO FOR NR-l TO SCHLUSS
81O IF G$-6ER$(NR) THEN 83O
8?O NEXT:GOTO $eO
83O GOSUB 1980:GOSUE 199O:G[!SUB ??60:6O5
uB eo90
8!to 60T0 8ao
850'*St+*{+***#t+tf{+* SoRTIEREN
860 GOSUB a160
ETOU!5-" SORTIEREN":G
OSUB 1980:GOSUB egOO
88O FOR J-l TO SCHLUSS:FL-O
89O FOR NR-SCHLUSS TO J STEP -1
9OO IF NAIIES(NR-1)>NAMES(NR) THEN 9TO
S1O NEXT NR: IF FL-O THEN 93O
gEO NEXT J
930 GOIO 170
StO NCllEs(O)-NAHES(NR) : NAtlEls(NR)-NANES(N
R-1 ) : NAI1E!3( NR-1 ) -NA|1E$ ( O )
95O STRASSE$(O)-STRASSE$CNR) : STRASSE$(NR
)-STRASSES(NR-1 ) : STRASSES(NR-1 )-STRASSES
(o)
960 PLZ(O)-PLZ(NR) : PLZ(NR)-PLZ(NR-1 ) : PLZ
(NR-1 )-PLZ(O)
37O urHT$(O)-UJHTS(NR) : trJHT$(NR)-UJHT$(NR-1 )
: IIJHT$ (NR-1 ) -l,t HT$ ( O )
98O TELS(O)-fEL$(NR) : TEL$(NR) -TEL$(NR-1 )
: TEL$(NR-1 )-TEL$(O)
SSO T6$(O)-TGs(NR) : TG!5(NR)-TG!5(NR-l ) : TGIE

.(NR-1)-TG$(O)
lOOO GERTB(0 )-6ER$( NR ) : EER$(NR )-6ER5(NR-1
) : 6ER:B(NR-1 )-GERS(O).
1O10 BEll$(O)-BEM$(NR) : BEl1l5(NR)-BEl1s(NR-1
) : BEl15(NR-1)-BEl15(O) : FL-1
1O?0 KD(O)-KD(NR) : KD(NR)-KD(NR-1 ) : KD(NR-
1 )-KD(O)
1O3O PRs(O)-PR$(NR): PR$(NR)-PR!5(NR-l) : PR
S(NR.-1)-PR$(O)
10,to GoTo 910
1050's***s$s****s# EIN6ABE
1060Us-' EINGABE":6OS
uB 19QO
IOTO PRINT: PRINT:PRINT" <E> RU,EIT
ERN DER DATEI ?':PRINT:PRINT:PRINT'

<N> EIIE DATEI BEGINNEN ?''
1OBO ld$- I NKEYS: I F lrjl3- "'r THEN 1O8O
1O9O IF UPPERS(I,J$)-"N'THEN GOSUB ??OO:N
R-O:GOTO 113O
lIOO IF UPPERSCU'$)-'E" THEN 11AO

GPC 464166416128 Schneide
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KUNDENDATEI
1110 GOTO 1080
11?O NR-SEHLUSS: GOSUB ?lEO
1130 NR-NR+1:fD(NR)-NR: IF FRE("")<-60 TH
EN e6ro
llrto GosuB 1980
1150 PRINT CHR$(a{); " AUFTR.NUIIIIER; ";CH
R$(e9);KD(NR)
1160 PRINT CHR$(a$);" DATUII: "iCHR$(?9);
: INPUT TGs(NR)
117O PRINT CHRs(et) i'1 NAI1E UORNAI1E:

";CHR$(?tt); : PRINT: I
NPUT NANES(NR)
11BO PRINT CHRs(e{);" STRA-E NR.:

";CHR$(?Y);:PRINT: I
NPUT STRASSEIS(NR)
11SO PRINT CHRs(et) i" PL?,: ";CHR!5(?*);:
INPUT PLZ(NR)
laOO PRINT CHRs(et);" UJOHNORT:

NPUT üJHTIE(NR) 
";cHR'(?t);:PRINT: I

1al0 PRINT CHRS(at) ; " TEL. : "; CHRS(?9) ; :

INPUT TELSCNR)
12e0 PRINT CHR$(et);" GERTTETYP:

";CHRS(?rt);:PRINT: I
NPUT GERIE(NR)
1e3O PRINT CHR$(et); " BEmERKUNGEN,PREIS:

";CHR$(?{);:PRINT: I
NPUT BEm$(NR),PR$(NR): IF A=1 THEN NR=SCH
LUSS:GOTO 15{O
12TO DATEI-1:SCHLUSS-NR:GOSUB ?OSO: IF F-
1 THEN 1E6O
1asO GOSUB 198O: PRINT: PRINT: PRINT"

";FRE("") ; " BYTES FREE":EOSUB ?3BO:G
oTo l1ao
1?60 GOTO 170
1470'#*{***{*{+**#*** SPEICHERN
leBO GOSUB a160
1?9OU$-" SPEICHERN":
6oSuB ls8o
13OO PRINT:PRINT" LEGEN SIE EINEN":PRINT
: PR I NT '' DATENIRT GER I NS '' : FR I NT
1310 PRINT" LAUFIdERK" : PRINT: PRINT
13aO GOSUB ?16O:OPENOUT "DATEN":PRINT #9
, STR$ ( SCHLUSS )
1.330 FOR NR=1 TO SCHLUSS
139O PRINT *S, NAIIE$(NR): PRINT #3, STRASSE
$(NR): PRINT #9, PLZ(NR): PRINT #S, STRIE(KD(
NR) )
1350 PRINT S9, UrHTtS(NR) : pRIItT #9, TEL!'(NR)
: PRINT #3, T6$(NR) : PRINT #9, GER$(NR) : PRIN
T S3, BErllS(NR) : PRINT #9, PR$(NR)
1360 NEXT: CLOSEOUT: GOTO L70
137O'fl#S#f#ffSfl###* LADEII
13AOU!5-" LADEN";GOSU
B 1SBO
13SO PRINT:PRINT" LEGEN SIE DEN,,:pRINT:p
RINT" DATENTRTGER DES'' : PRINT
1YOO PRINT" GEUTINSCHTEN ZEITRAU|TS":pRINT
: PR I NT '' I NS LAUFI,ERK I ,' : PR I NT: PR I NT
1tl1O OPENIN "DATEN"
lTAO INPUT t{9,SCHLUSSS
1Y30 SCHLUSS-UAL( SCHLUSS$ )
1T1O FOR NR.l TO SCHLUSS
1$5O INPUT fS,NAME$(NR),STRASSES(NR),PLZ'
(NR), KD$,lrlHT$(NR) , TEL$(NR)
1It6O INPUT *3,TGIB(NR),GERS(NR), BEII$(NR),
PR$(NR)
1970 KD(NR).UAL(KD$)
1t8O NEXT: trLOSEIN: DATEI-t : GOTO 17O
1rt90,{+#**s#s##*#s* AENDERN
15OO GOSUB P16O:U!$-', t N DE R N":GOSUB ??OO:GOSUB lSao
1S1O PRINT:PRINT:PRINT" GEBEN SIE DIE AU
FTR . NUllllER AN: " ;
1SEO INPUT K
1530 A-1:FOR NR-1 TO SCHLUSS:IF K-KD(NR)
THEN 11IO

1510 NEXT
1550 A-O;GOTO 170

1560'fi#*#++#sl**{+** DRUCKEN
1570GOSUB?16O:U$-" DRUC
K E N":GOSUB 1S8O

1580'PRINT:PRINT:PRINT" GESA
hTLISTE-1":PRINT:PRINT" NAtlE
N......-?"
159O PRINT:PRINT" GERETE....
.-3": PRINT: PRINT" AUFTR.NR. ,
.-9"
IEiOO PR I NT: PR I NT " NENI
. -5'
161.0 PRINT: PEN ?: PRINT' IHRE
tdAHL..-?":PEN 1.

16?0 PRINT: PRINT: GOSUB 1960
1630, lrj$-INKEYIS: IF t!$:"' THEN 1630
16tlo LI-UAL(IJIE); IF td<1 OR td>s THEN 1630
1650 IF Ur-s THEN 170
1660 GOSUB 198O: PRINT: PRINT; PRINT"

SCH\NSCHRIFT (J/N) ?'';S.1
1670 GOSUB ?t?O:PRINT:PRINT" DRU
CKER BEREIT (J/N) ?":S-2
1680 GOSUB elteo
1690 ON lrj GOTO 1790,17OO,1B1O,19OO
17OO 6OSUB 198O: PRINT: PRINT: PRINT: PRINT"

NAI1E UORNAI1E: ":PRINT.: INPUT NlB
171O GOSUB 13BO:GOSUB ?ttOO
17aO FOR NR-1 TO SCHLUSS: IF LEFT$(NANE$(
NR), 8)-LEFTS(l.l$, B) THEN 1750
1730 NEXT
17ttO PRINTSE,CHRS(e7)CHR$(69) : GOTO 1570
1750 IF S<>O THEN 1770
1760 GOSUB ?9BO:GOSUB ?52O
1.770 GOSUB a570
1780 GOTO 1730
17SO GOSUB 1S8O:GOSUB eiOO:GOSUB ?{BO:FO
R NR.1 TO SCHLTJSS
18OO GOSUB eSeO:GOSUB ?57O:NEXT:GOTO 1.79
o
181O GOSUB lSBO:PRINT:PRINT:PRINT:pRINT:
PRINT" GERTT: "; : INPUT G$
18eO 6OSUB 198O:GOSUB ?$OO:G-l
1830 FOR NR-1 TO SCHLUSS
18IIO IF 6S.GER$(NR) THEN 1860
185O NEXT:G-O:GOTO 17tlO
1860 IF S<>O THEN 18BO
1870 GOSUB ?rtBO:PRINT+8," 6ER[T: b;G
ERs(NR); CHR$( 10) ; CHR$( 1O)
1880 GOSUB ?5?O:GOSUB ?57O
1890 GOTO 1850
13OO GOSUB 198O:PRINT: PRINT: PRTNT:PRINT:
PRINT" AUFTR.NUIIIIER:";:INPUT K
1310 GOSUB IS8O:GOSUB ?rIOO:FOR NR-l TO S
CHLUSS: IF K-KD(NR) THEN 1s3o
13?O NEXT:GOTO 17tt0
1S3O COSUB ?t8O:6OSUB ?5?O:GOSllB P57O:NR
-SCHLUSS:GOTO 19eO
1310 !######{**#*#*## uNTERpROGRAtltlE
195O'r***r*rr*rr*** LJNIE
1S60 FOR N-i TO *O:PRINT CHR:5(lst);:NEXT
: RETTJRN

lSTO'ir**********rr KopF
198O CLS:GOSUB 1960:PRINT U!5:GOSUB 196O:
PRINT CHR$(7); : RETURN
19gO'r*******r****r mASKE
aOOO PRINT CHRS(a$);" AUFTR.NUII|1ER: ";CH
Rs(at);KD(NR)
aOlO PRINT CHRs(a{);" DATUI1:
EOAO PRINT" NAI1E UORNAIIE:

?O3O PR I NT : PR I NT' 
,,STRA"E 

NR ' :

pO$O pR I NT: pR I NT,, pLZ , : |T|OHNORT :
,'i

?O5O PRINT:PRINT:PRINT " TEL.: ";PRINT "
TYPE;

aöso pntrur: PRINT:PRINT" BENERKUNGEN, PREI
5: "; cHR$(?9)
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AOTO RETURN
eoSo ,r*r***rr*r**r* ABFRAGE l!/N
eO9O LOCATE 11,25:PRINT"<liJ> EITER <11>

EN]'
?1OO UJS-INKEYII: IF u,!E-"" THEN ?1OO
el10 F-O
21eO IF UPPERS(lJ$)-"11' THEN NR-SCHLUSS; F
-1 ; RETURN
A13O IF UPPER$(IdS)-"LJ'' THEN RETURN
e1$0 GoTo e100
e150'***r*****i**r* DATEI-ABFRAGE
a16o IF DATEI-I THEN RETURN
?170 CLS:LOCATE 12,1O:PRINT"ERST DATEI L
ADEN ! ! ": GOSUB ?38O
a180 GoTO 170
also'r**rrirrlrrrrr SIcHERHEITSABFRAGE
aeOO GOSUB 19BO:PRINT: PRINT: PRINT:PRINT"

AHL KORREKT ?',: PRINT: PRINT
(J,/N) "

ealO UJ$-INKEY!5: IF lrJ$-"" THEN ??1O
eaeO IF UPPERS(lJ$)-"J' THEN RETURN
EA3O IF UPPERS(UJ$).''N'THEN 17O
ae{o GoTo ae10
ea5o,*r*r*r**rrrrrr DATENAUSGABE BILDSC
HIRM
aa6O LOCATE 1O,5:PRINT TG$(NR)
aaTO L0CATE ?,8:PRINT NAiIES(NR):LOCATE ?

-., 11 :PRINT STRASSES(NR)
eaSO LOCATE 8,1?:PRINT PLZ(NR):LOCATE ?,
1$:PRINT UJHT$(NR)
ae90 LOCATE 9,15:PRINT TEL$(NR):LOCATE ?
, 18: PRINT 6ERS(NR) : LOCATE 1, ?1: PRINT BEll
$(NR) ; ; llID$(PR$(NR) , ?)
A3OO RETURN
_e31O'*i****rrr***** copyRI6HT
?3?O CLS : RESTORE : PRINT : PRINT: PRINT
e330 READ C: IF C--1 THEN e36O
?3ItO PRINT CHR$(C);
e35Ö GoTo a33o
e36O 60SUB ?38O:CALL &O
a37O'r**r:*rilrrrr* zEITSCHLEIFE
e38O FOR N-1 TO 2OOO:NEXT:RETURN
e39O'i***r*rrrr**r* PRUSENZEICHEN
?tOO PRINT:PRINT;PRINT". BITT
E LJARTEN ! '' : RETURN
2t1O '*r*****r****rr J,/N ABFRAGE
eTeO D$-INKEY$: IF D$-"" THEN ?t?O
at30 IF UPPER$(D$)-'J' AND S-1 THEN S$="
t":S-O:RETURN
ETTO IF UPPER$(N$)-''N" AND S-1 THEN Sg.'
5": S-O: RETURN
A$5O IF UPPER$(D$).'J" AND S-2 THEN S.O:
RETURN
E$6O IF UPPER$(D$)-"N" AND S.2 THEN S-O:
GOTO 1570
aqTb GoTo aYao
et8o'r******r*rr*** DRUCKER UEBERSCHRIF
T
?19O PRINT*8, CHR:5(a7)+CHRIS(87)+CHR$( 1) ; C
HR!5 ( e7 ) +CHRtS ( {5 ) +CHR:S ( 1 )
ESOO PRINT*8,; K U N D E N K A R
T E I ";CHRlt(10) ;CHR$(1O) ;CHR$(10)
e510 PRINTSE, CHR$(e7)+CHR!5(87)+CHR$(O) ; C
HR$ ( e7 ) +CHR|B ( tS ) +CHR|E ( 0 ) ; CHR$ ( ?7 ) +S$ : S-L
: REIURN
eseo,**r**r****rrlr ADRESSENDRUCK
e53O PRINT*8, " "; NA|IE$(NR)
a51O PRINT*8, " ";STRASSE$(NR)
e55O PRINTSE,' ";PLZ(NR) ;trlHT$(NR);CHR
$(13);CHR|5(10); " TEL,: ";TEL$(NR); : S-
1

aSEO PRINT*8,CHR!6(1O);CHR!$(1O):FOR N-1 T
O BO:PRINT SB, "-";:NEXT:RETURN
?s7o ' f*+rai**r+r**] DATENDRUCK
e58O pRINT$8,CI{R$(10); " AUFTR.NR.: ";
KD(NR) ; CHR$( 10)
a59O PRINT$B," DAT.:";TG$(NR);CHR!5(1
0)

e600 IF G<>O THEN e6eo
e61O PRINT*B,CHR$(13);" GER.:,,;GERID(
NR)
a6a0 PRINT#B,CHR$(13) ; " BEt1. :,';BEfilt(
NR); " Dl1: ";t1ID$(PR!5(NR),e) ;CHRS(13) ;CHR$(13)
e63O FOR N-l TO 8O:PRINT#B,,,-,,;:NEXT:pRI
NT*8, CHR$( 1O) ; CHR$( 13): RETURN
e6to'*ir**rrr*r*irr spEICHER UOLL
?65O CLS : PRINT : PRINT : PRINT : PRINT"

SPEICHER UOLL! l',:GOSUB ?3BO
4660 GOTO 170
e67O'rrrr*rrr**r*** ABRECHNUNG
aEBOUs-" ABRECHNUNG"
?69O AB-1;GOTO 690
aToo IF uppER$(LEFTS(pRS(NR),1))-"N' THE
N e760 .
?7LO IF UPPERS(LEFT$(PR$(NR), 1))-'R' THE
N e730
27aO GoTO e750
?73O RP-UAL(mID:ß(PR$(NR), a) )
a7*O RS-RS+RP
a750 60T0 7ro
?76O NP-UAL(11IDt5(PR$(NR), a) )
e77O NS-NS+NP
4780 60T0 e750
e79O COSUB 198O:PRINT:PRINT' t1
ONAT: " ; l1!B

PEOO PRINT:6OSUB 1960
?81O PR I NT : PR I NT : PR I NT " NEUIT,ARE Dll "; NS
?8?O PRINT: PRINT: PRINT' REPARA
TUREN DI1 "; R5
aB3O PRINT:6OSUB 136O: PRINT; PRINT: PRINT"

GESATIT Dm ";RS+NS
?BttO NS-O: RS-O: AB-O: GOSUB aOgO
EESq IF F-l THEN 17O ELSE TEO
aB6O'fr**llr*rrrr*r zEICHENSATZ
E87O SYT1BOL AFTER 63
e88O SY|-1BOL 31, loe,at,60, loa, 1e6, loe, loa
,o
e89O SytlBOL 1e5, 1Oe,O, loa, 1Oe, 1Oe, 1Oa,6a
,o
agoo SYNBOL 1a3, loe, O, leo, 1a, le$ , eo]t , 1 18
,o
e91O SYNBOL 93, 1Oa,o, loe, 1oe,1oe, 1oa,60,
o
esao sytlBol- 9a, 1S8, 56, 1O8, 198, 198, 1OB, 56
,o
e93O SYNBOL 1e6,60, 1Oe,1Oe, 108, 1Oa, 1Oe, 1
e$, s6
agto syNBoL le1, 1Oe, O, 60, loe, loe, 1Oa, 60 ,
o
e95O SY|1BOL 6{,e8, 3a,e1,36,aT,q,56,O
es6o KEY DEF L7 ,1, 1e3,91
e970 KEY DEF 1S,1,1e5,93
4980 KEY DEF aa,1,1et,9a
e99O KEY DEF at,1,1e8,163
3OOO KEY DEF e6,1,6q,175
3O1O RETURN
3OeO'r**rti**tt*t** DATAS
3030 DATR 3a , 3e, 3e, 15q , 3e, q9, 57, 56, 53, 3e
, 98, 1a1 ,3e,A7 , *6, 70, 9I ,7?,78,68, 8?,73,67
,7?,-L
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Titel: Basic leicht und schnell gelernt

Inhalt Ohne jegtiche Vorkenntnisge ist es mit diegem

Buch möglich, in die'Geheimnisse" von BASIC" einzustei-
g€nr Pädagogiech unterteilt in 16 Lerneinheiten mit 100

leichten Übungaprogrammen ist der beabaichtigte Erfolg
garantiert.

Beeonders fällt diö leicht vergtändliche Dargtellung der

Lehrinhalte ins Auge und die geschickte Auswahl der aus-
gewählten Programmthemen. Das verwundert nicht, da das

Buch vom.Fachautor Prof. Voar geschrieben wurde.

Autor: Prof. Voes

Titel Terramaster

Inhalt Erdkunde-Lernprogtarnm mit hcworragender

Grafik. Mit 18 Lernspielen lernen Sie die 171 Staaten dieger

Erde kennen: die Lage, die Nachbarländer, die Hauptrtädte,

die Zugehörigkeit zu Kontinenten, die Klimagonen und den

Entwicklungsstand.

Gesamturteil: nin henorragendes Lernprogramm, das

vor allem dem .erdkunde-achwachen oder erdkundeunin:

teresgierten Schlller einen geographischen Grundechatz

bringt und gomit dae notwendige Basiginteresge ftir die

Geographie entwickelt.

Autor: Mahner/Koch

Yerlag: Heim-Verlag

Preis: DM ?6,--

Titel: CPC 464 Inside out

Inhalt Ein sehr guter Buch für den jungen Programmie-

rer. Erläutert wird das ROM-Liating rum Verrtändnig der

Funktion des CPC {64 ebengo wie die Funktion dea CPC-

RAMa. Der CPC-Fan kann jetzt in dao CPC-Betriebssyr-

tem einblicken und eingreifen. Durch die sirLlich leichte

Darrtellung wird dieees Buch lu einem Standardwerk filr
den Programmierer ingbesondere ftlr den Programmierer in

Maschinenaprache.

Bucher fur den CpC
-

Verlag: Frech Verlag

Autor: Huslik
Umfang: 128 seiten

Preis: DM 69,--

Gesamturteil: fUr den angesprochenen pergonenkreir ei-
ne wichtige Informationsquelle

Titet Das große Diskettenbuch zum CPC 4G4

Inhalt Alles dreht gich um den Umgang mit der Diskette.
Angefangen wird damit wie man lädt und apeichert. Es wird
aufgezeigt, wo man Dateien abändert und jederzeit auf die
Diskette zugreift. Unter anderem wird der Umgang miü der
Verwaltung requentieller Dateien und relativer Dateien
ausfilhrlich beeprochen und erklärt. Mit Beispielprogram-
men in Basic kann das Gelernte geilbt und erprobt werden.

Gesamturteil: Fur alle mit DisLetten arbeitenden CpC-
Anwender empfehlenswert - vergtändliche Darstellung

Autor: Ktuge

Yerlag: Heim-Verlag

Preis: DM 49,--

Besonderheit: Programmdiekette zum Buih iieferbar

Titel CPC 464 Grafik und Sound

Inhalt: Dae Buch behandelt hauptsächlich die Grafikmög-
lichkeiten mit dem CPC 464. Der Sound mit dem CPC 464

wird etwas rtiefmütterlich behandelt. Dae Buch erklärt die

Gralik von Anfang an, ro daß auch der Anfänger damit ar-
beiten kann. Alles was {lber die Grafikmöglichkeiüen mit
dem CPC 464 möglich ist, wird in gauberer klar gegliederter

Form Schritt fi.ir Schritt dargestellt und ungewöhnlich gut

erklärt. Die zugehörigen Programmbeiepiele sind hervorra-
gend ausgewtihlt.

Gesamturteil: Sin eehr empfehlenewertee Buch filr den

grafikbegeisterten CPC,{64-Anwender

Autor: walkowiak

Verlag: Data Becker

Umfang: 223'seiten

Preis: DM 39,--

-
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Das Programm ist in 2 Teile gegliedert.
Der Erste- produziert ein Monochromes testbila mit monophonem

Der Zweite ein Farbbild ,Jroli.r"ophoner Tonausgabe.
Zum Programm selbst ist nichts weiter zu sagen, dä es im. wesentlichen aus Zeichenbefehlen besteht.

TESTBILD elgnet slch sehr gut zur Elnstellung des Jewelltgen Monltors. Lelder hat slch
gezeigt' daß besonders der Grünqonitor des Schnelder Rechners GT 64 ofit nangelhaft
eingestellt lst. Vlele Schneider Anfilnger beklagen schlef stehende Bllder und mangelhafte
Zentrlerung. Ursache slnd schlecht befestlgte und daher oft verdrehte Ablenkeinhelten der
Bildröhre. Mit TESTBILD werden sofort etwalge Fehler erkannt und dlese können behoben
werden - aber bltte erst nach Ablauf der Garantlezelt ! Außerdem und das lst sehr wlchtig,
muß man über elnschlägtge Erfahrung liber den Servlce an Fernsehgeräten verfügen, denn
man hantiert an Hochspannungsbauteilen. So slnd dle Etnstellarbeiten einem eifahrenen
Techniker zu überlassen!t

Nach dem Laden des Programms benötigt dieses ein wenig Zeitzum Bildschirmaufbau. \ilenn
vom monochromen Bild auf das Farbbild umgeschaltet werden soll, braucht nur irgendeine
-Taste'gedrlickt zu werden.

Der stereophone Ton kann nur tiber eine Stereoanlage oder einen Stereo-Farbfernseher mit
entsprechendem Video/Audio-Eingang wiedergegeben werden. (Wilhelm Fähndrich)

rrrttlrltlrrllltrlrrrltltrrttllltlrlrtlrllttttrrlrrrrtttrrrD. o03r

: NEXT
=1I TO 639 STEP 44 : l,lOVE x, 0 r DRA
I NEXT
=56 To 576

MOD 63.5)
680 : NEXT

=56 To 160
=1-61 ro'2ti
=266 To 37
=377 To 48

FOR x=483 TO 576rf=0:GOSUB 690rNEXT
FOR x=56 TO 576rGOSUB ?00:NEXTf=ll: FOR x=I25 TO 139:GOSUB 710:NEXTf=8:FoR x=140 To 200 STEP 6rcösüE-?r

I^l
36
t^l

37
38
39
40
4l
47
43

44
45
46
47
0:
4E

'FaX'*,399,1
FOR xIF (x
GOSUB
FOR x

6
0
x
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

=0 THEN f=f+l
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130 oN BREAK GOSUB 720
I1O=MqDE !: Bo8DER 24;6: PAPER O: INK 1, O I IN(-0rQrFo!. a=l To 360 srEp-tj. t5--"' - "
].s_o--pl,or 320+110*cos <aL 2öOiiiö*srN (a) ,1
I NEXT
1!9-PLQT_012QQ:DRAW 640,200:pLoT 320, 400
.:.DB4tj l?q , q i pLoT t0q ! 60 iDÄÄLr- röö , iaö ;öÄÄt{_540, 340:DRAW, 540,60:pnÄli rOöi6ö-'-'-I7o^poR a=20 rö 0o srpF 2rirFiöi'ö,arDRAH

640 ' a: NEXT
]-8_0 -F.'9R a1l!Q TO 400 sTEp 20 r pLoT 0 , a : DRAW 640 'a:NEXTl9-0- FoB .a1!Q TO 100 sTEp 20: pLoT a r 400 : DRAH a ' 0:NEXT
200^_FOR- a=540 TO 640 STEp 20 : pLOT a , 400 I
DRAW a,0 r NEXT
_2.19-EoR C=80 To 140 STEP 20:pLOT 0,a:DRA
!_ 10Q , q: pLor 540, a : oiÄr,r 04ö , äiHe xi'- '-
?.2.0 FgB a;100 ro 540 SrEp -2ö: iiör-a, o: DR|!t_alQQsPlor a, 340rDRAI,{ ä,4ööiHixr-' -'
?J0 pl,or r00 , r70 : onÄw 5s0 , jiö i F[öi roo , z19'QBltt s40, 230 : r,ocArE-2;i;päiNiäfr";iööÄ
TE ?9r1: !!.INT(mt : r,ocl,tE-2 , 25]'FäiHir'rirriiöCATE 79,25'PRINTxms
?1_0- EoB-l=103 ro 200 sTEp 3:pl,or Arr70;DRAI.I A, 200 : NEXT
?p-0- !oq^4=1q2 To 200 srEP 2: PLoT 4,200: DRAI,I A,230:NEXT
?.6-0- foB^4=140 To 540 STEP 4:pLoT A,170:D
RAI,,I 4, 200 : NEXT
220 _EQB x=201 To 230 : pLOT 4rl0 , X: DRAr^t 540
' X: NEXT
?q0_PI.qr_1t01 I00 : DRAr,t_ J?01 100 : pLoT 4?0, 1
9o: pBÄn 

_ ! 30 , 100: pLor- 110, ioö ioirÄü-riöi io0 : pI,or 470, 300 : DRAW- 5iö ; iöö;pt,öt"räöiäiö
ipBAw_ 110J ?70: pI,or 5Qö,IjöioäÄü-söd;ätö;p-IioT l4Q,130: DRAIr r+o, iöipiör"s'oöiiiö ipnAN 500,70
?90 FoR A=1 TO 360 STEP 1.75:[,LOT S00,30
01 !LQT 140, 300: PLoT I40, r00: pLor-5öö; i0ö
: [,LOT 500+20*COg (A) ,300+20*SINiÄl : piOt r
{qr?9.gqq (Ä) , 300+20*stH <Äi : Fiöi"i.iö+)ö'c
QQ (Ä) r I00+20*srN (A) : pLoT rOo+2ö'coÄ iÄi , r00+20rSIN (A) :NEXT
lqq fINSA!! 29,52,I2,14:cLS:LocArE 54,Ij:
PF!!_r,PRlllT cURS (24) i il TESTBTLD MoNocH
BQME rr 

; CHRS (24) I INK I , 26 : tsoRDER 26310 souND 4,63 , s,ls
llQ eS=IN(EY9:IF eS=rt' THEN 3I0
.110-MQDE 0: BOIDER 24,6: INK 0,0 r INK L 0 r I
NK ?,4:IN( 3,Q:INK 4r0:rNK s;ö;iNä 6;öiiNK.-?,QtI!,tK 8,0: INK 9,0;rNk rö,öl]lix-ir,ö
i_IN(-I2,0: INK 13r0:INK f4,0tINK f5,O:FlpER II:CLS
340 f=0
350 PoR v=20 To 399 STEP 40:MOVE 0,y:DRA

FOR
FOR,
FOR,

x

x

f,=.9
5
6
2

:GOSUB 690:NEXT
i2 ! GösriB- 6E0 iNExr
l-I rGOSUB 690 rNEXT
I3TGOSUB 690:NEXT

490 f=8:FOR x=215 TO 300 STEP TrcOSUB ?1
O : NEXT
500 f=11: FOR x=30I TO 329 TGOSUB 7I0 rNEXT

110 f=8:FOR x=330 TO 400 STEP 8:GOSUB ?l
O : NEXT
520 f=11rFOR x=401 TO 405:GOSUB 710:NEXT
530 f=14: FoR x=406 To 560:cosuB 710 iNEXT
540 f=ff: FOR x=561 TO 576:GOSUB 'iIO:llEXf
550 LOCATE 7,14: PEN t r PAPER 9: PRlNTr,-CpC464-i
5q0 MOVE 319,279:DRAtl 3I9,100,0570 y=lllt: f=8: FOR x=305 Tö 322 STEP 0.5:y=y-l :MOVE x,v:DRAI"I 322,v,f :NEXT
SEQ t=e : FOR x156 TO 400 : fiovE x , 99 I DRAt^l x
'60rf:NEXT590 f =7 : FOR x=56 TO 400: MOVE x r 59: DRAI,J x
'22,f:NEXT600 f=Il : FOR x=40I TO 576 : MOVE x,99: DRAW

NEXT
0 f=11:FoR x=201 TO 2l4iGOSUB 7I0:NEXT

22'f:NEXT
MOVE 480 

' 
99: DRAI,I 48O,22t9

ORIGIN 318 ' 200 zr=22O
FOR j=0 TO PI/2 STEP 1./r: x=SIN (j) tr:

OS (i) *p*1 , 1 : F'LOT -y, x, I: PLOT y, x: PLOT,-x:PLOT v,-x:NEXT'
BoRDER 13:INK 0,26:INK L,26tINK 2,24K 3'20:INK 4'L8:INK 5,8:INK 6,6:INK 7INK l-0'25:INK l-1,13:INK 12,10:INK 13,INK I4, l2: INK I5, 3
SOUND I ' I00, 5 ,14 r SoUND 2 ,956, 5, 15
e 5= INKEY$ : I F eS ='r ' THEN 6 50
GOTO 140
MOVE x'378tDRAt"l x,280,f :RETURN
MOVE x ' 279: DRAI,I x, 200, f : RETURN
MOVE x ' I99: DRAW x,100,0: RETURN
MOVE x'170:DRAl"l x,135,f :RETURN
Möt)E 2: INti 0 ,0 : PEN 0: PAPER 1: INK ]. 2

LS

Xr
610
62Q
630
Y=c
640
:IN
,2:
23t
650
660
670
680
690
700
710
120
6:C

F
t0

c'z
I

Fo
IJ
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1ST WORD
Eines der besten fextverarbeitungsprogramme,
daß auf dem Markt ist nennt sich lST
WORD und wurde speziell fär die ATARI ST
Serie entwickelt. Bei der Leistungsfähigkeit
des Programms fällt auch der Preis von nur
(darf man hier wirklich sagen) 99.-DM aus
dem Rahmen. Wahrscheinlich werden sich
weitere Textprogramme an diesem Beispiel
messen mtissen; zumal sich die Maus als be-
dienerfreundliche Eingabehilfe durchsetzt.

Natürlich ist nichts vollkommen. In diesem
Test wird das als zweite Yersion bekannte V.
1.04 besprochen, dem Yernehmen nach ist ein
Nachfolger in Arbeit der auch Graphikein-
bindungen im Text verkraftet, was bislang
noch erhebliche Schwierigkeiten in der
Druckeransteuerung bereitet.

Darnit wären wir auch gleich bei einem
Nachteil des Programms. Wer nicht gerade
einen Epson-kompatiblen Drucker hat, der
muß zumindest mit einem englischen Wörter-
buch und einem guten Druckermanual be-
waffnet sein. Am Ende ist man froh, die
Eanze Installation nur einmal machen 'nJ
müssen.

Dafür beginnt jetzt wirklich der Spaß beim
Schreiben. IST_WORD wird in jeder Weise
vom GEM-Desktop unterstützt, besser gesagt
es arbeitet damit zusammen. Wer GEM kennt,
weiß was das heißt. Die oberste Zeile zieren
fünf "Pull Down Menuesn, die'durch das An-
steuern mit der Maus ausgerollt werden und
ihre Befehle preisgeben. Ein Fenster mit Son-
derzeichen (die muß man allerdings auch dem
Drucker klargemacht haben) ist immer ver-
fügbar, wird aber manchmal durch eines der
vier Textfelder verdeckt. Sie haben richtig
gelesen, die Bearbeitung von vier verschie-
denen Texten ist möglich und zudem sind die
Textblöcke stets hin und her zu tauschen. Es
bietet sich an, bei längeren Texten ein In-
haltsverzeichnis zu führen oder einen Notiz-
zeftel z\ schreiben.

Eröffnet man die Arbeit mit IST_WORD
dann bietet ein Inhaltsverzeichnis alle Texte
an, die mit der gewünschten Extension ge-
kennzeichnet sind. Einmal anklicken, mit OK
bestätigen, schon wird eingelesen. Man kann
anderersdits einen neuen Namen eingeben und
somit den Text beginnen.
Am sinnvollsten stellt man sich zu allererst
einmal das Seitenlayout ein. Kopf und Fuß-
zeile sind in jeweils drei Bereiche geteilt
(Rechts, Mitte und Links), die Seitenzahl kann

an jeder dieser Stelle gedruckt werden. Da-
nach klickt man mit dem Mauspfeil die ge-
wünschte Zeilenanzahl an und bestätigt das
ganze mit OK.

Das Layout wird, genau wie die Tabulatoren
mit jedem File abgespeichert, vorausgesetzt,
man wünscht sich nicht extra ein ASCII File,
denn auch das ist möglich. Schließlich ist
IST_WORD auch zum Erstellen von euell-
texten eigener Programmiersprachen geeignet.

Man schreibt bildschirmorientiert. Nach einer
Weile vergißt jeder, daß dies in der Regel
anders ist, man gewöhnt sich halt schnell
daran den Text so auf dem Bildschirm zu
sehen, wie er später auch gedruckt wird: voll-
kommen ohne Steuerzeichen. Dies gilt für die
Schriftarten Fettschrift, Unterstreichen, Italic
(Schrägschrift), Light (HelI), Superscript und
Subscribt. Natürlich bringt bei einem nor-
malen Drucker die Lightschrift nur dann et-
was wenn man im NLQ Modus druckt. An-
dererseits kann man natürlich in der Druk-
keranpassung vereinbaren, daß statt Light-
schrift der Compressed Mode oder sonst etwas
gewählt wird. So gesehen hat die umständliche
Installisierung der Steuercodes doch seine
Yorteile. Ganz am Rande sei bemerkt, daß alle
Schriftarten auch in einer Zeile nach Belieben
gemischt werden können.

Zu guter Letzt speichert man den Text ab,
wobei eilige Zeitgenossen dies unter dem
bereits beim Eröffnen eingegebenen Namen
tun können, gründliche Naturen können noch
eine Namensänderung vornehmen. Beim Ab-
speichern schließt sich automatisch das Text-
fenster, will man weiterarbeiten muß das File
erst wieder eingelesen werden. Häufiges
Zwischenspeichern aus Angst vor Stromausfall
wird man sich also schnell abgewöhnen.

Ein Printer-Hilfsprogramm bringt den Text
dann von Diskette auf den Drucker. Zuvor
klickt man seine Wünsche nach der Seiten-
anzahl,. dem Offset der Seitennummerierung
und der Schriftqualität an. Von Bediener-
freundlickeit zeugt auch die Möglichkeit nach
jeder Seite den rechten und linken Teil der
Kopf-/Fußzeile austauschen zu lassen.

Soweit der allgemeine Teil, der vielleicht ein
paar Vorteile des Programmes aufzeigen konn-
te. Mit einem ganz großen Nachteil soll die
Zusammenfassung am Schluß beginnen:

IST_WORD besitzt keine Trennungshilfe. Wer
nicht auf saubere Trennungen achtet, wird
nach dem Formatieren auch einige allzu große
Lücken entdecken.
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MUSS ES IMMER SCHNEIDER SEIN?

1ST W
Zweiter Nachteil, vielleicht nicht gar so tra-
gisch:

Der Benutzer hat keinerlei Kontrolle über die
Zeilennummer in der er gerade schreibt. Zwar
funktioniert der Seitenumbruch perfekt, hin -

und wieder wilnscht man sich jedoch einen
etwas konkreteren Hinweis.

Und weil aller guten Dinge drei sind sollen es
auch die Schlechten sein:

Zum Dritten ist der Textbeginn prinzipiell am
äußersten linken Rand, den wirklichen Ab-
stand besorgt das Druckerprogramm beim
Ausdruck. Das Schreiben mit zwei (oder mehr)
Blöcken wird dadurch Sache der Tabulatorein-
stellung und der nldentn-Funktion. Kein
großes Manko - aber warum denn äberhaupt.

Überwiegend. und zukunftsweisend dagegen
die Vorteile les Programmes: Bis ztt vier
Texte unabhängig voneinander zu bearbeiten,
vollkommen bildschirmorientiert, einfache

Ir,n E)iL Dl--1. cEULt OtuLtt ) r- u-tr,c nE I

Befehlsauswahl und Blockmarkierungen mit
der Maus und eine mehr als ausreichende
Auswahl an Sonderzeichen, ebenfalls bereits
schon auf dem Bildschirm.

Was bringt es fär alle, wenn ATARI ein
Superprogramm anbietet. Nun, zu allererst
einmal wird sich die Maus durchsetzen. Bei
den Homecomputern läßt es sich mit der
AMX Maus für den SCHNEIDER ganz gut
an. Bei den PC's wird das elektronische Nage-
tier ztrr Standardausrüstung gehören. Siehe
auch hier SCHNEIDER die lhren noch ge-
heimnisumwobenen PC damit ausliefern wol-
len. Und mit der Maus kommen Pull Down-
Menues und Desktop Programme. Damit
wären wir bereits bei IST_WORD. Die wer-
den mit neuen Yersionen Graphiken in Text
einbinden können und mit Sicherheit eine
Trennungshilfe einrichten. In nC' geschrieben
ist das Programm leicht auf andere Computer
umzuschreiben und wird dann das gute alte
WORDSTAR verdrängen. (Gert Seidel)
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cPc 4641664t6128 JOYCE

DATA.SOFT Fibu
Finanzbuchhaltung für den CPC, den Joyce
und für lBM-Kompatible

Das Programmpaket nFinanzbuchhaltungn der
Fa. DATA SOFT wurde in COBOL geschrie-
ben und arbeitet somit mit einer großen
Palette von Rechnörn. So sind auch Yersionen
fllr die CPC-Rechner, den JOYCE und für
den IBM und dessen Kompatible lieferbar.

DATA SOFT >fibu<< ist eine in der Praxis be-
währte Finanzbuchführung - seit 1980 wurde
sie auf über 200 Rechnern installiert.

DATA SOFT >fibu< zeichnet sich durch Fea-
tures aus:

r einfache Bedienung
r frei wählbarer Kontenrahmen
r frei wählbare Zuordnung der Sammel-

konten
r frei wählbare Zuordnung der rechnen-

den Konten
r frei wählbare Umsatzsteuerschlüssel

zur automatischen Ermittlung der
Steuerbeträge und deren automati-
scher Verbuchung

r hohe Bedienungssicherheit
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Bild 2: DATA SOFT >fibu< Stammdatenrhenue
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Bild 1: DATA SOFT >fibu< Steuerkonteneinrichtung

Die Finanzbuchhaltung ist in folgende Pro-
grammbereiche untergliedert:

r STAMM = Einrichten der Firmen-
stammdaten

r ERBUCH = Erfassen der Buchungen
r SORTS = Sortieren der Buchungen
r JOURNA = Journal ausdrucken
r KONTEN = Ausdrucken der Konten-

blätter
r AUSWER = Ausdruck von Summen-

und Saldenlisten oder UST-Yoran-
meldung

r JAHREND = Durchführung des Jah-
reswechsels
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Bild 3: DATA SOFT >fibu< Sachkontenetamm
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Bild 4: DATA SOFT >fibu<: Erfagsen der Buchungen
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DATA-SOFT Fibu
PRODUKT-INFO

tungszeit kann mit dieser Finanzbuchführung
gearbeitet werden. Als besonders erwähnens-
wert ist die Tatsache zu sehen, daß es spezielle
Druckformulare zum Ausdruck gibt, die der
Finanzbuchhaltung ein gutes Erscheinungsbild
geben. Hervorzuheben ist auch auch noch eine
Besonderheit dieser Finanzbuchführung: Bei
der Sortierung der Buchungen werden die er-

faßten Buchungen nach datum und innerhalb
des Datums nach Belegnummer sortiert, sodaß
das Journal und die Kontenblätter chronolo-
gisch ausgedruckt werden. Erweiterte Pro-
gramme mit >Betriebswirtschaftlicher Aus-
wertung, Gewinn- und Verlustrechnung und
Bilanz<< sowie Optionen wie >Offene-Posten-
Liste, Mahnungen, automatischer Zahlungs-
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Bild 6: DATA SOFT >fibu< Kontenauedruck

SCHNEIDER-aktiv hat diese Finanzbuchfüh_
rung getestet und kam zu dem Ergebnis, daß
es sich hier um eine sehr durchdachle und vor
allem einfach zu bedienende Finanzbuchfüh_
rung handelt. Schon. nach kurzer Einarbei_
ItttltltrriltilüfirrfitttltltilrtlriltilttlI -D - 001rnr

verkehr (Schecks und Überweisungen) und
Kostenstellenrechnung<< sind erhältlich. In
Entwicklung befinden sich die programm-
varianten wie >Fakturierung, Lagerabrech-
nung, Vertreterabrechnung und sonstige kauf-
männische Programme<<.



LESER-TEST

Müller-Lightpen

Es gibt zwei Möglichkeiten einen Lightpen an
den Schneider anzuschließen:

- an den Expansion Port
- an den Joystickport

Die Firma Mtlller hat sich für den Joystick-
port entschieden; da es hardwaremäßig ein-
facher ist. Der Lieferumfang besteht aus dem
Lightpen, einer 5 Seiten starken Anleitung mit
Programmkassette bzw. Diskette. Auf der Cas-
sette oder Diskette befinden sich neben dem
Demo zwei Programme:

- das Picture Programm
- das Lightpen-Malprogramm

Im Picture Programm kann man in der Funk-
tion Picture mit dem Lightpen erstellte Bilder
aus dem Basic heraus aufrufen.

Im Lightpen Programm werden folgende
Funktionen angeboten:

- START
-MODE0-MODE2Aurwahl
- DISPLAY: Bilder verändern
- DELETE: Bilder im Spcicher werden gelöscht, alle

Bilder werdön neu numeriert
- INK: aus 26 fgrb€n Lönnen 16 aurgewählt werden
- RUN: alle Bilder, die rich im Speicher befinden,

werden nacheinander geleigt
- DELAY:.Zeitvenögerung bei RUN
- FORCE: rwei Bilder werden {lbereinander

geechoben

- SAVE und LOAD: Bilder abrpeichern, laden oder
eine Hardkopie erstellen

Alle diege Mentlpunküe werden mit dem Lichtgriffel gewählt.

llenn man rich fllr den MenllpunLt START entachieden
hat, gelangt man rum Malbildschirm. In den Mentizeilen
aind nachfolgende Funktionen und die Farben dargeatellt,
die mit dem Lightpen angeoprochen werden können.

- COP: l.opiert einen Bildschirmbereich an ei-
ne andere Stelle

- MOV: rchiebt den Bildgchirmbereich nach

oben brs. unten
- ERA: Erase törcht den aurgewlihlten Bild-

schirmbereich

- CIR: Circle reichnet Kreige oder Elipren
- DEG: Teilkreiae

- TRI: gleichachenkliger Dreieck

- BOX: Rechteck

- LIN: Linie

- SET: retzt eine Punkt
- BRU: atreut einige Punkte in einem gewiasen

Bereich; die Dichte der Punkte iet
beliebig veränderbar

- PRI: Eingabe von Schrift
- LOC: Neupoaitionierung der Curgors
- DEL: lögcht luletzü gezeichneter Objekü

(nur Objekte der Funktionen Linie,
Rechteck, Drei-eck und Kreir)

- OK: Beetätigung von Linie, Rechteck, Drei-
ect und Kreia.

- PEN: Auawahl elner Malfarbe aus den 15 zur
Verfügung stehenden Farben

- INK: Augtaugch von gwei Farben
- BOR: verändert die Borderfarbe
- STO: Bild im Speicher ablegen

- MEM: zurllck ine llauptmenü
- FIL: auafüllen einer Fläche mit der momen-

tanen Penfarbe

Zum Auswählen einer dieser Funktionen hält
man den Lightpen auf die gewünschte Funk-
tion und drückt die Controltaste. Es erscheint
ein gelbes Rechteck auf der ersten Malfunk-
tion und die Software testet den Lichteinfall
auf den Lightpen mit der Abfrage in JOY(0).
Reagiert der Lightpen nicht, so wird die
zweite Funktion getestet usw. .bis die ge-
wünschte Funktion erkannt ist.

Ebenso geht die Cursorabfrage beim Zeichnen,
nur daß um den Cursorpunkt sich ein Quadrat
herumdreht und den Lichtgriffel sucht.

Die Empfindlichkeit des Lightpens ßt stufen-
los einstellbar (am Joystickport). Die Schritt-
geschwindigkeit des Cursors wird per Tasten-
druck mir der Zehnerblocktastatur eingestellt.

Man benötigt für ein Bild auf Diskette einige
KBytes, je nachdem wie komplex das Bild ist,
kann das Programm Lightpenpainter bis zu ca.
20 Bilder im Speicher des CPC ablegen.

Nachdem man die Bedienungsanleitung durch-
gearbeitet hat, kann man recht gut mit dem
Programm umgehen. Nach etwas Übung mit
der Steuerung des Malpunktes kann man recht
bald grafisch hochwertige Bilder erstellen.

Der Lichtgriffel kann auch in eigene (Basic)
Programme eingebaut werden.

Zu einem fairen Preis von ca. 130,-- DM er-
hält man ein wirklich gutes Malprogramm und
eine sich lohnende Hardwareerweiterung.
(Ralf Krzyzaniak)
Ittrtltlllilrlrrttlll:lrrrrltltrlltrtttcHF - D - 001 rilr



Vergleich

TASWORD D PHASE 4I

Das Angebot an Textverarbeitungssoftware für
den CPC ist derzeit mehr als ausreichend und
wächst ständig . Die wirklich guten program-
me unter ihnen sind jedoch noch an einer
Hand abzählbar, wobei der preis nur bedingt
als Entscheidungshilfe dienen kann. Zugege-
ben: die Mindestanforderungen , die man heu-
te an eine Textverarbeitung stellt, haben sich
in den letzten Jahren zu Gunsten des Anwen-
ders deutlich erhöht. Spielereien auf dem
Bildschirm sind nicht mehr gefragt. Anwen-
derfreundlichkeit heißt die Devise. Menue-
steuerung, automatische Textfunktionen, um-
fangreiche Textbearbeitungs-, Speicher- und
Ladeoperationen sind gefordert. Wie im pC
Bereich hat Wordstar auch auf dem CpC einen
Standard gesetzt oder zumindest beeinflußt. So
kann es eigentlich niemanden verwundern,
daß sich viele der auf dem Markt befindlichen
Programme am Wordstarstandard orientieren.
Seien Sie also ruhig anspruchsvoll, wenn Sieein Textverarbeitungsprogramm erwerben
möchten.

Phase 4

Als Programmstart genügt jetzt der Befehl

l(Klammeraf fe+Shif QCPM.

Texteinsabe

Nach dem Ladevorgang befindet man sich im
Hauptmenue. Vorher wird allerdings noch das
aktuelle Tagesdatum und das Laufwerk ftir die
Datendiskette abgefragt. Vom Hauptmenue aus
gelangt man unter Menuepunkt 8 in die ei-
gentliche Textverarbeitung. Auf dem Bild-
schirm erscheint jetzt das Textmenue und der
aktuelle Disketteninhalt der Programmdiskette

(wahlweise alle oder nur die Textdateien).
Verfügt man nur frber I Laufwerk (und das
wird die Regel sein), sollte man jetzt eine
frisch fornratierte Datendiskette (hier für die
Textdateien) einlegen und dies dem Programm
mitteilen (Menuepunkt. <AE> ändern: Lauf-
werk (A: neu eingeben)). Die Datendiskette
wird nun initialisiert. Dieser Yorgang ist
unbedingt notwendig, da der Datenträger sonst
nicht akzeptiert wird und das Programm beim
Abspeichern von Textdateien mit einer Sys-
temfehlermeldung aussteigt. Eventuell bis
dahin erstellte Texte sind dann natürlich
verloren. Leider steht diese "Neuinitia-
lisierung' nicht im Handbuch. Überhaupt
sollte man bei der Arbeit mit einem Laufwerk
immer beachten, daß man die richtige Dis-
kette einlegt und dies möglichst nur dann,
wenn man sich gerade in einem Hauptmenue
befindet, oder das Programm selbst dazu auf-
fordert. Sonst ist man vor bösen Überraschun-
gen nicht sicher.

An der Textverarbeitung selbst gibt es wenig
auszusetzen, wenn man davon absieht, daß die

Phase 4 ist eine vollständig in Maschinencode
geschriebene, integrierte Textverarbeitung
unter CP/M, die auch als Schneider Textpac[
vertrieben wird. Vor der Erstinbetriebnahme
des Programms mtlssen, wie bei allen Cp/M
Programmen, die CP/M Systemspuren auf die
Diskette aufgebracht werden. Dies geschieht
mit den Dienstprogrammen bootgen und sys-
gen von Ihrer CP/M Systemdiskette. Um den
Ladevorgang des Programms zu beschleunigen,
sbllte man außerdem noch mit setup (CFIM
Dienstprogramm) einen \ilarmstart installieren.
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Ausführungsgeschwindigkeiten am Bildschirm
nicht so ganz äberzeugen können. Das gilt
sowohl für das eher gemütliche Scrollen als
auch für die kleinen Wartezeiten beim Ein-
fügen, Löschen etcj.. Das habe ich auch schon
besser gesehen. Und da wir gerade bei der
Programmorganisation sind: der unsichtbare
Cursor bei Dauerbetrieb und die recht eigen-
willige Belegung der CLR (Zeile löschen/ ein-
fügen) und DEL (Zeichen löschen /einfügen)
Tasten bereiten zumindest in der Anfangspha-
se einige Schwierigkeiten. Aber auch daran
kann man sich gewöhnen. Ansonsten ist so gut
wie alles vorhanden, was ein anspruchsvoller
Textverarbeiter erwartet. Die Tastatur ist nach
DIN für den deutschen Anwender belegt. Da-
mit läßt sich schreiben. Auf dem Zehnerblock
stehen daneben noch insgesamt 22 Textfunk-
tionen auf Tastendruck zur Verfügung. Phase
4 merkt sich nicht nur den zuletzt einge-
gebenen Text, sondern auch die Cursorposi-
tion; alle bereits vorhandenen Texte lassen
sich aus dem Hauptmenue durch einen Block-
cursor anwählen. Bestätigt man mit <Enter>,
wird der Text geladen .Um einen Text neu
anzulegen, gibt man den Namen der Textdatei
an und Phase 4 fragt, ob dieser Text neu
angelegt werden soll. Reagiert man mit <j>a,
gelangt man in den Texteingabemodus. Für
den Text selbst stehen jetzt 22 Zeilen zut
Verfügung. Zeile I ist als Meldezeile (Kom-
mandöingabe) ausgelegt; Zeile 2 dient als
Statusanzeige (Rand ,Tab etc). Texteingabe
und Korrektur sind nach meinem Eindruck
gut gelungen. Vor- und Zurückblättern im
Text, Einfügen von Zeichen und Zeilen, Auf-
brechen des Textes oder Anschließen, Wörter
hervorheben etc gehören bei Phase 4 ebenso
zum Standard wie Suchen und Ersetzen von
Textteilen oder Einkopieren derselben in
bereits vorhandenen Text.

Die Gestaltungsmöglichkeiten des Geschriebe-
nen sind vielfältig. Block- und Flattersatz sind
selbstverständlich aber noch lange nicht alles.
Die Funktion Randausgleich z.B, versucht
möglichst viel Text in einer Zeile unterzu-
bringen. Steht ein Wort am Zeilenende "über",
so fragt Phase4 an, ob getrennt werden soll.
Bestätigt man mit <Enter>, so wird die Tren-
nung vollzogen und der Silbenrest in die Fol-
gezeile übertragen. So gerüstet, steht dem
Vielschreiber eigentlich nur der etwas kleine
Textspeicher von 13 K entgegen. Groß bekla-
gen sollte man das aber nicht, da phase 4 über
eine ausgezeichnete Textbausteinverwaltung
verfügt. Nach 3 - 4 DIN A 4 Seiten wird es

sowieso höchste Zeit abzuspeichern, und das
macht das Programm dann auch automatisch
bei jeder Rückkehr ins Textmenue. Bei län-
geren Texten lädt Phase 4 zunächst die ersten
13 K und dann auf Anforderung schubweise
den Rest, nachdem zuvor der alte Text ge-
sichert wurde. Gefallen hat mir bei der Arbeit
mit Phase 4 auch, daß man aus der aktuellen
Texteingabe jederzeit ausdrucken (esc+d) oder
einen Textbaustein von der Diskette holen
(esc+b) kann. Wenn dabei noch alle Program-
meldungen in deutsch erfolgen und die Be-
fehle bzw. Steuerzeichen einen Sinn ergeben
(2.B. s=sichern, b=Baustein, it=drucken), läßt
es sich mit dem Programm leben.

Druckfunktionen

Anpassungsschwierigkeiten an den "hauseige-
nen" Drucker kennt Phase 4 augenscheinlich
nicht. Für eine Reihe gängiger Geräte (Ty-
penrad, Matrix, Tintenstrahl) findet man eine
Druckerinstallation (Dateiname *. dvd) auf der
Programmdiskette. Den passenden Treiber ko-
piert man mit pip (aüf der Programmdiskette)
auf die Progrämmdatei drucker.dvd. Und
wenn man gerade dabei ist , sollte man auch
noch die Datei drucker.trb anpassen (Listen
und Druckerkodes in DEZ nach Druckerhand-
buch eingeben), die für die Massenkorres-
pondenz gebraucht wird. Danach sollte der
Drucker eigentlich vom Programm aus nutzbar
sein. Schwierigkeiten gibt es .allerdings mit
solchen Geräten, zu denen keine entsprechen-
de Druckerdatei zur Verfügung steht. Meinem
Panasonic 1080 konnte ich trotz seiner Epson

Kompatibilität kein Unterstreichen entlocken.
Da lob ich mir nun doch eine individuell an-
paßbare Druckerinstallation. Überhaupt
scheint mir die Auswahl der Druckersteuer-
zeichen (32 l\ eher auf die Nutzung von Ty-
penraddruckern abgestellt zu sein (Zielgruppe
?). Die Schriftartenauswahl (2.8. elite, pica,
italic, condensed etc), die moderne Matrix-
drucker bieten, können kaum genutzt werden.
Yon Phase 4 werden folgende Druckersteue-
rungen unterstützt: Zeichen-, Zeilenabstand,
Hervorhebungen, Formulareinstellungen,
Randeinstellungen, Seitenumbrüche und einige
Sonderfunktionen.

Für das Arbeiten mit immer wiederkehrenden
Textabschnitten gibt es bei Phase 4 eine
Textbausteinverwaltung. Textbausteine sind
Files, die über einen Namen miteinander
verbunden werden können. So kann z.B. der
Textbaustein "Bank" die eigenen Bankver-



bindungen enthalten, die nach Aufruf des
Namens z.B. zum Einbinden in bereits vor-
handenen Text verwendet werden kann. Mit
einer einmal angelegten Bausteindatei können
ilann Briefe, Angebote, Abmahnungen usw.
beliebig zusammengestellt werden. Gerade für
Selbstständige oder kleinere Betriebe ist diese
Option wirklich sehr nützlich.

Rechnen und Kalkulieren

Was Phase 4 letztlich von anderen Textverar-
beitungsprogrammen abhebt, sind seine Re-
chen- und Kalkulationsfähigkeiten. Der "ein-
gebauten Taschenrechner kann neben den vier
Grundrechenarten auch noch Prozentrechnung.
Mit f5 wird die Rechenfunktion eingeschaltet
(Display auf Meldezeile). Hier durchgeführte
Rechnungen können anschließend in den Text
übernommen werden und umgekehrt. Eine
praktische Sache! Gleiches gilt für die mög-
liche Tabellenkalkulation, die als eine For-
melrechnungsbption ( drei Variable) zur Yer-
fügung steht.

Mail Merse und Dateiverwaltune

Bei aller Euphorie, die integrierten Systemen
gelegentlich entgegengebracht werden, muß
eins an dieser Stelle klar gestellt werden: Phase
4 ist weder ein Kalkulationsprogramm der
Güte Multiplan, noch will es ein Datenbank-
system wie dbase II ersetzen. Wie sollte es

auch. Trotzdem ist die Mail Merge Version
mit seinem integrierten Dateisystem aus-
gezeichnet geeignet, Massenkorrespondenzen

zv erledigen, Kundenstämme zu verwalten
oder seinen Verein hübsch in Ordnung zu
halten. In die Dateiverwaltung gelangt man
über das Hauptmenue. Zuvor muß allerdings
eine Datendiskette (frisch formatiert) angelegt
werden. Dies besorgt Phase 4 automatisch
(Menuepunkt 5). Dann kann es frisch ans
Werk gehen: Programmdiskette einlegen
Datendiskette einlegen
Laufwerk wäre jetzt angebracht. Über den
Menuepunkt I (Stammdaten erfassen & än-
dern) öffnet man den elektronischen Kartei-
kasten (Originalton Handbuch ). Die Maske
erscheint und zeigt an , welche Eingaben er-
wartet werden. Neben den eigentlichen
Adreßdaten lassen sich noch bis zu je acht
Stichwörter und Variablen ablegen. Jede
fertige Karteikarte wird mit <Entep sofort

abgespeichert. Anderungen sind vorher je-
derzeit möglich. Die erfaßten Daten können
anschließend nach verschiedenen Gesichts-
punkten sortiert und ausgegeben (2.8. alle
Lieferanten eines bestimmten Artikels) wer-
den .In Yerbindung mit der Textverarbeitung
lassen sich nun aus Textbausteinen, Adressen
und individuellen Eingaben persönliche Briefo
am Fließband produzieren; nach festlegbaren
Sortierkriterien, versteht sich. Trotz aller
Schreibarbeit merkt sich Phase 4 sogar noch,
welcher Brief an wen niletzt geschrieben
wurde. Das erspart so manche Peinlichkeit
(2.8. bei Mahnungen). Damit Ihre Briefe dann
verschickt werden können, gibt es selbst-
verständlich Etikettendruck, zur Übersicht
Adressenlisten, usw. usw. Alle Fähigkeiten des
Systems hier aufzuführen, sei mir erspart. Es
würde zu weit führen. Spätestens jetzt ahnt
der Anwender, warum Phase 4 seinen Preis
hat und wundert sich so nebenbei, was mit 64
K so alles möglich ist. Wie, bleibt allerdings
nicht lange ein Geheimnis: es wird nachgela-
den, fleißig nachgeladen!

Fazit

Phase 4 ist ohne Frage ein gutes, sicher aber
das vielseitigste Textverarbeitungssystem, das

ich für den Schneider kenne. Neben aller Ein-
zelkritik, die in den Ausführungen bereits
angeklungen ist, wünsche ich mir als Anwen-
der allerdings noch ein überarbeitetes Hand-
buch, das die Methodik des Lernens stärker
berücksichtigt und verständlicher ist. Eine
intensivere Berücksichtigung des CPC sowie
des Einzellaufwerkbenutzers und weniger or-
thographische Fehler könnten auch nicht scha-
den. Wie man zum Kopierschutz der Pro-
gramms steht (es muß mit der Originaldiskette
gearbeitet werden), sollte jeder selbst ent-
scheiden. Ich für meinen Teil würde - falls
überhaupt - einen Hardwarekopierschutz (2.B.
Druckerstecker) vorziehen und lieber mit einer
Programmkopie arbeiten. Jedenfalls sollte sich
jeder Nutzer sofort nach Erwerb des Pro-
gramms eine Sicherungskopie (nicht lauffähig)
ziehen , damit versehentlich gelöschte Dateien
(mir ist es passiert!) wieder auf die Original-
diskette kopiert werden können. Ein entspre-
chender Hinweis müßte eigentlich auf der er-
sten Seite des Handbuchs stehen; das wäre
sinnvoller, als Konventionalstrafen in Höhe
von 10.000 DM für nachweisliche Programm-
vervielfältigungen anzudrohen.
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Dtll Tastatur
ASCII Tastatur
rahlreise
Druckerarpassing
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Automatisches
Zeilenformatieren mit
Randausgteich

unfangreiche
Cursorsteuerung
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ausftihrung
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2.Zeichensatz
(Sonderzeichen)
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Für Schüler und Studenten gewähren wir beiSemester- oder Klassenbestellu n gen Sonderpreise!
erwünscht!Händler- und

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die und neue innoYatiYe Produkte,
EPsOll.Comouter or.1
Epson PC und PCHD zu den FlroSolt-Prelsen aul Anfrag€
PX-4 1848,- TFlSRoppy r94q-
Px.e€omputcr 1278,- TF-20 Floppy 5Yr' l7{8,-
HX-20, Kofior u. Notzt, 1910,- PFnofloppy3rr' 1390,-

EPSOil-Drucker
FX-85. 1?g,,,- U-80 a.Anfr. fi-16 1S0,-
Lo-15@ 91S8,- LO-8m 1800,- JX-80 1e0,-
Hl-80 l2ß,- LxgolBMo.Applsllc 81q-
lJ(90 C64, vC20, Atail, Schneideroder MSX 798,-
Graf,k-lnterfac€Apdo/EPsoil lncl. Kabol 1?8,-
qödlE-lntortac.EPsoN/Co{odorc 128 198,-

G.lT0ll.DruCkgf ihrmnc+rzs,- F+??er-

Seikosha-Drucker
SP-1oooA,ASod€rVC 739,-
SP-1000AP 9S,- SP-1000oPC 798,-
Gesamte Palsttezudsn bokannton Prosoft-Preisonl

1698,.
€,-

1608r

ApplelApplellc16g3,. Applelle
ProDos Us€r Kit (Handbuch und Olskette)
MacintoshPlßlMB t3a8,- lriagswit€rll

dBase lll (dsutsch)
Clipp€r C. (dt8chl
Quick code lll
dutiilil

1&8,-
r998,-
498,-
145,-

Zubehör ror
Spelchorautrtistung von
Spelcheraufrfistung von
Co-Prozossor8087
Winchesterlaulwork't 0 MB mit Conlroller
Wnchssterkaufwerk 20 MB mit Controller

alle lBil.compt Syrteme
256 KB aut640 KB N-
512KBauf640KB 298,-

518,-
't398,-
1@8,-

Softwarc . Softwarc .Software
dBasell(deutsch) 945,-
ClipperCompiler 1890,-
WordtechComp. 16@,-
dcraph lll rt98,-
lurüoPa.orl lüüoPrrc.l tultoPilc.l
TurboPascal 19e,- TurboToolbox 105,-
Turbocraphlcs 1et,- Turbo Editor - 198,-
Tuöocamsworks 128,- TurboTutor 98,-
Lrt.rlt ltulr! llrtY.?lröolülng
Wordst.200(dtsch) 1176,- WordstarS.4(dtsch) 875,-
Ms-Word(dtsch) 1098,- Tsx-Ass(dtsch) 1345,-
l('lkuInllor l(rltulrüon X.lkul!üon l(.llülrtlon
SupsrcalxS.2(dlsch) 9O8,- Multiplan2.0(dtsch) 508,-
Jetzt auchAtai Sottwars lief e{bar. Fordom Sji€ dis ontsgechenden Sofi ware
Lislsn a{ 16 Bd MS-DOS IBM kompatib€l u. a. Apple Macintosh, Applo lls,
En €i!ärungrksrtsrfürlBM,Appl€u.kompat. Computerpr€isw. a.Anfrago

Hotllne 02,(ll14o 81 64

Tandon Tandon Tandon
PC osr Pc-Kompatiblo, lntel 8088, 2 Laufwolke ä 360 kB,

256 kB Haupt8poichor, 14' Bildmhim,
Tasratur, Mb-tios 2.1i, Gw aasic 37.18r-

Fcxro t[899r-
FCX 20 Der XT-Kompalible, Daten wie PC, iedoch

1 Lsutw.360 kB, 1 F€stptattezo tr,t6 3248r-
POI DerAT-Kompatjbls,lnlel80286,1Laulwerk

1.2 M8.512 kB Hauotsmlcher. 14" Bild-
sitrirm,tastatur, MÖDbsg, ow aasic ?548r-

PGA2O wioPOA,iedochmit20MB 8ll48r-
FCASO WieP0A,jedochmit30MB 9498r-

Aufpreis lür Fabmonitor alle Modello . 898r-
Gommodore GommodoreGommodoroFC.lo 3Ogq-
51 2 KB Hauptspeicher, 2 Diskstlenlaufwsrke ä 360 KB, Farbl
Monochromgrafikkarte, serielle und parallol€ Schnitlstelle,
Monitor monochrom, Tastaturdoutsch, MS-DOS, GW-Basic.

GommodoroPtD.2Oll '479l8,r-

512 KB Hauptsp€icher, 1 Diskettenlautw. S60 KB, 1 F€stpl.20
MB, Faö/Jüonochromgrafi kk., sorielle u. parallele Schnittst.,
Monitor monochrom, Tastaturdoutsch, MS-DOS, GW-Basic

Oliuetti OliYetti Olivetti
M-l t, M-19, M-21, M -U,M-28 bosond. p]€bw' - autAnt%

Multitech
MCP-500 DRV, Volks-PC, glelchsAusführung wie
MPC-500 SRV nur mit 2 Disksttenlaufw- ä360 KB
MPC-56XT/2!rwie MPC-522V, nur mlt 1 Disket-
t6nlaulw6rk 360 KB, 'l Fostplatte 20 MB
MP1C-700 ERV wle MPC-700 DRV nur mit O40 KB
cher, I Dlsksttenlautw. S60 KB, 1 Festpl. 20 MB
MPC-900 FO intel 80286, 512 KB Speighsr, 2
Schnittstelle, 1 Diskettenlaufw. 1,2 MB, 1 Festpl.
grltfsgeschw.:82 ms, Mon. 14", Tast., MS-DOS3.

Plantrpn
PT.,I6 XT
PT-16 XV20
PT.16 AT 20

PT-16 XT/l0
PT-16 AT

2898,-

cttte-
Hauptsp€F

toaar-
ser., 1 par.
20MB,Z|-
1 ttrg-

4€8,-
5738,-

24{'8,-
49tq-
7374,-

Zenith Är. Fcr xr.nodouc .ütAnlrrg.

PC"1245
PC-12@
PG1450
cEn50
RS720 H

2tq-
21p,,-
3C8,-
9C-

cE-125
cEn61

aE-
309,-
1tr,-
{oq-

t(p,- w1247
PCn$0
cEn62 E

cEr58
cE-129 P

143,-
90,-

218f
36C-
2t5,-

PG1246 06,-
PC-128r @,-

Panasonic
ro(-P1080 e85,-
ro(-P 1092 1q8,-
to(-P 1595 1798,-
Wies€mann-lntstacs lürC 64

tannesmann-Drucker
$T-gt+ 685,- MT-290

]lEG-Drucker
Plnwlter P2 8$,:
PlnwrliorP3 11€8,-
PlnwrltorPilcolor 1090,-
PinwitorPSslor s.Afr.
Püdl€l-lnt6rlac6
fllrPzoderPg Nf
Soriell-lnlorfac€
türP2od€rPg 400,-
P6 lncl. pardld lnl€rbcs @48,-
Xrrl PO parallel l3@,-

Star-Drucker

lnt€dacö |BM-Zslchenssts
L.ul P7 parallel

Sphrw'iter20q,
lnterfac€ parallsl odsr
serisilttirSP2000

SplnwltorEm incl.
parallel o, soriell lntedacs
Spdnwü6r8800
lnterlace parall€l o. s€risll

rc(-P 1091
lQ(-P1592

1348,.
1198,-
1198,-
%&s

TC-00 .

M-1509
M-2t24L+

708,-
1398,-

cE.515 P 625,-
cE-120 P
cEn40 P

Csrsrltrnl€cordorlnlsrfaco für PC-1216, PCn247, PG1260, PG1261,
PC-,l350, PC-,l401, PC-14@, pcl421, PGlC30, PC-1450 nur24-

P0.T000ormouaresensatlonvonShar t555.-

M2.811 374,- M24/21
Floppy MZ-l F 19 5rÄ', MZ-l E05 Controller

44+-
776r-

Atafi Alad s2o sT+ autAntr. Arari260 ST+ adAnft.
Atad 260 ST+ autgerüstst auf 1 MB aut Anfrage

Schneider PG
AlleVorlex-Produkte
CPC-464 grün Monitor €e8,-
Floppy-Laufwst3" DD-1 725,-
Dlskstlen 3" t. Sohneidor CPC

249{,.,-

12/E,-

348,-

12gf.,-
340,-
@,-

17la/.,-

CPC-0128m.gr.Mon. 1398,-
NLQ-401 Druckor 088,-
Drucke*abel Schneider/C€ntronica
JoycePCW-8256 16a8,-

Gomnodorecila

Amstrad autAnlrago
' aufAntrago!

mltf.ö, Monltor 11118,-
2.FloppyFD-l {r{8,-' 10sr. too,-

CPiC-Ol28m. Col.-M. 1898,-
DruckerDMP-2000 4-

E9-
2ß,-Joyc€+ PCW-8512

798r-t
12ocps 498r-

698.-
u.

Gemlnl lSxl
scroc777 sc-rs I

StarSG-1 0 Pr€losonkung

NEUI StarNL-l 0 lncl. lntertacs
SD10 rt4q- SR10 t'198,- SD15
sR15 t?98,-
Universal Wss€mann-lnterfac€ 92000
Unlvssal W€somann-lnterfaco I K-Bulter 92008
Gorlits-Hardwar€-lnt€rtac€ ftlr C64
Görllts-Hadwgl€-lntertaco mit I KB

Brcther
HR-5 nur Dtl t 98r-
ürhlsalr ..rl.ll, p]rlLl odar GomnodoF.Y.[lon

M-r r09 DM548,-

llewlett Packard

185,-
1(p0,-
1218,-

HP-821€ A Drucker
lL-Dmks

It-bunrerk
HP.71 BD

z,8,-
r54,8,-
fi46,-

0s8'-

790,-
r49q-

149,-
25,-
249,-
349,-

Kanenl.lürHP-7180'm,- Ihinkajetm.lL-Anschl. l32li,-
HP-IL Fl,-Dlsk-Laufrfl. lso,: Süfuntl. HP-Zubehär prebu a Anfi.
Statislik-ModulfürHP-41 75,- Pnt$eisp.:/rtloflhHP.{1 tg,-
Alüu (82t2OA) und Netztell (82066 B) lärHP-fl 194i,-
HP-8osr, HP-110er und HP-150er Serie zu d6n bekannt

EP.44
FB-l00
cA-50-16
Twlnw,-5

408,-
785,-
150,-

308,-

1175,-
1s0,.
2598,-

HR-l5 XL serioll
HR-l5 XL parall€l
HR-15 XL il
HF€5

Disketten u.Zubehöt on,r/rostricr
3t/r'I Df,etcndbkcttr
3Ur'2 D tattcndlrkcttc

I D llo nrno
Datalll€
D.tllltc
Datrlltc
Düllle
D.t.ltl€

ötlr" 2 D l{o

l6r'
l2F,r'

mmc20,-
0t-

l20.r-
{f
l,,,r-
t9'-

6tlt
3tl{
3tl{
all,'
6rld'
6tlt
Etlt'
atl.,'

tDt?7.0r
HD6tt.0t 69r-

l2E,-
ACHTUNGI .ACHTUNGI 

'ACHTUNGI
Davide Heßhllernichl ln ds14€sind, dievom lilarld gefod€rtstStüc|qahlen

ar lhfem, kfin€n bei sinig€n Gsät$ kutz€itigs lhf€{engpilss6 eitstehen.

couPoN--------- x
ProSoft GmbH, Postfach 207,54@ Koblenz
I Bittesenden Sie mirlnfos über:

E Hiermit bestelle ich per Nachnahme/
beiliegendem Scheck:

MeineAnschrift:

O4arY86

Gitizen-Drucker Gitizen-Drucker
MSP-15 1498,- MSP-20 1648,- MSP-25 2rla,-

crSr- MsP-10 1t98,-

Okidata-Drucker
Okimats 20 Faödr. dl6,-
Mlcroline 183/15' wf
Microllns 193/15" Itlg,-

Mlcrollno 182
Microline 192

738,-
IZU,-

Alle Pßiso lncl. MwSt. zuzugl. 10,- DM Versandkosten pro Paket. Lieferung per Nachnahme oderVorkasseschsck-VssandkostenAusland
DM 40,- pro Pakot. t sson Slo slch koinon 8ären aufrlndonl ProSoft ndert odglnel-Produkle der führendon,Horslelhr. Übolzeugen
Slo ridl 3slblt durch Abholrng der Ware ln ußoren Vs*auts. und Vorlilhnäumen in Koblelu, Wr gowähren lhnen boi Bana hlung

(koin Schockl2 % Skonto aulallo Pr€lso, was viellelchlschon rur Dockung lhrer Roirokoslen ausreicht,

P GrnbFf
Bogenstraße Sil, Postfach 2O7, D-54{n Koblenz-Goldgrube

Telefon o126114()47-1 .Telex A62476 PSOFT

SharP-SqnderPrelse
PC-1350 3a9,- PC-1.Ol l9e,-
PC-14o2 2t+- FC-15004 3aA,- pC-250O !Ae,-

PC-l5(Xl A CE-!5{l u. 20 Rollen Paplot

Portalrlc-Profl-Paket
PC-'60O,96 KB ROM, max.80 KB RAll
PC-100O P, +Faiü-Printer
Pc-16q, FFtoppy-Dtsk Etnftrhrunssp" I 898t-

NEUTPC-r000
G69r-

aufAnfragg

onitor Superpreig92S.-

HP-fl CV KartanlolarL HP.ll



)iskettenoperationen ftlr Tasword

)as folgende kleine Basicprogramm verhilft
lem Textverarbeitungsprogramm Tasword zu
len fehlenden Diskettenoperationen

"ÖSCUEN und UMBENENNEN von Files.
lippen Sie das Programm mit der
rngegebenen Zeilennummerierung ob, und
peichern Sie es mit savenminmonn auf die
fasword Diskette. Dann starten Sie Tasword
rnd gehen ins Hauptmenue und von dort dann
nit <B> <ENTER> ins Basic. Editieren Sie die
leile 150 des Tasword Basic Starters und
'ügen sie vor dem stop ein:

'un"minmon": Dann speichern Sie das

;eänderte Tasword.bas zurück auf Ihre
)iskette. Die Anpassungsarbeit ist damit
rrledigt. Die Funktionen LÖSCHEN und
JMBENENNEN stehen lhnen ab sofort in
fasword zur Verfügung , wenn Sie den
vlenuepunkt nZum Basic ' aufrufen.Wildcards
rind beim Löschen erlaubt : r.txt löscht z.B.
rlle Dateien mit dem Index'txt' .

lextverluste im a,ktuellen Textspeicher treten
lei der Anwendung dieses kleinen
trogramms nicht auf . Yiel Spaß!

f CLS: PRINT iMinimonitor":REM (c) Gerhard
Wertbnbach, 6910 Kreuztal I

2 PRINT: PRINT "<l> Datei lörchen"
3 PRINT:PRINT"<2> Datei umbenennen'
{ PRINT:PRINT"<3> Zurttck ru Tarword'
6 nf =ii ;ty111pE nf ="' :nl=tNKEYl:WEND
6 rF VAL(nl)<l OR VAL(nl)>r THEN 5

I ON VAL(nl) GOTO 10,30,60

l0 CLS:PRINf---------- --":PRINT
'---- Datei loerchen ----'
-- - ------i' CAT:INPUT'Dateiname:',

ll Print' - - - - - - -- --- - - - - - - - - - - - - -":cat :Input
tdateiname:trdnamel

20 lERA,6rdnamel:GOSUB 70:GOTO I
!0 CLS:PRINTT---------- -":PRINT "-

- Datei umbenennen ---'
-- ----':CAT:INPUT "Alter Dateinamc

.31 Print"----
Daüeiname:'raltf

{0 INPUT "Neucr Dateinamc:',neuf
50 lREN,neul,attl:GOSUB 70:GOTO 1

60 RUN'Tuwordr
70 tr'OR n=l TO EO0:NEXT:BETURN

chtung: ) = Klamrneraffe + Shift
@ = Klammeraffe

S PEICTIE R ERIUEILER U N G
Vortex SP64DD>D)DDDD>>)D>>>>>>>rr>DM 262r

(RÄf,f-Errciterung auf 6{KB, rurbaubar ruf EI2KB)

SPEICHERERWEITERUNG
Vortex S Pl 2SrrrrrrDDDD)DD)rDDrurrn>ruuDM-JhI

(Rtlvt-Erwcitcrung ruf l28KB, aurbrubrr ruf 6i2KB)

.sP El c H_E R _EßW E t T E R U N G
VOftex üFZ3O>>>DDD)DD)ID)D,DD)D>DD)rDM 470r-

(RA.tvl-Ervcitcrung ruf 266I(8, aurbrubar ruf 6l2KB)

-SPEICHERERWEITERUNG

(RAlvl-Erreitcrung ruf S20I(8, rurbaubar euf 6l2t(B)

SPEICHERERWEITERUNG
Vi;rtiEffi P5T5)I))D))D>DD)IDI)DD)I)D)DDDM58t,-'. (RAM-Errcitcrung ruf 512I(8, nicht rurbaubar)

RAM-DISK
Fär'CPC 464 und 664)DD)IDD)DD)DDD)D)D>>I DM 398,-
Fär CPC 6!28D)D)D)D))D)DDDDDDDD)DDDDT DM 398r-

I 256KB RAM-DISK (Sillcon Dtsc)
I Hercteller dk'tronlcs
I fllr schnellstes Laden von Programmen
; 256K8 Spelcherkapazität
I Anschluß an Schneider Floppy FDD-I
I als B-Leufwerk verwendbar
I bei zwei Floppys als C-Lrufwerk
il bestehend aus zwel Modulen
I hohe Softwarekompattbilität
I unterstätzt Befehle wie CAT, LOAD, OPENIN...
: 256K8 RAM können auch ds Spelchererwelterung

verwendbar

RAM-ERWEITER 64 KB
Für CPC 464>>>>>>>DDDDD))))DD)I)DDDDDD)DM 198,-

Herstellen dkttronics. Mit dicecr Errcitcnrng Lönncn Sic thren
CPC 464 euf l28KB aufrüsten. Er bcrirrr dann dierctbc RÄM-
Konfiguntion wle eln CPC 6128, d.h. CP/M plus lst voll
lauffähtg

RAM-ERWEITERUNG 256 KB
Fär CPC 464>>>>>>>>)>D>DDDDDD)DDDDD>>DM 398,-
Wic 64KB R M-ERWEITERUNG, jedoch mit 256K8 RAM

Versand per Nachnahrne oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50 -

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091l/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von l7 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!

Schn
I
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DISK.CONTROL

10
20

, *r* DIgc_coNtRoL ***
, **t*a*t*t********t**

, (c) 1986 Andreas Muel.ler
öDI SC
MODE 2
INK 0,0:INK 1'24:BORDER 0
PAPER, O: PEN I
ON ERROR GOTO 7?O

cosuB 570

cLs*0
äs=aHRs (241) : LocATE 2,16 r PRINT cHR$ (

LoCATE 2 ' 
l6:GOSUB 7I0: PRINT CHRS (30)

CAT
LOCATE 2 ,16 r PRINT CHRS (I8)
coro t 90, irr FILENAMEN AENDERN ***
, t t* t i * * t * **t* * tt*t * I i I tt*

CLS*I:PRINT*I'TTFEHLER ! ! ! !:FOR x=l T
000rNEXT

770o1
780
790
800
810
820
830
UI
840
850
860
870

150
160
RS(
r70
180
r90
200
210
220
230
240
250
260

I

210
280r
290
300
310
320
330
340

36
37t
38
39
40
41

o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

30
40
50
60

120 a$=n))) DISC-CONTROL <<<nTLOCATE 11'
2:GOSUB 710
130 aS=nDISC-CONTROL I.4 (c)1986 Andreas
Muellern :LOCATE I,25:GOSUB 710

140 aS=t (C) at (F) ormat (E) rase (P) cat (R
) ename': LOCATE 2,20 TGOSUB 710
150',
160 r,{rNDOWt+o, 2,79, 3,19
1 70 WrNDOl.fttL, 2, 7 9, 23, 27I80'
190 pRINT{Il,nBitte wa6hl€n Sie : (lSOUND
1,60,20

200 CLEAR:DIM IabelS(63)
2IO CALL &8806
220 IF INKEY(27)=0 THEN 820
230 IF INKEY(53)=0 THEN 1540
240 IF INKEY(58)=0 THEN 480
250 IF INKEY(62)=0 rHEN 300
260 IF INKEY(50)=0 THEN 390 ELSE 210
2'?0. t*t CATALOG ***
2 8 0 ' * * * * r r * r * r_r r * * *
290

R,E8Ul'tE 190, rr* pRINTERCAT ***
. ti*i*t****ttt*lt**

a
o

S=CHRS (241) :LOCATE 25'16:GOSUB 7I0
PENOU?iDUMUYi : MEMORY HIMEM-I : CLOSEO

i=0:o=0:n=63
DEFINT i , D
x=4057 I
INPUT*I iBitte seben Si6 den litel et'1aS
CLS*O rCAT .

f ree=PEEK (49088)
IF tf=O THEN freil=frEE
IF tf=1 THEN frEi2=free
FOR i=0 TO n

IF PEEK(x+1+14*i)=O THEN GOSUB Icoro 1090
nl=I4* i
ab=x+2+nl
FOR i1=0 TO 7

label$ (i) =labe1S (i) +CHRS (PEER (ab+i1)
NEXT i1
ab=x+10+mI

FOR i2=0 To 2
1abe15 (i) =labelS (i) +CHRS (PEEK (x+.10+

+i2) )
NEXT i2

rauerS-ti) =IaberS (i) +" n '
IF PEEK (x+13+ml) <10 THEN labelS (i) =

15 (i) +tr il

IabeIS (i) =labelS (i) +STRS (Pt:EK (:t+13+

IF tf=0 THEN labelS (i) =fabel.S 
(i) +'l

:n
IF tf=I THEN 1abe1S (i) =labefS (i) +"

NEXT i
IF tf=l THEN 1150
CLS*L: PRINT{Il ' 

nBitte Diskette undre
ÄENTERÜN

CALL &BBO6
cLs{+l
tf =1
GOTO 880
o=2Ll/l-f:IF o(8 THEN o=8pRrNT*8,CHRSt27) ;CHR5'(73) ;cHRS (1) ;Cr5)
PRINT *8, STRINGS (50, iI-II)
1=LEN (laS)
PRINT{i8 ' SPACES (27-INT (1/2) ) ; Ia$
PRINTI+8 

' 
CHRS (27) cHRS (65) CHRS (p) i

PRINT{+8,CHRS (27) rCHRS (50) :
PRINT *8, STR,INGS (50, h-'')

OO'"' *', " FREI fl .

-PRTNT *8,usING i*{+*n;f reil;lpnrltt t+

KBt i
PRINT +8'n FREI : "iPRINT tl8'USING i**llnif rei2; TPRINT {f

KBN
PRINT I}8
FOR i=0 To 1f
PRINT{I8 ' 

!' ' ; labelS (i) ; rr tr

NEXT i
PRINT tfs, STRINGS (50, '-n)CLS: CLS{|1

1350 coTO I90

0
0
0
00
l-0

7I
9I
1

300
3r0
1e)
320
330
340
350
360
370
380
390
400
4t0
420
430
440
450
460
470
480
490

500
510
520

.S=CnnS (241) : LOCA
INPUT*1,'Alter Fi
INPUT{+I 'rrNeuer Fi
öREN' SneufS,0a1tf
LoCATE 2,16:PRINT

TI
t
s

GOSUB 710
, altfs
r neuf S

1n:
880
890
900
910
920
930
370:
940
950
960
970
)
980
990
1000
1 010
14* i
1020
1030
104 0
labe
1050
nl) )
1060
KB
1070
KBN
1080
1090
110 0
hen
lr10
112 0
1r30
1l-40

E 32,16:
ename r fl

enamel n

CHRS (30)
GOTO I9O. *r* FILE LOESCHEN ***, * t * I t t* t * tt * * ** I *i**r

a5=CHRS (241) :LOCATE 17'16:GOSUB ?10
INPUTI+1,rName des zu loeschenden Fil
n ,1oS
öERA , 6 los
LOCATE 2, I6: PRINT CHRS (30)
GOTO I9O

530 GOTO I90

1
1
HI
1I
1II
1
t
1
o

I
1
I
1
I
1
1
L
1

540 ' r** SCREEN t**
550 ' ri***rrl***tt*
560',
570 pRrNT CHRS (150) STRTNGS (78,154) CHRS (r
s6)580 FOR x=2 TO 20
590 LOCATE l- x: PRINT CHRS (149)
600 LoCATE 80 

' 
x: PRINT CHRS (f49)

610 NEXT
5 20 PR,INT N

ncHRs (147) STRTNGS (78,154) CHR$
(r5 3)
630 LOCATE r,22
640 pRrNT CHRS (150) srRrNGS (78, r54) CHRS (l
56)
650 PRINT O

ncHRs (149) TAB (80) CHRS (149)
660 PRINTNn cHRs (147) srRrNGs (78, r54) CHRS
(r5 3)
570 R,ETUR,N680 / *r* SCHRIFTMIX **r
690 . rrrr*at**********t
7007r0 PoKE &81C8,1
720 POKE &BICF r &80: POKE &81D0, &20
730 POKE &BlDl'&SrPOKE &81D2'2
i40 ' ?RINT as
7 50 poKE &BtC8 , 2
760 RETURN

tf=O THEN Dra=i-1:RETURN! ELSE I
THEN orb=i-l
=MAX (bra 

' 
prb)

orb)bra fHEN 1420
bra)brb THEN 1460

TURN '
R i=ora+I TO orb
belS'(i) =sTRrNös (26,3D +labelS (i)
XT
TURN

I
t
F
1
1I
1
1
1
1
1I
1
1
1I

0
0f
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2
3
4
5
6
7I
9
0

ir
=11f

IF
IF
RE
FO
la
NE
RE
FOR i=prb+l TO pra
i_äueistil=srnillö5lrg, 3 2) +iabets (i)
NEXT
RETURN
END



eide

DISK.CONTROL
ermöglicht Floppy DDI Funktionen auf Tastendruck:

(C) at
(F)ormat

(E)rase
(P)cat

gibt den Catalog auf den Bildschirm aus
ermöglicht superschnelles Formatieren im
DATA-ONLY oder SYSTEM Format
loscht Diskettenfiles
gibt den lnhalt auf den Drucker aus
(angepaßt auf NLQ)
nur noch ausschneiden und ab in die Huile
ändert Filenamen(R) ename

Vorteil diese Programms: Menuegesteuert und teicht zu bedienen -
ohne umständliche Bildsequenzen einzugeben.

-Iin-t 
z-ur Eingabe: Vor der Elngabe den Speicher &AC00 mtt 255 poken, dann werden dieBlanks belm Bintlppen lgnorlert. AIte REM-Zeiten können weggelaisen *.rd.o, da ste nicht

angesprungen werden.

weiter Rotinen können, individuell eingebaut werden, da das Programm modulartig aufgebautist'.Dazu braucht der Anwender nur dle entsprecnenae Taste ab Zelle 260 zu definieren und
selne Routlne anzuhängen. (Andreas MüIler)

II]O T*i FORMATIEREN **t
1520 r i * * r* * *** ** ir ** ***
r530 '
l 5 { Q _ DATÄ &3 ELr S0 0r €l?, q?8,{s{,. g 3A, ü2F,.rs
9r!i7_r qfl, 43q, &80, &sF ; &3Ä ; &ii ; &öö' ---
]slQ_DÄTÄ &4F,&21,q15 ;4Elt;eDF;diä,&80,&3
A, &2F, &80, &FE, &2? ;&c8;e3c, &-32: &tF'---
r.560-DATA &80, &2r, &31,&q0,&06;&09,&j7, &zJr!?3, q23, &23, &r0, &F9, cre i &ö6 : &r1' -'']l?q DAIA &oo, &41, csz i ceo; &0t ' --'1580',
ItgA' !'oR ADR=&8000 ro &80341680 READ a:POKE adr,ä- -----t6l0 NEXT
1620 CLS:aS=CHRS (241) TLOCATE 8,16:GOSUB
1630 CLS{+}.:PRINT*l,nBitte waehlen Sie da9 gewuenschte Format. , ,rl
1640_LOCATE 4, 8 : pRINTiSystern FornatA1ün
1650 PRINTtr
_ _ Data-Only Format A2ütr
]q0q zS=INKEyS:IF zS=in iHEN 16601070 IF z$='1i THEN-v=e4ti;ä=8---
1qq0..-IE ?5="2" THEN i=edl iää=Io ELsE rF?9<>"I" AND zS()r'2! fHeN-i660-1690 sadr=&8O351700 FOR a=l To 91?10 P9KE saQr,0 ! POKE sadr+l,0: pOKE sadr+2,vrPOKE sadr+:l .2
1720 sadr=sadr+4'
1li8 y;EiA'IF (y AND &F)=&B rHEN y=y-e

lleS 9ocATE 32'ze: PRINT'!Bitte warten. . .,1

I7?0 CALL &80001780 '
lZ99 cLs:CLS{+I:GoTo I901800 sToP1810_' t** Hier ist.platz fuer weitere Disc_Rout.inen..^ *r*
1820 i * * r * r r * * * i ** * rr ** r r * * * * *r *** * * * **ttr***ttttt*t*tt**t

FREI :

Anuen,lungsprograane

3 KE FREI : 5t |s
ASTRol BAS t9 r$ ! ffi$!üs trül I t$
A:]TRI]2 FAS 23 KB : A$'I Cül 8 KTt
ASIKÜ3 BAS 3I K8 ! BüüT6EN CBt{ 2 kß
ASIRrl4 EAS 7 KB ! CI*:IIISC Cü'l 3 KB
ASTRICPI]BflS ? Kg : CLI]AD COI1 2 KB
BACr:t.P BAS 3 t(B : Cüt'tPILERBft; 14 h8
EASI0 BAS 3 KB : CtPYIrlgC[üt 3 m
BAStfrü 8AS 2 tß ! CgAVE Ct['l 2 t$
BASltR0 BIN 2 KB : DnT C.rlt 5 Kl
I]ATSLfiI BAS 9 KB : I}IäCCHF: CO.I T I,X
CoPY EAS I KB : trlsccr.lPYtiüt 3 ß3frlPY 8IN 2 t0 : t}tt:Clltl'l EAg 7 KB
I}CIINTRCILSAS i KB : IISCRiJT gIN 3 K3
EXAI,IINERFAS 2 KB : t]IJ'lP A$I 5 KB
F(]TT4AT BAS I KB : Iil.fiP O],I I KB
mssE trAs 19 t$ : E0 cü'l 7 rg
LAEEL BAS 4 KB :. FILEIIFYT'f,'I 3 KB
Ffi0IECT ttAS 4 KB : Fffifl{ll Cüfl 3 fS
5E9AI{ BIN I KB : HTLP T]]fI 3 IG
:jPE$[0P['IN 3 lß : LßAI} Cfi'l 2lß
iPtti.tER BIll 3 l{B : HTTVCF'1'I Clfi 10 HB
TRAiH'IATSAS 2 K8 : PMAI.I IIAT 1 hT
TFANSIIATBIN 3 1(B : PIP COfl 8 KB
TURB:II}OSFAS 1 1{B : SFTUP CSI A Tfi
VART{JI'IP BAS 4 IG : STAT C{fi 6 F3
VRRSIAP 8AS 2 KB : SLIBI{IT CCfI 2 H8

9YS6EN Ci{r 2 KB
l(gJB cff,l t rs
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cPc 464

OKIMATE 20
Nach gut einem halben Jahr Arbeit mit dem
Okimate 20 am Schneider CPC 464 hat sich
dieser preiswerte Drucker - mit nur kleinen
Abstrichen - für Schreibarbeiten und Grafik-
ausdruck bestens bewährt.

I)er Drucker ...

Beim Auspacken aus der stabilen Hartschaum-
box findet man einen wirklich kleinen Druk-
ker. Er ist etwas länger; dafür etwas schmaler
als eine DIN A4-Seite und so flach wie zwei
übereinander gelegte Zigarettenpackungen. In
schlichtem Beige hat er zwar nicht die wasch-
echte "Schneiderfarben, paßt sich aber dennoch
gut ein. Das Netzkabel ist mit 1,5 m hinrei-
chend lang, ein Druckerkabel liegt nicht bei,
vermutlich weil er mit verschiedenen Schnitt-
stellen lieferbar ist. Für uns ist er mit dem
Centronics-Parallel-Port richtig, ein An-
schlußkabel mit eins zu eins Verbindungen ist
schnell hergestellt, wenn man die passenden

Quetsch-Schneid-Stecker bekommt. Auch mit
Löten hat's bei mir nur eine halbe Stunde ge-
dauert und schon kann es losgehen.

Die technischen Daten versprechen beim Da-
tendruck 80 Zeichen/s, in Korrespondenz-
Qualität 40 Zeichen/s. Da diese Zahlen nicht
sehr anschaulich sind, soll hier eine andere,
hoffentlich praxisgerechtere Zahl folgen: für
eine DIN A4-Seite mit 60 Zeilen normalem
Text braucht man in Elite-Schönschrift un-
gefähr 3 Minuten. Gedruckt wird immer uni-
direktional, d.h. nur beim Hinlauf, der Rück-
lauf erfolgt leer wie bei einer normalen
Schreibmaschine. Dabei werden die Zeichen
vertikal aus 14 Punkten aufgebaut, horizontal
7 Punkte in Datendruck, 14 bei Briefqualität.
Bei Nadeldruckern würde dies der Anzahl Na-
deln entsprechen.

Grafikdruck kann in sechs verschiedenen
Dichten hergestellt werden zwischen 60 x 72
Punkten/Zoll und 144 x 144 Punkten/Zoll.
Rechnerisch entspricht also die feinste
Auflösung einer Punktgröße von knapp 0,18
mm. Das hat seinen Preis in der Druckge-
schwindigkeit Eine Bildschirmhardcopy auf
DIN A4 im Querformat dauert annäheind eine
halbe Stunde ! Aber, und das ist der ltitz,
vielfarbig. Dazu aber kommen wir später un-
ter dem Stichwort Grafik. Der Papierantrieb

erfolgt wahlweise über Friktion (Gummiwalze)
oder Traktor (Stachelwalze bei randgelochtem
Papier).

... das Handbuch ...

Das beigelegte Handbuch umfaßt 97 Seiten
und eine Klapptafel als Schnellreferenz, hier
stehen tabellarisch aufgeführt alle Steuercodes.
Die ursprünglich englische Yersion wurde in-
zwischen durch eine deutsche ersetzt, genauso
umfangreich und ausnahmsweise mal kein ja-
panisches Deutsch, nett broschiert und mit
allen notwendigen Abbildungen. Wer am An-
fang noch die engliche Anleitung hatte, konn-
te umtauschen, dazu wurde man sogar durch
eine Notiz in der Zeitschrift c't (Computer-
Technik) aufgefordert. So kulant kann ein
führender Druckerhersteller sein !

Beim Arbeiten mit dem Handbuch wird man
Schritt für Schritt, in die Bedienüng einge-
führt. Jeder llandgriff ist auch'ftrr den blu-
tigen Anfänger (ich war auch so einer) ver-
ständlich und nach einer halbön Stunde läuft
der erste Selbsttest.

Whow !!! Was heißt hier NLQ ? Nur mit der
Lupe ist hier noch der Matrixdrucker zu ent-
larven, es sieht aus wie mit einer Schreib-
maschine von der feinsten Sorte geschrieben.
Auch hierzu erfolgt erst weiter unten Näheres
bei Stichwort Text. Nach weiterem Lesen hat
man dann sehr schnell alle Kontrollelemente
sicher im Griff, dann geht es an die Software
und die Programmierung des Druckers, alles
sauber, klar und übersichtlich dargestellt.

Nur die Programmierung der Grafik, beson-
ders der Farbgrafik, kommt im Handbuch et-
wils zu kurz weg. Aber auch die Arbeit mit
einem Computer lernt man vollständig nicht in
Monaten, sondern in Jahren, außerdem hat
man ja auch bei einem Drucker bald seine
Programme, die die Arbeit machen, so wie
beim Computer auch.

Das Handbuch ist in Klarheit und Vollstän-
digkeit den Schneider-Handbüchern allemal
ebenbürtig. Alle Zeichen- und Charaktersätze,
die Einstellungen des ,nMäuseklaviersn, die
Schnittstellen-Pin-Belegungen und die Steuer-
codes, alles ist vorhanden und gut gemacht.
Hier sollten die anderen Hersteller mal zur
Schule gehen!
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....die Lelstungen ...

Der Okimate 20 ist ein Thermodrucker. Eines
ist damit sicher: er ist einer der leisesten
Drucker überhaupt. Das lauteste Geräusch war
das Ansetzen des Druckkopfes ans Papier und
die Walze, welches in meinem Fall durch die
bei mir benutzte Druckerkonsole resonanzartig
verstärkt wurde. Je ein Moosgummi unter die
vier Ecken und nun kann ich zu jeder Tag-
und (viel häufiger) auch Nachtzeit nicht nur
computern und hacken, sondern auch printen.
Es ist schon eine reine Freude, wie der Kopf
einfach nur schnurrt, kein Rattern, kein
Nageln, kein Sägen.

Der Betrieb auf Thermopapier und Einmal-
farbbänder ist teuerer als bei Nadeldruckern
mit Normalpapier und wiederverwendbaren
Farbbändern. Aber wer hat sich nicht schon
über den blassen "Mohnkrümeldruckn der Ge-
haltsabrechnung geärgert oder sich bei diinnen
Listings von anderen Druckern die Augen
verstaubt. Wenn man für ca. DM 14.- (100
Blatt) das Thermopapier für die Brother-
Schreibmaschinen benutzt, dann hat man ein
vorzügliches Resultat, dem niemand den Com-
puterdruck ansieht. Die schwarze Farbband-
kassette kostet auch DM 14.- (100 Blatt), mit
satiniertem Papier (sog. Phasenpapier verkauft
mir dazu mein Papierladen), hat man ein
festes Papier in der Hand und einen Druck
wie mit einer IBM-Schreibmaschine. Einen
besseren Matrixdruck habe ich noch nicht ge-

sehen ! Das gängige Computer-Papier mit
Randlochung kann zwar verarbeitet werden,
ist aber nach meinen Erfahrungen nicht zu
empfehlen, denn die etwas rauhe Oberfläche
ergibt bei dem Thermo-Transfer-Farbband
kein gut lesbares Schriftbild. Mein Rezept:
Für normalen Schriftverkehr oder Vorlagen
zum Fotokopieren benutze ich Thermo-Papier;
wenn der Brief "Eindruck schindenn soll, dann
Phasenpapier mit schwarzem Thermoband ver-
wenden. Eine Farbbandkassette davon reicht
für ungefähr 75 durchschnittliche Seiten.

Die Hardware-Steuerung durch DlP-Schalter
erlaubt die Einstellung der Zeichensätze ASCII
(wahlweise Normalnull oder Strichnull), bri-
tischen, deutschen, französischen, schwedi-
schen, dänischen, norwegischen, holländischen
oder italienischen Zeichensatz ! Ist das etwas ?
Charakter-Set-Tabelle ist natürlich vorhanden,
das ganze läßt sich auch durch Software mit
ESCape- oder CHR$(27)-Se-quenzen steuern.
Also, explizit für den Schneider z.B. DIP I
On, 2 On, 3 Off, 4 Off oder PRINT#8,CHR$
(27);CHR$(33);CHR$(67) ergibt den deutschen
Zeichensatz, statt der letzten Zahl (67) erreicht
man mit ...;CHR$(64) Umschalten auf ASCII
mit 'slashed zeron oder (65) mit "unslashed
zero'. So einfach' ist das ! Auf gleiche Weise
kann man auch Buchstabengröße wählen z.B.
PRINT#8, CHR$(30) ergibt Pica, CHR$(29)
ergibt Schmalschrift usw. Alle Druckermög-
lichkeiten lassen sich so steuern, wobei Daten-
oder Korrespondenzdruck, Normal oder Kur-
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OKllrrlATE 20
Druckproben nit dem

OI<imate 20
Dies ist Elite.Korrespondenz-schrlft lltt
t2 Zeichen/Zoll in deutschen Zeichensatz
nir äöü lot ß.

Dies ist die entsprechende pica-schrift
Drit 10 Zeichen pro ZolI und äöü AUU ß.

Detendruck sieht nlcht so schön rus, i3trber dafür doppelt ro schnell.
I'ltt 80 Z/s ratnn dänn der volla ASCIT-Satz
ruch mit rrglash.d zerort erfolgen, .uch die
I{ }l und B I rind fuer Li3tings moeElich.

Aber Datendruck nlt 40 Z/s sieht natuerlich
vlel schoener aus, dle Druckzeichen gtinnen
ab€r nit der Tastatur voelltg ueb€rein:
!'rtt&'i)-.t und et tt )t + i < I ? / \ .

trr rrtf vicl ruf rirrr ieih utlrtringrn till, drr
$hlt ko+rhirrtr Schrift rll3 rit t7,2 Zrichrn4oll.

Zun Hervorheben bestirnrnter Wörter kann man
Unterstreichen oder auch Kursivschrift be-ffi
Für wlssenschaftliche Texte braucht nan oft
Exponenten t"" oder Indizes rarrr.
Tenn nan verschiedene Codes konbiniert,
kann nan auch elne '!linischrift. erreichen:

hl.r rtöd dtt.ll.h d rs 9!* a.ttFD.r.d d art

.ts. rq br.l!. D'€krF. &r o. l&t .tch Eä.

blt 1.6 6t...tll.h kl.lE &rl-
..t!.1 a+ dl. *Ela..a.rtls, nd d F.. r{ t^!-
tttt.ts .d. ot. b hrh *. .6r cl€hr rrffi
0. k.d d.d 

-. 
rri*.r.

... und"Grafik ...

Als erstes hier: Karten auf den Tisch ! Ich bin
kein ausgefuchster Computer-Freak und Hak-

siv sich gegenseitig ausschalten. Unterstrei-
chen, Exponenten und Indizes werden ge-
trennt ein- und ausgeschaltet, Zeilenabstand,
Papiervorschub, Randsetzen, horizontale und
vertikale Tabulatur, alles ist einfach und
sicher zu handhaben. Besonders für die
Schneider-Computer mit den frei definier-
baren Tasten ist es sehr einfacir, die dritte
Tastatur-Ebene (oberhalb von normal und
SHIFT) mit CTRL für eine Reihe von häufig
benötigten Drucksteuersequenzen zu belegen.
Hier braucht man nicht einmal ein Lisiing
anzugeben: KEY und KEy DEF machen beim
mächtigen Locomotive-Basic alles möglich.
Wer das noch nicht kann (oder zu faul zum
Programmieren ist), findet ganz unteh Hilfe.
Das Ganze dann mit der Vortex-Speicherer-
weiterung beim Booten in Bank 9 abgelegt;
himmlisch, sage ich Ihnen ! Die Abbildung- i
gibt Ihnen ein paar Kostproben von den
Druckmöglichkeiten.

ker, die Grafik-Programmierung erscheint mir
sehr sghwierig, zumal der Okimate 20, um den
es hier geht, etwas sehr Seltenes kann: Grafik
in Farbe !!! Dazu benutzt man ein spezielles
Farbband, welches nacheinander die Farben
gelb, magenta und cyan auf Streifen einer
Druckbreite enthält. Wie beim schwarzen
Farbband auf NormalDapier werden diese Far-
ben vom Druckkopf auf das Papier riiberge-
schmolzen, Thermo-Transfer ist der Fachaus-
druck. Der Farbausdruck tut dies für jede
Zeile mit jeder der drei Farben einmal, durch
additive Farbmischung erhält man dann "Zwi-
schentönen wie Purpur, Grün, Neutralrot, Blau
und Schwarz.

Wenn man dann noch Druckraster benutzt,
kann man auch "Weißn vom Papier dazumi-
schen und erhält mit diesem Drucker so zwi-
schen 20 bis I00'verschiedene Farbtöne. Da
macht fast jeder andere Drucker unter DM
20.000.- schlapp ! Mode 2 in zwei Farben, das
geht ja noch. Aber in Mode I vierfarbig, das
können vielleicht Spezialisten, entweder mit
viel Geld oder mit Kugelschreiberplotter und
sehr viel'Ahnung". Aber, und dies kann man
nur als absoluten nHammern bezeichnen: Mode
0 mit 16 !!! Farbschattierungen, direkt vom
Screen, das ist für den User at home doch
ziemlich einmalig.

Ich habe den Hardcopy-Befehl als RSX in ein
Grafikprogramm eingebunden und für die
verschiedenen Moden Farben vorgewählt:
Schwarz auf Weiß in Mode 2, dazu Rot und
Blau in Mode 0, die restlichen für Mode 0
nach meinem Geschmack, aber die Auswahl
kann jederzeit geändert werden. Ich vergaß
fast, obwohl es in dieser Zeitschrift kaum
wichtig ist, daß der Okimate 20 neben einer
seriellen und einer Commodore-Version auch
für Apple-Scribe und IBM lieferbar ist. Nach-
tigall, ich hör Dich trapsen ... !? Wissen Sie,
was ich meine ? Auch habe ich doch irgendwo
gelesen, daß BIG BLUE (manche Leute sagen

auch EI BI EM dazu) in dieser Saison Ther-
mo-Transfer-Drucker vorgestellt haben soll,
sogar für's Büro. Mit meinem kleinen Okimate
bin ich also nicht unbeding,t in schlechter
Gesellschaft. Bis aus dem Land der aufge-
henden Sonne die heimlichen, aber wirklichen
Knüller der IFA 85 (Internationale Funkaus-
stellung in Berlin) erreichbar werden, müssen
wir alle noch ein wenig warten. Um deutlich
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zu werden: Ein japanischer Konzern der Un-
terhaltungselektronik zeigte in einer dunklen
Ecke einen Ink-Jet-Drucker für Farben, der
vom digitalisierten Video-Bild einer Kamera
oder Sendung einen Ausdruck machte (auf
Papier !!!), da schmeiß ich jedes polaroidbild
weg. Kaufen kann man das für exorbitante
Preise sowieso erst in ein paar Jahren. Bis es
soweit ist, mach ich meine Farb-Hardcopies
doch lieber selbst mit Okimate 20 und natür-
lich, Schneider CPC Computern!!

lVas kann man machen und wie macht man's ?
Beispiele zeigen Abbildungen 2 und 3, einmal
in MODE 2 mit Fraktalgrafik nach B. MAN-
DELBROT und in MODE 0 ein Demonstra-
tionsprogramm mit einem Farbhardcopy-
Programm, von dem ich vermute, es stammt
irgendwie von der Firma OKI. Dieses pro-

gramm (ich kann sowas noch nicht selbst
programmieren) überspielte mir ein freund-
licher Verkäufer eines Berliner Computer-
ladens auf Vorschlag seines Abteilungsleiters.
Allerdings muß ich gerade hier dazu sagen,
daß ich jenen freundlichen Leuten vorher die
ersten nGehversuchen mit Text und Grafik auf
dem hier zur Sprache stehenden Okimate 20
gezeigt habe. Dadurch kam man dort auf den
Geschmack und inzwischen vertreibt diese
Firma in Berlin den Okimate 20. Resultate
überzeugen nämlich.

Wie schon oben gesagt, dauert das Drucken
einer Farb-Hardcopy ungefähr 30 Minuten,
ein Farbband kostet DM 17.- und reicht für
l0 Screens. Den besten Druck erreicht man
auf satiniertem Papier oder auf Transparent-
folie für Overhead-Projektoren. Hier bietet

sav b,

10 ' xxtt Druckersteuerung fuer Okimate 20 mit Einzeltasten *xx
20 KEY DEF 67,1, 113,81, 148:KEY 148,.CHR$(27) ;CHRrt(49).
21 ' TCTRL+Al = Oualitaetsdruck (4Q Zls)
30 KEY DEF 61 ,7,7OO,68,149:KEY 749, "CHRE(2?);CHR$(48i.
31 ' TCTRL+DI = Datendruck (BO Zls)
40 KEY DEF 40,1,56,40,143:KEY l43,'PRINT S8,.
4l ' TCTRL+8I = PRINT #8,
50 KEY DEF 27,1,172,8O,144:KEY 144, "CHRE(30)"
51 ' TCTRL+PI = Pica-Schrift ( tA ZtZoLtl
60 KEY DEF 58,t,1O1,69,145:KEy 145,.CHR$(28)
6t ' TCTRL+El = EIite-Schrift (72 ZlZolL)
70 KEY DEF 62,1,99,67,146:KEY 146,,CHR!F(29) "
1t ' ICTRL+CI = Condensed-Schrift (t7 ZlZoLl)
80 KEY DEF 32,1,48,95,147:KEY 147,.CHRIF(2?);CHR$(33) ;CHR$(64) "
81 ' TCTRL+Ol = ASCII-Zeichen nit.slashed zero
90 KEY DEF 36,1,7O8,76,15O:KEY 15O,"LIST S8"
9t ' TCTRL+LI = LIST #8
92' Leider ist danit der Zeic.henpuffer des CPC fuer KEY DEF voll.
93 ' ltlan kann ihn zwar erwe,ltern, aber das ist umstaendlich.
94 ' Die wichtigsten Codes hat nan aber so auf einer Taste definiert.
95 ' Wer unbedingt nehr braucht, kann dies mit String-Operationen e,rreichen.
96 ' Hauptvorteil dieses Progranms ist, dass es mlt NEW geloescht werden kann.
97 ' Die Tastendefinitionen bleiben erhalten.
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sich eine Nutzanwendung fär alle Leute, die
Unterricht oder Schulung machen oder Dia-
gramme (Balken oder Torten) einem größeren
Kreis von Personen sichtbar machen wollen.
Dies war iibrigens auch mein Hauptmotiv bei
der Auswahl meines Druckers.

... Negatives (und doch Positives) ...

Der derzeitige Preis nach Oki-Liste liegt bei
DM 888.- incl. Mwst, aber ich habe diesen
Drucker schon in Werbeinseraten weit billiger
gesehen.

Service ist auch so ein Thema: Mein Drucker
war, glaube ich, der erste in Berlin verkaufte.
Als ich ihn nach einigen Stunden so weit
hatte, daß er nicht nur Selbsttest, sondern
auch Listings druckte, da passierte Folgendes:
auf Endlospapier mit schwarzem Farbband
zeigte der Ausdruck dünne weiße horizontale
Streifen. Logischer Schluß: erst eines, dann
mehrere der (24 !!!) vertikal angeordneten
Druckelemente waren ausgefallen, wahrschein-
lich durchgebrannt. So eine' Pleite ! Reaktion
von OKI: Das ist ein Fehler der ersten Serie.
Sie bekommen von uns kostenlos einen neuen
Druckkopf'. Nach ca. zwei Wochen hatte ich
den dann, das Auswechseln nach Handbuch
war ein "Klacks". Also endlich weiterdrucken.
Zwei Tage später passierte genau dasselbe; der
zweite Druckkopf war hin ! Wieder nach zwei
Wochen bekam ich einen neuen, den nun drit-
ten Druckkopf. Den benutze ich nun seit im-
merhin knapp einem halben Jahr fast täglich
und drucke die schönsten Sachen damit. Meine
gesamte Schreibarbeit läuft iiber den Drucker
und das bei einem ziemlich schreibintensiven
Beruf. Die Schreibmaschine steht seit der Zeit
nur noch als Reserve da und staubt ein.

Diese Form des Service scheint mir heutzutage
eine große Seltenheit zu sein und muß daher
hier dick gelobt werden, obwohl er doch
selbstverständlich sein sollte. Auch hier
könnten einige andere Hersteller bei OKI zu
Schule gehen.

... Vermischtes ...

Hier noch ein paar Nebenbemerkungen: Der
Anschluß des Druckers an den CpC 464
klappte wohl so mühelos, weil man durch
DlP-Schalter wählen kann, ob er 7-Bit oder
8-Bit Daten empfangen soll. Damit druckt er
also den kompletten ASCll-Zeichensatz, bzw.

das'ivas an nationalen Zeichen dort eingefügt
wurde. Prinzipiell sollte also auch der . Aus-
druck der schneiderspezifischen Sonderzeichen
möglich sein, zumal der Okimate 20 es er-
laubt, 64 userdefinierte Zeichen zu speichern.
Hiermit habe ich aber mangels Zeit und Be-
darf keine Erfahrungen gesammelt. Ebenso-
wenig weiß ich, was passiert, wenn man "mit
4 cm Draht" sich das achte Bit verschafft und
dann auf 8-Bit-Betrieb umschaltet. Vielleicht
berichte ich darüber mal zu einem anderen
Zeitpunkt.

Mein Drucker besitzt einen ca. 2k tiefen
Druckerpuffer, die neueste Version soll sogar
einen 8k großen Druckerpuffer haben. Dann
muß man nicht immer *endlos" warten, bis
man weiterarbeiten kann. Mit Vortex-Erweit-
erung ist das sowieso kein Problem, denn dort
wartet ein 32k tiefer Druckerspooler nur dar-
auf, gefüllt zu werden. Das ist erheblich mehr,
als z.B. TASWORD fassen kann. Das Textpro-
gramm, mit dem ich arbeite, schluckt übrigens
mühelos alle Steuercodes ftir den Okimate 20
mit einer sehr einfachen Druckeranpassung.
Zv Zeit habe ich da aber noch ein Haar in
der Suppe: Vortex und TASWORD vertragen
sich (noch) nicht. Vielleicht kann Vortex hier
Klarheit verschaffen.

... Zusammenfassung ...

l. Wenn ich den Okimate.20 nicht schon
hätte, würde ich ihn mir kaufen.

2. Für die inherenten Leistungen kann
ich mir ca. 2 Jahre Papier und Farb-
bänder leisten, bis ich einen preislich
vergleichbaren Drucker auch nur sehe
!

3. Falls mein Okimate 20 irgendwann
inreparabel zusammenbräche, würde
ich mir morgen einen neuen kaufen.

4. Der Service wurde arg strapaziert und
hat gehalten wie kein anderer !!!

... und rrYünsche ...

Es fehlt nur noch Proportionalschrift. Gute
Grafikprogramme, besonders solche, die alle
drei Schneider-Modi verarbeiten, sollten den
Okimate 20 miteinbinden und zwar als Hard-
copy DIN A,4 quer und längs, wenn's geht
auch noch ein Posterformat wie bei TAS-
COPY. Wenn dann der Absatz klappt, und
Thermobänder und Thermopapiere billiger
werden ... (Adelsberger)
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ready to play ...

denkt sich der frischgebackene
ICHNEIDER-Besitzer beim Einschalten des
3erätes. Das Bedienungshandbuch hat er be-
:eits durchgearbeitet, doch mehr als ein paar
runten Mustern auf dem Bildschirm oder be-
icheidenen Piepsern aus dem Lautsprecher ist
labei nicht herausgekommen.

'Mit dem Kasten muß es doch mehr auf sich
raben ..." denkt sich der erfolgshungrige CPC-
Novize und greift nach neuen Wissensquellen.
Mit dem Abtippen fremder Programme allein
ist es nicht getan, denn Licht kommt in die
Jache dadurch nicht. Zudem schleichen sich
lllzu leicht Tippfehler ein, deren Auffinden
meist durch gemeine Tarnung vereitelt wird.
Ein logisches Einkreisen derselben ist auch
nicht immer möglich, da sich Programm-
lrläuterungen meist auf allzu knappe Hinweise
beschränken. -

Man sagt nicht allztl Neues, wenn man das
SCHNEIDER-Basic als echte Lokomotive be-
zeichnet, die Ungewohntes zu leisten vermag.
Man muß halt nur wissen, wie die Sache an-
zugehen ist. SCHNEIDERN-aktiv will hierbei
rine Hilfestellung leisten und einige exem-
plarische Problemlösungen aufzeigen, die auch
lem Neuling zu respektablen Ergebnissen ver-
helfen.

Das Ganze soll in mehreren, von einander un-
lbhängigen Folgen geschehen, die aber ledig-
lich als Anregungen zu verstehen sind. Mit
Erklärungen soll nicht gegeizt werden, damit
ler Leser in die Lage versetzt wird, die ange-
botenen Ideen zu variieren, auszubauen und in
ligenen Programmen zu verwenden.

Als Grundkenntnis wird jedoch die Vertraut-
heit mit dem CPC-Befehlssatz vorausgesetzt.

BASIC 1.0

Ready for SPACE ATTACK!

Eine Programmidee ist geboren und als erstes
rtellt sich die Frage, wie das Anfangsbild aus-
iehen soll.

Wie fär eine Zeitschrift das Titelbild von ho-
her Bedeutung ist, zählt auch bei einem pro-
gramm der erste Eindruck. Wie kann so etwas
gestaltot wordon, um erstens Interesse beim
Programmbenutzer zu erwecken?

Nehmen wir aJr, das Programm soll den male-
rischen Namen "SPACE-ATTACK* bekom-
men. Diesen Titel können wir nun, vergleich-
bar mit einer Dia-Vorführung, auf den Bild-
schirm projizieren. Geben Sie folgende Zeilen
ein:

10 INK 0,0:INK 1,0:INK 2,15:INK 3,10,20

20 BORDER 0: MODE 1: PAPER 0: PEN I
40 LOCATE r,}s: InINt "sPAcE ATTACK'
60 FOR h== to 192: for i=0 to 16

70 IF TEST (h,i)>o then plot h+212, i+336,3

80 NEXT i,h
110 LOCATE 1,26: PRINT SPACE$(l2): INK 1,26

Die ersten zwei Zeilen sind leicht zu ver-
stehen: den 4 Farbstiften (INK) werden Far-
ben zugeordnet, ein Papier- und ein Schreib-
stift (PAPER bzw. PEN) werden ausgewählt.
Daß diese beiden Stifte in Schwarz (Farbnr. 0)
schreiben, soll Sie nicht weiter irritieren. Auf
diese Weise wird nämlich - für den Betrachter
unsichtbar - in Schwarz auf Schwarz die Vor-
lage für die Projektion geschrieben. Dies ge-
schieht in der linken unteren Ecke in Zeile 40.
Die Vorlage ist l2xl6=192 Punkte lang und 16
Punkte hoch und wird in Zeile 70 Punkt für
Punkt abgefragt. Dies geschieht mit der
TEST-Abfrage, wobei h die x-Koordinate und
i die y-Koordinate des abgefragten Punktes
ist. TEST gibt nun jeweils die INK-Nr. (0
oder l), und nicht etwa die Farb-Nr. (stets 0)
des /ngesteuerten Punktes wieder, so daß
selbst der unsichtbare Schriftzug abgetastet
werden kann.

Zusätzliche Erläuterung:

Programmzeilen, die vom Programm des bei-
liegenden Datenträgers abweichen und erst im
Laufe des Artikels endgültige Form anneh-
men, sind durch (x) gekennzeichnet.

Sobald die TEST-Abfrage auf einen mit INK
l, also mit dem PEN gesetzten Punkt trifft
wird dieser um 212 Punkte nach oben und um
336 Punkte nach rechts verschoben wiederge-
geben. Nach und nach erscheint blinkend, da
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in der PlOT-Anweisung die zweifarbige INK
3 gesetzt ist, der Titel-Schriftzug am oberen
Bildschirmrand.

In diesem Zusammenhang miissen wir auf eine
Eigenart des CPC zu sprechen kommen. Wenn
Sie nacheinander PLOT O,O:PLOT O,I:PLOT
0,2:PLOT 0,3 eingeben, werden Sie unten
links statt 4 nur 2 Punkte sehen. Das liegt
daran, daß in y-Richtung zwei benachbarte
Werte, jeweils ein ungerader und ein gerader
Wert, ein und denselben Punkt ansprechen,
Atrntictr verhält es sich in der x-Richtung.

Geben Sie PLOT 0,O:PLOT I,O:PLOT 2,0:
PLOT 3,0 ein. Im MODE 2 werden Sie zwar 4
Punkte, im MODE I aber nur zwei Punkte
und im MODE 0 gar nur einen Punkt ausma-
chen können. Zwtr unterscheiden sich die
Punkte in der Größe, dafür wird ein und
derselbe Punkt, je größer er ist, durch um so
mehr benachbarte x-Werte angesprochen.

Nach dieser Erkenntnis brauchen wir in Zeile
50 sowohl in x- wie auch in y-Richtung nur
jeden zweiten Wert abzufragen:

50 tr'OR h=0 TO 192 9TEP 2:FOR i=0 TO 16 STEP ,

Sie sehen, außer der Geschwindigkeit ändert
sich nichts. Zuletzt muß noch die Zeile ll0
erklärt werden. Hier wird die inzwischen
überflüssige Vorlage gelöscht und INK I
durch die Farb-Nr. 26 (weiß) sichtbar ge-
macht.

Das alles wäre jedoch noch keine richtige
Projektion, wenn wir den Titel-schriftzug
nicht auch vergrößern könnten. Dies soll nun
in y-Richtung, also der Yertikalen, um den
Faktor.2 geschehen. Andern Sie folgende Zei-
le:

70 IF TEST (h,i)>0 THEN PLOT h+212,i*2+386,3

Das Ergebnis ist zwar schon recht beeindruk-
kend, eine Geräuschuntermalung würde den
Effekt aber noch steigern ....

60 souND 2,28ü+h,2,7-h127 ...3

Während der x-Abfrage wird durch die Addi-
tion von h die Tonhöhe von ursprünglich 280
ständig gesenkt. Ebenso wird die Lautstärke
durch die ganzzahlige Division durch 27 in 7
Schritten auf 0 gesenkt. Zur Abrundung wird
dem Ton das Rauschen Nr. 3 hinzugefügt.

Den akkustischen Schlußpunkt der grafischen
Projektion soll folgende Ergänzung setzen:

30 ENV 1,16,1,2,1,0,160,16,-1,4

90 souND 1,150,260,0,1,,1

100 souND a,100,250,0,1,,6

In Zeile 30 wird vorerst die Lautstärken-
Hüllkurve Nr. I definiert. Die Lautstärke des

Tons soll in l5 Schritten, die jeweils 2
Einheiten lang sind, um I angehoben werden.
Danach wird diesi in einem großen Schritt,
der 160 Einheiten lang ist, gehalten und
anschließend in l5 Schritten, die jeweils 4
Einheiten lang sind, um I gesenkt.

Dies ergibt eine Gesamtlänge von 250 Einhei-
ten und eine Start-Lautstärke von 0. Entspre-
chend diesen Werten sind die Sound's in Zeile
100 und ll0, bei denen die Hüllkurve An-
wendung findet, abgestimmt.

Als nächstes Kapitel wenden wir uns den
Steuerzeichen zu. Wie dem Bedienungshand-
buch zu entnehmen ist, köirnen wir mit
PRINT CHR$(24) die PAPER- und PEN-Far-
ben austauschen. Dadurch erfolgt jeder weite-
re Ausdruck invertiert. Weiterhin können wir
mit PRINT CHR$(9)'Hailon den Ausdruck um
ein Zeichen nach rechts, mit PRINT CHR$
(10) "Hallon um eine Zeile nach unten verset-
zen.

Dies alles wäre recht mähselig, wenn uns
nicht bestimmte, über die CTRL-Taste er-
reichbare Symbole denselben Dienst erweisen
würden, z.B.

Ctrl+X=,Xn=CHR$(24)

ctrl+I="->"=cHR$(g)

ctil+J='t"=cHRg(Io)

Ctrl+H=n<-=CHR$(8)

Ctrl+K=ni'=CHRg(ll)

Geben Sie zur mühelosen Untertitelung des
Programms folgende Zeilen ein:

12O LOCATE E,?r PRINT'X Angdfi aug dem Ttleltall X"
130 PEN 3: PRINT TIt->->'>->->->->
r4o PRIN?'ltttt ->->->->->

Ein weiterer Vorteil der Steuerzeichen ist, daß
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sie auch in STRINGs eingearbeitet werden
können. Probieren Sie dies:

160 all='<l <-<-<l (" : a2f=i>f >*<-<-<-"
160 LOCATE 9,17: PRINT all
l?0 LOCATE 32,17: PRINT a2l

Als nächstes soll dem Titelbild etwas Grafik
hinzugefügt werden. Dazu erzeugen wir ein
kreisförmiges Strahlenblindel in leichter
Abwandlung der Handbuch-Formel zur Kreis-
Erzeugung:

180 DEG: FOR i=16 TO 360 STEP 16

200 PLOT 320,120: DRAW 60*COS(i),6o*SIN(i)

210 NEXT

Außerdem wird der Bildschirm mit einem
gepunkteten Band umgeben. Zuerst in x-
Richtung ...

220 FOR i=2 TO 396 STEP 11

2{0 PLOT 1,i: PLOT 639,i: NEKT

und anschließond in y-Richtung:

260 FOR i=l TO 639 STEP 11

270 PLOT i,2: PLOT i,398: NEXT

Schöner wäre es jedoch, wenn die Strahlen
und Punkte abwechselnd in zlvei
verschiedenen Farben ausgegeben wtirden.
Dies geschieht mit der Farb-Yariablen c, die
durch zwei einfache Ausdrücke abwechselnd
die Werte I und 2 annimmt. Ergänzen bzw.
ändern Sie folgende Zeilen:

190 IF i MOD 30 = 0 TEEN c = I ELSE i = 2

2OO PLOZ 320,120: DRAW 60*COS(i),6O*SIN(i),c
230 c=c+l: IF c>2 THEN c=l
240 PLOT l,i,c: PLOT 639,i,c: NEXT
260 c=c+l: IF c>2 THEN c=l
270 PLOT i,2,c: PLOT i,99E,c: NEXT

Die MOD-Funktion aus Zeile 190 wird im
Handbuch nicht erklärt. Sie gibt jeweils den
ganzzahligen Rest wieder, der beim Teilen der
ersten Zahl durch die zweite äbrigbleibt. In
Zeile 190 wird also geprüft, wann i ohne Rest
durch 30 teilbar ist. Dies ist genau bei jedem
zweiten Strahl der Fall - c nimmt den Wert I
an, ansonsten den Wert 2. Das Prinzip in den
Zeilen 230 und 260 ist einfacher: c wird
jeweils um I erhöht, sobald jedoch die 2
überschritten ist, wird c auf I zurückgesetzt.

(B i t t e C o m put e r -T y pe an g eben)>> >> >>D )) )) D) )) D D D DM 3 9 9 r -

8'Dlrkettcnlaufverl filr Schncider CPC 464, 664 und 6128 rur
Verwendung d. zweites Laufwerk. {0 Spuren, einreitig, 180 KB,
Zugriffrreit 6E mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

(B i u e C o m pul e r -T y p e ory eb en)>>>> >>>in > > r> > >>> DM S99 r -

5,25i Diekettonlgufvcrl f{lr Schncider CPC 464, 664 und 6128 rur
Verwendung rf zweltes Laufwerk. t0 Spurcn, cinreitig, l8O KB,
Zusiffrrait E0.2 mr, incl. Anschlußkabel und Netzteil

-IMB
9P9 164 (Contro[cr cinrchicLcn),rDD]rD)D)>)DDDD DM 650,-
CPC 664 (Conrolc cinrchickcn))DlD)D)D)D>>>>>>DM 790r-

I MB, 5,25' Dirkcttcntaufwcr} firr Schncider CPC 464 und 664
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llber 750KB formatiert, incl. Umrtistung, Anschlußkabäi
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erweiterung wird unterstätzt.
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Jetzt soll Bewegung in die Sache kommen!
Aber vorerst wird, damit das Blinken nicht
überhand nimmt, INK 3 mit einer einfachen
Farbe belegt:

2Eo INK 3,20

Unser Ziel ist, die Farben wandern zu lassen,
d.h. die Farbe von INK I soll regelmäßig
gegen die Farbe von INK 2 ausgetauscht
werden und umgekehrt. Dadurch entsteht ein
Bewegungseffekt, wie er oft in Reklame-
Beleuchtungen Verwendung findet.

290 x(l)=26: x(Z)=14t cl=l: c2=2

310 c1=cl+1: IF c1>2 THEN c1=1
32O c?=c?+tz IF c2>2 THEN c2=1
330 INK l,x(cl): INK 2,x(c2)

340 FOR pa=l TO lQ0: NEXT pa

{10 GOTO 310

Zuerst wird in Zeile 290 ein Variablenfeld mit
zwei lVerten, x(l) und x(2), eröffnet.
Eigentlich mäßte dies vorhei mit DIM x(2)
dimensioniert werden, unterhalb von l0
Werten ist das aber nicht nötig.

In den Zeilen 310 und 320 nehmen die
Variablen cl und c2 nach bewährtem Muster
abwechselnd und entgegengesetzt die tilerte I
und 2 an. Durch die Zeile 330 kommt der
Clou in die Sache: INK I und INK 2 werden
abwechselnd ünd entgegengesetzt - gemäß cl
und c2 - mit den Farb-Nummern 26 und 14
belegt. Damit das Ganze auch rund läuft, wird
die Schleife in Zeile 410 geschlossen.

Die Zeile 340 dient vorerst nur zur
Verzögerung des Ablaufs, damit die Sache
aber nicht ganz geräuschlos vor sich geht,
wird sie wie folgt ersetzt:

3{0 souND 1,RND',r1000+60,20,3

350 SOUND 4,RND'r 100,20,2

Dies ist die einfachste Art der SOUND-
Untermalung - die Tonhöhe wird über die
RND-Funktion per Zufall ausgesucht. Damit
jeweils zwei SOUNDs gleichzeitig ertönen,
werden sie, wie in den Zeilen 90 und 100,
tiber unterschiedliche Kanäle (Nr. I und Nr. 4
= links und rechts im Stereoklang) ausgegeben.

Zuguterletzt muß aber noch der Einstieg in
das Hauptprogramm vorbereitet werden.

3fl) ni=230: L=2: a3l='l Taete l': TAG

360 MOVE m,32: PRINT a3l;
S?0 IF m>300 TBEN k= 2

380 lF m<230 TIIEN k= 2
390 m=ir+L
{(x) IF INKEYI<>'' THEN GOTO 1120

t20 TAGOtrF: CLS: END

Als Schlußpunkt nutzen wir hierbei die TAG=
Funktion des CPC. Diese ermöglicht es, einen
Schriftzug nicht nur, wie mittels LOCATE in
einer Felder-Matrix, sondern an jedem

beliebigen Punkt des Bildschirms anzubringen.

Der Schriftzug wird in Zeile 300 als a3$

festgelegt, die entsprechende PRINT- oder
bessir PLOT-Position wird mittels MOVE in
Zeile 360 angesteuert. Das Semikolon hinter
der PRINT-Anweisung ist unerläßlich, da
ansonsten störende Steuerzeichen ausgegeben
werden.

In den Zeilen 370 - 390 kommt folgendes
Prinzip zur Anwendung: Der Startwert m =
230 wird bei jedem Schleifendurchlauf um die
Konstante k=2 erhöht. Dies schlägt sich in der
MOYE-Anweisung nieder, der Schriftzug
wandert punktweise nach rechts und das,

obwohl durch k nur jeder zweite x-
Achsenwert angesteuert wird (siehe oben!).
Dies geschieht so lange bis ein Maximum von
m=300 erreicht ist.

Danach wird k=-2 gesetzt und m um diese
Konstante verringert, so daß der Schriftzug
wieder nach links wandert. Ist das Minimum
von m=230 erreicht, wird k erneut auf +2
gesetzt und der Prozeß beginnt von vorne.

Nun muß aber auch eine Möglichkeit
geschaffen werden, um aus dieser Schleife
auszusteigen.Dies geschieht mit der
Tastaturabfrage in Zeile 400. INKEY$ nimmt
stets als Inhalt die Bedeutung einer Taste an,
sobald diese gedrückt wird. Ist dieser STRING
nicht mehr leer, springt das Programm aus der
Schleife heraus zu der Zeile 420.

Hier wird die TAG-Funktion abgestellt und
der Bildschirm geleert - das Hauptprogramm
kann beginnen!

Ein solches Hauptprogramm müßte jetzt von
Ihnen selbst erstellt werden - aber vielleicht
haben Sie ja eine Idee ....

Viel Spaß beim Programmieren! (Panckow)
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fur den CPC 464,664 und 6128

PROGRAMM-TOOL belegt Funktionstasren
mit bei der Programmierung des CPC oft benötigten Basic

SchlUsselwörtern.
Bewußt wurde auf eine Belegung des Zehnerblocks verzichtet, damit

z.B. Data-Zeilen weiter bequem eingegdben werden können.
Auch wurde auf einen zusätzlichen Tastaturbuffer verzichtet, um die

Speicherkapazitat nicht einzuschränken.

Das Programm erklart sich selbst, muß aber sofort nach Eingabe
gespeichert werden,

da es sich sonst nach dem ersten Durchlauf selbsttätig loscht!
(Wilhelm Fahndrich)
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VOKABEL.TRAINER
o
o

VOKABELN LERNEN

MIT DEM CPC

O Eitt sinnvoller Einsatz des Computers besteht
darin, dem Schüler das Lernen von Vokabeln

O "u erleichtern. Dieses Programm läuft auf
allen drei CPC's, egal, ob mit Diskettenlauf-

g werk oder ohne.

^ Zuerst wird man in den Zeilen 120 = 170 ge-
\J fragt, ob man neue Wörter eingeben, oder lie-

ber üben möchte. Drücken Sie zu Beginn "W'.
Q Nun fragt der Computer nach dem Namen der

Datei, der bei angeschlossenem Diskettenlauf-

^ 
werk nicht länger als acht Zeichen lang sein\,/ sollte (haben Sie kein Diskettenlaufwerk,

_ ändern Sie die 8 in Zeile 220 in eine 16,
O ebenso die 8 in Zeile 530). In den Zeilen 200

- 290 werden die Vokabeln eingegeben, wobei
O das Wort "ENDE" die Eingabe schließt. Abge-
- speichert werden die Vokablen von den Zeilen

340 - 390. Danach gelangen Sie erneut in ein

1O OPENOgT'DUl'tMyr :HEMORY HIMEM-I rCLOS
EOUT7ö-inr r,24:PEN 1:rNK or1:PAPER' o
30 BORDER 1ü-oxeBELTRAIN
i

Menü, in. dem Sie gefragt werden, ob Sie r,l
üben, oder 'das Programm beenden möchten. v
Geben sie nlfn für Üben ein. Der Computer .,-
fragt wieder nach dem Dateinamen, dann L/
werden die Wörter von den Zeilen 560 - 660
eingelesen unil dupliziert. Nun werden Sie ge- O
fragt, ob Sie das deutsche Wort in die Fremd-
sprache äbersetzten wollen oder umgekehrt /^\
(Zeilen 680 - 750). In der Hauptroutine v
(Zeilen 790 - 860) werden die Wörter aufge-
rufen (Zeile 1080 bzw. l09O). Die Eingabe U
wird mit dem dazugehörigen Wort in Zeile
ll00 bzw. ll20 verglichen. Falls die Vokabel O
falsch ist, wird sie dem Schüler in den Zeilen
1160 - l2l0 bzw. 1260 - 1290 gezeigt, dann /1
muß er sie nochmals eingeben. Ist die Vokabel \-//

richtig, wird sie gelöscht (Zeile 850). Am
Schluß wird dem Schäler gezeigt, wieviele O
Worte er falsch eingegeben hat (Zeilen 890 -
930). Diese werden in einem zweiten Durch- 1^1
lauf wiederholt. Das Programm läuft so lange,
bis keine falschen Vokabeln mehr übrigblei- 

Oben. (Jens Gerhart)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

320 PRINT:PR
Eer s lnd lll*
Ea ist noch

INT U2s:PRINT UgINGiIn conDu
Vö k äbe I n-.-rT n-t : PR-l NT -ttSf Ndt'

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

5O PRINTN

äüf; ! i i { i 1,.öfi [$? {? 3} itfi ä3 iä ä i}öfi t}ii liiiü
i!i?iditiöHÄS tötil +öfin5 <tö41 tgttB$ -(97) tcERs(iiai;CHÄs]LtiÖjicnns (i2) +cHRs (l'64) i i Jun
i 1985
n

70 pRINTtrsi€ ko€nnen durch betaetiggn de
;-' ööitt iäitä-äiä-iichi if tf arbe- we€hseln
.i:PRINTtrDies allerdingE nur Eorange sre' iir- tiäuptrnenue sind ! ! M i
8O PR,INTN

a-nv
330 PRINTi
D€r Anet€nder Boechte Vokabeln eintlp

Den. i
340 PRINTi
D€r ComDuter soll die Vokabeln auf K

assette 'schrelben. i
350 PRINTi
D€r ComDuter soII Vokabeln von der K

ass€tt€ lesen. i '

360 PRINT'
D€r CoroDuter soll dlie Vokabeln abfra

qen, i
370 PR,INTi
Der Anwender noacht€ Vokabeln korrig

i eren, i
380 PRINT'
Der ComDut€r soll die Vokabe] auf Pa

oier ausärucken. t
390 PR,INTi
Das Proqrarnra soll beendet werden. i

400
{IO PRINT:PRINT UIS:PRINT
I'lelche Zif f er_nird gewuenschtr: PRINT CHRS (7)
439 bS=INKEYS:IF bS='i THEN 430{{q IF bS=CHRS (224) THEN coloui=colour+I
: IF co]our>26 THEN colour=l

Fa rb
i

460
470
1t80
3880
490

kn=V11 1551IF km)9 OR kn(l THEN 430
ON-lrn GQSUB 550,1260, 1500, 1930, 3210,
, 300, 300,4140
coTo 300
9ND

tuer l** Vokabeln platz .tltu

== == == == == ====== == ====j=Unterprogranm Vokabel eintippen =

""tTZT I"IERDE
s (7)
PRINT r PRINT u2S+'=i : PRINTi

F nv=O THEN 690

<ENTER>i TPRINT CHRS (7)
dö'-ä5:iw*il;sl!p-3$;itth.$ (13) IHEN 100 ELs
890
L00 colour=24
110 '====== ==================120'=== HauPtpro9ranm ================j-30 -============================
15ö uooe 2rrNK 0'0:BoRDER 0rPEN 1:PAPER
0160 oN BREAK GosuB 4850'
I7O DEFINT i-N
1gg yÄ=500
iöö öiu-ws (!,t4,3) ,kv (MA' r) 'kdeu 

(MA) 'ka 
(3)

200 RANDOl,trzE (380000)
2to urs=stnlNGS (62 

' 
i-i)

220 u25=STRINGS (62 
' 
i=')

2ro u36=STRINGS (59, i-i)
240 prinaS=r
n +sT
RrNGS (22, t*n)
tttt-'ENciBEFEHLER!i+CHRS (7)
260 '
270 '------
2AO '--- Hauptmenu€290',-------:---------
300 cl,sVOKABEL-TRAININ
Farbe ri;colourl

500
510
s20
530
540
s50JE
t

r CHR
570

\
P

580
590
600
eln

RINT'Iro Conput€r sind ber€its Vokab
orhanden. i '
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290 'löö tr nv=O THEN PRINT'IUT Courputer sind
itt€

610 PRINTTSoII€n di€ nouen Vokabeln hinz
620 PRINTioder soIlEn di6 alten Vokabeln7t
630 PRINTi

i.

64Ö aS=INKEYS:IP a5="' THEN 640650 IF a5()i1i AND ag4;r2r THEN 640660 IF aS='2i THEN nv=0
670 PRINT aS:PRINT580 -
690 PRINTiBitte hlnter r31e Fraqe'VokaboI ?' stets das I'lort aus der's p(INTiFrend
sprache !ippel. !lin!9r daE Gleichheitsaerchen gghoert':PRINT!die deutsche Bedeutung (U€bersetzunq) . n:PRINT
700 PRINT'Falls äine Korr€ktur. erwuenscht !s!r dann nuss die Fraqei:pRINTi 'Vokäbe1 ?' nit einen Stern(tF beantwortet werden. ' : PRINT

weiterS
20
30 cl,s
40 jl=I l j2=1 zjlaenge=64: jbrei.tE=I1 : iS=i
50 GOSUB 4450
69 blankS=STRINcS (60, i r)
70'
80 'rrr Beqinn d€s R6D6at-Block€s *r*90 IF nv=nä THEN PRINtiEs sind Mäximati
$?'i "Vg!g_!gln zulaessig. i:pRINTiDiäse Gritte <ENTER>
:LINE INPUT weiterS:RETURN
00 nv=nv+I
l9rln=r,lv=5 r665u" ooao

date i 3
O SPEED I.IRITE (1)
0 OPENOUT datei$

PRINT *9 'nv
FoR iv=l To nv
PRINT *9,CHRS(34):sS

u (iv)
FOR ideu=I TO kdEu (i
PRINT 19 

' 
CHRS (34) ; wS

NEXT ideu
NEXT iv

I
I
B
i
R
1
I

3
3

0
0

E INPUT weiterSr

LINE INPUTi

i
140
34)
141

0
0
0
0
e
0
0

0

:
170 0
r 710
I720
€rt i
lso

(i
v)(i

v' 0) ;CHRS (34)

v ' ideu) ; CHRS (

7
7
7

7
7
7
7
7

B

I
8

1 420
1430
1440
1 450
1 460
147 0
1480
149 0
1500JETi;CHR
s (7)
1520
n

1530
1540
1550beln

ctosEouT
RETgRN,ttt*itttti********t**l*****t******

S (nv, 0)
830 PRINT CHRS (22) +CHRS (1) : PRINT bIANK$:
PRINT CHRS (22) +CHRS (O)
840 IF RIGHTS(wS(nv,0),1)=" i THEN rrs(nv
, 0) =LEFTS (wS (nv , 0) , LEN (nS (nv , 0) ) -1) r GOTo'84C,--
850'860 'rrr Ruecksprunq zun Hauptmenu€ ***
870 IF wS(nvr0):ri THEN nv=nV-l:RETURN
880',
890 IF LEPTS (wS (nv' 0) ,1) <>'*" THEN 1030onn-,------
910 '=== Aenderuns einer Vokabel
920 CLS
930 nv=nv-l
940 PRINT"
!'lelche Vokabel soll geaendert wErden ? n
-: PRINT
950 PRINTiDie zuletzt eingetippte Vokabe
1; 0 n

960 PRINTnDie vorletzte Vokabelr
-l (usw.) n

970 PRINTi
Es qenueqt auch'nur auf diE (ENTER)-Tast
e zü dru6ckeni :PRINTioder Anfanqsbuchsta
ben der Vokabel einzugeben.n -

i.

ast
990 khp=I : PRINT: GOSUB 3330
1000 GöTO 730
I nl n ,-----
1020 '==Einqabe der deutschen Bedeut.=-=I030 kdeu (nü) =31040 '
1050 FoR i=l TO 3
1060 lv=Iv+2:GOSUB 4430
1070 PRINT üIDS (STRS (i) ,2, I) : i. Bedeutunq ? i:w5(nv,0);' = n

ioöo iiüd"irirFüt '5 <nü, il
1O9O PRINT CHRS (22) +CHRs (I) I PRINT bIANKS
: PRINT CHRS (22) +CHRS (O)
1100 IF RIGHTS (wS (nv 

' i) , 1) =i r THEN wS (nv' i) =LEFTS (!tS (nv, i)'LEN(w9 (nv' i) )-1) :GOTo lr00t1I0 IF v5(nv'i)=i" THEN IF i=l THEN Iv=
1v-2:GOTO 1060 ELSE kdeu(nv)=i-I:i=4
1120 NEXT i
1130I140 lh=4:lv=3ll50 FOR i=l TO tl
1160 lv=lv+2:GOSUB 4430
1170 PRINT blanks:
1180 NEXT il190 '
1200 coro 790I2I0 '**r Ende dbs Reoeat-Block€E ***
I2ZO , r r r r * t * r r r I r * r r * I r * r I * r r i * * r * * r r I r
1230 'UnterDroqranu Vokabel auf Kas. sc.
I24O . r rr r rl r * I tr i* ** rt rr*r *t *t rr* * rl tr *
1250 ',

1260 cl,sJETZT WERDEi lC
HAs (7)
1280 PRINT u29:PRINT'

'UnterDroqramn Vokabel von Kas.les., *rt*tltrI***rtt***i*tt*tt*ttt*****

ärt2T WERDE

PRINT u25: PRINTi

IF nv=O THEN GOT9 1660

PRINT'In ConDut€r sind bereits Voka
voihanden. t '

1560 PRlNTnSoIIen die gelesenen Vokabeln
15?0 PRINTnoder sollen di6 alten Vokabe.l

?e
1580 PRINT"l.Ielch€ Zif f er ? i i
1590 aS=INKEYSTIF aS=ii THEN 1590
1600 IF a5()i1i AND a5()n2i THEN 1590
1610 PRINT aS r PRINT
1620 IF ä5='2' THEN nv=O:GOTO 1660
1630',
1640 IF nv=Ba THEN PRINTiID ConDuter ist
k€i.n Platz nehr vorhanden.i:PRINT'Di€ D

atsi kann deshalb nicht gelesen werden.iN::LINE I
NPUT \reit6rS TRETURN
1650 '
Nane der Kassett.en-Dateit : dateiS
16?O OPENIN datEiS
1680 INPUT *9,nneu
1690 PRINT' j
Anzahl der Vokabeln in goDputer : n;{,
v:PRINTiAnzahI der Vokabelh in d6r Dat€i

nneu: PRINT
nv+nneu<=ma TI{EN 1790If

PRINTi
ma-nv ; tnicht a

Im Coroput.er ist noch Platz f u
Vokabeln. i:PRINTiEs koennen a
lle Vokabeln aus der Datei ge

od
Vokabeln geladen werden ?

1730 PRINTT

tzlo as=rnxEyS:IF aS=ni THEN 1740
lZl0 IF q9<>"an AND'aS<;;1; 1[p-!gayngr
AND aS<>nB" THEN 17401760 PRINT aS
f-7-l-O_ !! -qS=rA' OR aS='ai THEN CLOSEIN: RETURN ELSE nneu=ma-nv1780 '
1790 FOR iv=L TO nneu1800 nv=nv+I

iEäE üöi:T"!3:is'13"*31üt*ii 
("")

lg3Q INPUT *9,wS(nv,idadt -

1840 NEXT ideu
1850 NEXT iv1860'
1870 cl.osErN
1880 RETURN
1890 '=====
1900'Unterprograrnm Vokabel uebersetiänIYIU '
1920'
1930 cl,sJETZT }IERDE
;CHRS (7)
1950 PRINT u2SI96O PRINTN
n

ctz
I

Fo
IJ

FF
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VOKABEL.TRAINER
1970',
1980 IF nv=O 1HEN PRINT'In Conputer slndBitte

2740 PRINT
2750-IF-na=nb THEN G9SUB 4430:pRINT priur

;;t;Fttfiütü!5 
{nr ' 0) =1: neuc=äeütri"tr.si-r

2770 PN,INT

?frfiO,tt 1a THEN xr=lh:1h=t:GoSUB 4430rpR

iii$$ *;t"T?ol?i . i iwe ('r, i) :NEXr i:rh=
2790 '
28OO PRINT'
t._
810 PR,INTI<ENT ER) = naechs

Ende. ' :
wEiterS'

=iEt OR weit

te Vokabel

5=r'eü THEN
200

2
E
2
2
II tt6 r 6r

4190 r ELSE GOTO 2

Routine Uabersetzun D-)F

nr=INT (1+RND*ABS
r 1) )=kde

(nv)
29
29
29

0
0
0

IF kv (nr u (nr THEN 2890

cLs
,d€utsch€ Sprach€ ---) Fremds

2940 PRINTi
i
2950

2270 ON ks GOTO 2330,28
2280 '
2290 '-----
2300 '--- Routine Ueb€r23r0'-----
2320
2330 nr=INT(I+RNDrnv)
2340 IP kv(nr'0) THEN 2
2 350 't r * r r * r tt t* r I I i r *
FremdsprachE ---) deut

2370 PRINTN
i

2560 '
2700

ka=kv (nr r l) +1
th=46: Iv=4
PRINT eS(nr'ka);t = t;
kr=0
LINE INPUT a3
IF RIGHTS(aS'1)=i i TIIEN aS=LEPTS(a
(aS) -1). rGoTO 3000
IF aS=i' THEN PRINI:PRINT u3S:GOTO

90

s€tzung F->D

330
**itttttt*****
sc

**t

2960
2970
2980
2990
3000
S, LEN
3 010
310 0
3020
3030
3040

GOSUB 4430

IF aS=wS (nr 
' 0) THEN kr=l: kv (nr r 1) =k

0 PRINT

F

0

R

0

ö
0

IP kr THEN PRINT prinas:ngut=ngut+l
PRINT u3S2380',

2390 ta (1) =o: ka (2) =0: ka (3) =o : ia=0
2400 na=O rnb=kdeu (nr) :1h=46 rlv=3
24LO '
2420 '-----
2430 FOR ii=l TO nb
2440 kr=O:kt=O:kz=O
2450 PRINT wS(nr'0) ;i = I;2460 LINE INPUT aS
2470 IF RICHTS(a5,1)=' I TI{EN aS=LEFTS(a
S ' LEN (aS) -1) !GOTO 2470
2490 IF'äS=t'n THEN ii=nbrGOTO 2710
2490 1v=1v+1:GOSUB 4430
2500'
2510 '
2520 FoR i=l TO nb
2530 IF aS=ets (nr 

' i) THEN IF ka (i) =1, THEN
kz=L:ii=ii-1rGOIö 2600 ELSE na=na+Itkr=

1:ka(i)=lrGOTO 2600
2540 ip=INSTR (t{9 (nr, i) , n , i) I IF ip=O THEN
coro 2600

2550 ip=INSTR (wS (nr 
' i) ' 

aS) ! IF iP=0 THEN
coro 2600
2560 IF ip>l THEN IF UIDS(w$(nr'i),ip-2,2)()i, i IIHEN 2600
2570 ip=io+LEN (aS) -I2580 IF ib<LEN (nS (nr 

' i) ) THEN IF MIDS (trS(nr,i),ioil,2)()t' i THEN 2600
2590 !a=1: IF ka (i) =I THEN kz=l.: ii=ii-I E
LSE na=na+I :kt=kt+l:ka (i) =12600 NEXT i
2610 ',-----
2620 'nrci:IF kt THEN lv=Iv+l:GOSUB 4430

ELSE GOTO 27OO
2640 '
2650 IF kt THEN FOR i=l TO kt:GOSUB 4430i:IF l(kt THEN I
v=Iv+I:GOSUB 4430:NEXT irGOIO 2700

IF
PRI

hti
RS (7

kv(nr,1)=kdeu(nr) THEN nd=nd+l
NT

) : PRINT: PRINT wS (nr 
'i;wS(nr'0)

PRINTi

ZaehI
: GOTO

na=nbxT tirf Ende

THEN ii=nb
NE

der

3140 PRINT'(ENTER> = naechste Vokabel -E und <ENTER) = Ende.ri
3I50 LINE INPUT weiterS
3160 IF weiter$=iEi OR rreiterS=te' THEN
GOSUB ,I23OIRETURN ELSE GOTO 220O
3l?0 '=-=== ==================3180'UnterDroqrann Vokabel a€nd€rn
?1 0n .-----'---:-------
3200'
3210 CLS:kho=0
JETZT I.JERDE

3340 IF LEFTS(aS,i)=n0n THEN urv=nv:GoTO
3 510
3350 IF LEFTS (aS 

'1) 
()i-n THEN 3390

3360 ii=VAL(aS)
l37O IF' ii>-1 OR ABS(ii) )=nv THEN PRINTT
PRINT ffS :PRINTTGOTo 3270

I cHRS (7)
3230 PRINT u2STPRINT'
i
1240
3250 IF nv=0 THEN PRINTiIlr Computor sindBittei : LINE INPUT rr€iter3: R
ETURN
3260
Helche Vokabel soll geaendert ti : PRINT
3280 PRINTiEntweder das qanze llort (in Fremdsprache) einqeben,t -
3290 PBINTnoder fiur AnfangEbuchstaben ei
nqebent
3300 PRINTioder nur die <ENTER>-Taste dr
uEcken. i : PRINTr:aS:PRIN
T
3320',
3330 nv=O

68

707l
72
73

O IF
0

0
0
0 ,tttttiirltt** Hauot,schleif€ *tt

i r *l r r r * r * * * t * i t r
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ilC C0MPoSER Cass.
TERCHESS Cass.
ITER PILoT Cass.
PJET Cass.
TERGAMES Cass.
ASSEMBLER Cass,
E (deut. Vers.) Cass.

HACKER Cass.
)SHADoW Cass.
N I Cass.
OF THE EXPLODING

Cass.

DM 36.90
DM 29.90
DM 31.90
DM 31.90
DM 36,90
DM 64.90
DM 64.90
DM 39.90
DM 39.90
DM 39.90

DM 36.90

lich haben wir auch Prugrurrnne aul
Eitte GRATIS-Liste 0isk./Cass.

dern!

I CoVER CPC 464 0M 23.-
0 covER CPC 664 DM 27.-
r PEN MODUL DM 99.-
80x 35 DM 29.90
HESIZER CPC
E0 DM 159.-
oltware+ Lautsprechern)
RONICS KABEL DM 46.90
onics Drucker an CpC) .

rlern ab 0M 100,- kei Hausl
Scheck ods Nachnahme (immet
rto!) Unter 1 00,- plus portol

anforderung und Bestellung an:

Elaklronll Ccnlar
Wachlanlr.3

8170 Bad Tölz,
Iel.: 08041/4150i
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Die Erschließung der
peripheren Welt
mit dem Schneider CPC

FINANZBUCHHALTUNG
e Disketten- und Plattensysteme mit Cp/M, MS.D0S odef PC/DOS

Praxisbewährte Anwendung
980 mehr als 200 Fkmen Aile programme ln C0B0L
rlrrerh Vcrsion Journal. Konten, Summen- und Saldenliste, Um-

s.atzsteuer-Voranmeldung. Jahreswdchsel
rchkonten DM !06,- mit KundedUeferanten DM !09,-

wiq ottene

TA SOFT Software-Enlwicklungsges. m. b. H. Bremen
Bremen 1, Elsa-Qrändströmstr.32, Telefon:0421 -2g g0 Ss

Schn id
Super Schnell

Ueisandl
ELITE (DEUTSCH) 58,-
Exploding Fist 35,-
Friday the l3th 38,-
Ghostbusters 38,-
HACKER 38,-
Impossible Mission 38,-
3 D GRAND PRIX 42,-

Colossus 4.0 35,-
Hanse 35,-
wAY OF THE TICER 54,_

Ping.Peo, 32,-

SPACE INVASION 39,-
Trivia (Deutsch) 28,-
IVINTER GAMES 35,-
Wintersports 35,-
zoRRo 39,_
usw.

Versandkatalog gegen

2,- 0M in Briefmarken
Alle Preise inkl. MWSt.

zzgl. NN * Porto
ab 100,- Verp. * Porto frei .

SoltwareSenlceCenter
Postfach 248

4930 Detmold
Tel.: 05231/29798 ,

Cass.

BRANDNEU:

4/664161TE -coM 46 Diskefte DM 69.

TEL9-COM 464/664/6128 ist ein Terminalprogramm
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'Sfurider

45232 Schnittstelle, das seinesgleichen suct t. fs nerfä-frtlber Pulldown-Menues sowie professionelle Fenster"-
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Loyntoa{ möglich; bei Upload übertragungsgeschwin_
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tastenbelegung möglictr; Online_Uhr (zeigt äie I-anee äerVerbindung in Stunden, Minuten und Semnae; ."),Farbeinstellung möglich. Deutsche Anleitung. S];erhalten beim Kauf dieses programms ein t<osientoses
Paßwort ftir unsere Mailbox.

Versand per Npchnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICI{

Händleranfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - g5O0 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091l/84244
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Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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FOR i=l TO nvIF aS<> LEFTS (wg (i
PRINI rrs (i,0) : STRIr) : raendern (N ocle
a13=TIKEI$r Ill a1-9=
PR,INT als - '

IF als=tjt OR, alS=

LET nv=nv+ii:GOTO 3510
la=LEN (aS)

'0) 'Ia)THEN 3470
NGS (30-LEN (n$ (i 

'r J) ? r;
"l _THEJ{_3_4{0_ _ _

0
4t
4250
4260STAt: PRI
4280

' Unterprograurn Erf ol.gskont rolle
' ==================================
cLs
PRINT:PRINT q2S!PRINT

iJi THEN mv=i: i=n 

-

AIt:':TAB(32):iNeuri
3580 pRINTn ' ___r ;tAB (32) ; i____r I pRIN
L
3590 PRINT TAB (2) :\'S (nv 

' 
0) ITAB (30) i

3600 a3=i i : kdEu (nü) =03610 INPUT aS
3620',
3530 IF R.IGHTS(a5,1)=i i THEN aS=LEFI$(a
3'LEN(aS)-1) :GOIO 3630
3540',
3650 lF a$=ii THEN w3(nvr0)=wS(nv'0):kde
u(nv)=kd€u(nv) !FoR 1=l To 3:w5(mv'1)=wS(
nv, i) !NEXT i !vS (nv,2) =it :wS (nv'3) =ii :nv=
nv-I:IF kho=0 THEN 3800:ELSE RETURN
3660',
36?0 IF aS()i=i THEN rrs (nv,0) =as3680 kdeu (nv) =3.3690 ',

3700 FOR i=I TO 3
3710 PRINTn= ' ;rrS (nv 

' i) ;TAB (30) ;'= ' ;
3720 LINE INPUT.aS
3730 IF RIGHTS(dS'l)=i i THEN aS=LEFTS(a
S'LEN(aS) -1) :GOTO 3730
3740 IF a5()n=i THEN rrg(nv,i)=aS ELSE aS
=wS (tov, i)
3750 lF aS='r AND i=2 THEN wS (mv'3)=n'
3760 IF aS=ii THEN IF i=l THEN 3710 ELSE

kdeu (mv) =i-1 r i=3
3770 NEXT i
3780'.
3790 IF kho<>0 THEN RETURN
380O PR,INTI
!{ird eine weit€re Aenderung g€wuenEcht (

i
.3810 aS=INKEYS:IF a3=ri THEN 3810
3820 PRINT aS
3830 IP aS=iNi OR a$=rni THEN RETURN:ELS
E GOTO 32IO
3840'=============-====================
SgIg'Unterprograilr Vokabel audruck€n
J6OU' ==================================3870 '
3880 CLSJETZT HER,DE
HRS (7)
3900 PRINT u23!PRINTi

3910 ',

3920 IF nv=0 IHEN PRINTnIn Conputer Eind
Bi tte
':LINE INPUT wei
terS 3 RETURN3930'
3940 nz=60
3950 PRINTiBitte <ENTER) druecken, sobald der Drucker einqestellt lst !n
3960 LINE INPUT \rEiterS
397Q-b_Ia4kS=STRINGS (32, ' i) rpunktS=STRIN
cs (30, i. ')3980 ',
3990 iz=0
4000 FOR ii=l TO nv
4010 PRINT t8, n i .

4örö-b-Riüt *ö ilerrs (wS (i , o) +" n+punkds,
3I) i' iiLEFTS(trS(i'I) 

'45)4030 iz;iz+l
40{0 It' kdeu(i) >1 THEN ii=2 TO kdeu(i);P
RINT *9,_"___._" iblankS; LEFTS (wS (i , ii) ,-4'0) :iz=!z+I rNEXT i i
4050 PRINT *8:iz=iz+1
4060 IF iz)=nz THEN PRINTTPRINTnJetzt ist ein Seltenvorschub noetlq !nrpRINTnBitte anschli€ssend <ENTER) dfuecken !'r:LINE IN'PUT ?eiterSrizd)-
4070 NEXT i4080'
4O9O R,ETURN

: g*::P::!::II=:lg:================

IF nv)O THEN 4750
I.{ODE I: INK 0,1: BORDER I: LOCATE 18,1INTiE N D E':END
R,ETUR,N

N
NT
PRI

!nv
1290 '
4300 IF kfatl=I OR kfall=3 THEN PRINI'Fr
äuräiorache ---) DEuEsch: t;:PRINT
niirl konolett Erfolqreich.t:PRINT USINGiDäs' sind' ll*.t prozönt. t ;nflnv*100
4310',,i120 rp kf all=2 oR kf alr=3 THEN. PRrl,ITlDe
ülich ---> FremdsorachE: ti:PRINT
näi ix koruolätt erlolqreich. t : PRINT USING-Däs sind' t*t.l Proz6nt.tind/nvtl00
4330',{3{0 IF kfal,l=1 THEN PRINTii ; : LINE INPUT we
iterS
4350 ',
4360 PRINTT

D IHR,ES I.IIS
NTiAnzahl der Vokabeln:

Eingabebloc
EN RETURN

i

34?0 NEXT i
3480 ',

3{90 IF nv=O THEN PRINT:PRINT ffSTPRINTT
coro 3270
3500 '
3510 CL6
3520 PRINT'Fall,s tlie-Yobab€I endgueltig
oestrichen werden sollri
1530 PRINT"bitte nur cli€ <ENTER>-Taste d
ruecken . i'
3540 PRINT
3550 PRINTiFalls die Vokabel oder elno d
eulsuhc Bt dsutunq nichtt
3560 PRINTtq€aenil€rt n€rdon soll' bitte
etn_Gleighb6ltszeichen €intiPP€n' i
1570 pRINTi

o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

E
ltl
=I

E
FIJ
ltl
tr
T
o

i:PR
INT
4370

4380 '
R,IMA
{390
nd **
4400
44L0

sLzo
4{30
4440
445 0

'146044'tO
448 0
449 0
4500
4510
4520'
4530
4540

550
560
5?0
580

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

5
6
6
6
5
6
6
6
6
6
690
700
710
720
730
740
Im
no

0

6i
76

i1
?a

Ge

I

PRINTi
ntest
PRINT

IF ntg

s

ie

I

K

rb

I
l
j

j
)

3II
8
3
1I
8

anzahlsant
i

V€r
che

der'
5U

II.IG*100THEN PR,INT US
t.i;ngut/ntest

I
05

4.8

i

uche
Itr

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
ö

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Anzahl

39,3
,350
50
, l5r
38, 3
r 349
51
48
,152
38,3

Var

rS

de

€

tP

siDas
nout
s€ )o

WB
v+

*. * Prozen
GO6UB 4880
PRINTi
L]NE INPUT
LOCATE th,
RETURN
th=j I : lv=j
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END

ComDute r
ch Vokab

50

r1
,3
50
51
'1,3
49
52
52

'I
ehle
740

si
1n

us iNG'
ätlI"n

r RL

g3
Ii1beVoka*t+

1e

*
vorhend6n

lrl I

zuers€s€

n

PRINT
cher
PR,INT

IE nd
I
tt t 6tretti

4I0 0
4110
4L20
413 0
{140
4150
4I60
3:PR
417 0
{1180 0



TEST
GRAFPAD II

.rafpad 2 ist das erste Grafiktablett fär den
rhneider CPC. Bei dcr Yersion ftir den 464,
ird das Grafiktablett einfach in den Floppy-
ort gesteckt und damit fängt der Arger schon
I, man kann jetzt nicht mit der Floppy ar-
eiten. Anbei liegt eine Kassette mit der da-
rliegenden Software dabei. Das Laden der
rftware dauert sehr lange, fast 6 Minuten das
rogramm beinhaltet viele neue Befehle:

reehand, Draw, Spray, Swap, Colours, Soltd,
ine, Trianglc, Clrcle, Elllpse, Square,
ectangle, Polygons, Erlser, Icon Printer,
lraphics -rfflndow, Clear Screen, Text, Flll,
nd noch viele andere mehr.

tas Handbuch ist komplett in Englisch ge-
:hrieben, es ist aber sehr verständlich ge-
:hrieben, daß es selbst der Anfänger versteht
er noch lange kein Englisch hat. Am besten
t es aber un{ da macht es auch am meisten
paß wenn man alle Funktionen mal auspro-
iert. Nach ein paar Stunden kann man dann
erfekt damit umgehen. Die wichtigste Taste,
t die E Taste (Return), mit ihr gibt man
ie Eingaben oin. Wenn man zum Beispiel
tei-Zeichnen will geht man folgendermaßen
m..Mit seinen Stift zeigt man auf das Zei-
ien (Bleistift) dräckt dann E , danach geht
ran mit seinem Stift auf das Grafiktablett,
rückt dann wieder E und schon kann man
ralen so einfach ist es.

ORSICHT !!t beim malen nle den Stift in
ie Luft heben, denn dann kommen lauter
inien auf den Bildschirm und damit ist das
rmalte hin. Es gibt noch eine andere Funk-
on die sehr schön ist nämlich das 'SPRAY
'enn mann SPRAY dräckt erscheinen 9 ver-
rhiedene Sprayarten von Punkten - Striche.
lan kann natärlich auch sein gemaltes aus-
rucken aber da braucht man einen EPSON
lX oder FX oder EPSON kompitable Druk-
lr. Man kann im ganzen sagen GRAFPAD 2
t sein Geld wert ca. 290.-DM Das Grafik-
rblett gibt es für alle CPC's. So und nun viel
raß beim malen.

ertrieb: Gigge Electronics, Piezi-Data,
Ritzler

talph Grossmann)

Schnei e

n p > p )r DER-IIERKAUFSSCHLAGER ( ( ( ( ( (
3-D VO|CE CHESS 464/66416128
Kassette: lru rr rr rr rr rDr n n tt t, > > tt tt tt tt n > j et zt nur no ch DM 49 r-

3-D VOICE CHESS ist ein sprechendes Schachpro-
gramm, das das Spielfeld und die Figuren 3-dlmensional
darstellt (siehe Bild l). Das dreidimensionale Schachbrett
kann gedreht werden. Somit ist eine Soitenansicht des
Spiels möglich. 3-D VOICE CHESS verfltgt tiber ?
Schwierigkeigstufen und kann gegen sich selbst spielen.

DD))D)rD)rn fur den JO (((((((((((((((

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kann das programm
auch Ratschllge flir den nächsten Zug geben. 3-D
VOICE CIIESS kopiert sich- wenn gewünicht - von
selbst auf Dlskette.

Diskette>>>))lr)tr)D>D))Drr)DD))) DM 69f

Schachspiel mit 3-dimensionaler Darstellung des
Schachbretb und der Uhr (Uhr kann auch 2-dimJrsional
dargestellt werden). Dieses Schachprogramm wurde mitdem englischen Schachchampion Jon Speelman
entwickelt. Einblenden der Spielfeldkoordinaten ist
möglich. Das Programm kann Ihnen auch Vonchläge f{lr
Ihren nächsten Zug geben sowie gegen sich selbst
spielen.

Versand per Nachnahme oder yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- yersandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen crwlinscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt.56C - Schneefernerring 4 - S5O0 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/94244
NEU! - Mailbox 09ll/E4400 von lZ bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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DFU

AKUSTIKKOPPLER

TT

I mlr. 300 bit/sek Übertragungsgeschwindigkeit
t Stromvcnorguns tlbcr Batterie oder Netzteil
I 

^rchluS 
rn Schnoider Rtt29a gchntttdctlc müglich

I EIN-/AUS-Schalter
I ANS-/ORIG-/AUTO-Schalter
I ANS/CTS/ ORIG Anzelge
I Yollduplexbetrleb
il uric FTZ-Nummer
I ram:tdc- uad gcbllhrcnfrcl
il fUr rUc SlnSiSan Tclcfonhöror 3ccigaot.

VgrbindungskabeLrr))rrDD))rrrrrr'r,rDM 47 r-
rwiryber Drtrphon r21ä und Schncldcr R3282 Schnittrtcllc

RS232 SCHNITTST ELLE
CPC 464 und 664>>>DD),DDD)DDI))>))I))DDDDM 148'-
Crc 6l2E>)rr)n)))rD))t)DDDD)D)DIDDDDD)))DDM 178r-

il Original Schnelder RS232 Schqlttstelle
il Netzteil
I Anrchlu3 rm Ervcitrrungrport
I {5 bir l92dt Baud
il 6 bi. s Drtcnbitr, l bir 2 Stopbitr
il ProrrernmicrunS yon BASIC rue rnöglich

I passend zum Termlnalprogranm
TELE-COM 464/664/6128

NEU: AKUSTIKKOPPLER- PAKET
CPC 464 / 664DDD)>DD)r)))>DDDDD>>D>D>>>>DM 489, -
CPC 6l2E DDD)I>DD>D)))D))>DI)DD))))D)DDDM, 519r-

bestehend aus:

il Schnelder V 24 Schnlttstelle
il Anschlußkabel
il Akustikkoppler
I TELE-COM 464 /664/6128 Terminalprogramm

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse. (Scheck)
zzgl. DM 8,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwänscht

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50

HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 09ll/84244
NEU! - Mailbox 09ll/84400 von 17 bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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Schn ide

C.A.D. 464 ^.,rAe.-

$3i#'""';i"-
Superprogramm zum Erstellen von Grafikbildern auf dem CPC 464

(2.B. für Adyentures und Spiele)

GRAFIKBEFEH

O BLOCK

. TYPE

O CHARACTER

O DISC

O INVERSE

O MODE

O SAVE

O BOX

. CHANGE COLOR

o coLoR

O GOTO

O LINE

. RASTER

O SPRAY

O CIRCLE

. CHANGE MODE

O CLEAR

O HELP

O LOAD

o PAINT/F|LL

o zooM.

C.A.D. 464 zeichnet Kreise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rauten, Dreiecke und Yielecke. Buchstaben
können elngefügt, Bilder lnvertiert und Objekte blitzschnell farbig ausgefüllt werden. Bildpositionen
sind spelcherbar - an diese kann Jederzeit zuräckgesprungen werden. C.A.D. 464 kann Grafikbikler
auf und von Kassette oder Diskette speichern und laden. Das Hilfsmenü dient der schnellen
Handhabung. Lleferung mlt deutscher Anleitung und Demobild.

Yersand per Nachnahme oder Yorauskasse (Scheck)
zzgl. DM 5,- Versandkosten

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Händleranfragen erwünscht

ff\

Zoom der Auger aur Demo-Bild

GIGGE ELECTRONICS
Abt. 56c - Schneefern"tllg_1 - 8590 Nürnberg 50 - HorLrNE bis 20 uhr - Tel. ogrt/84244 _

NEU! - Mailbox 09ll/84400 von lZ bis 24 Uhr

Software-Autoren im Raum Nürnberg gesucht!
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6e **
F1-X DM 698.-*

.*unverbindliche Preisempfehlung.
.:Eilt!ührungspreis gültig bis Ende April 86

Die uortex Floppy 0isk Station Fl-X ist keine
Alternative - sie isl die Lösung!

o 5.25" D iskettenfo rrnat
o 708 KByte formatierte Kapazität
o sofort anschließbar an jeden

CPC 464+llDl-l, cPG 664 und CPC 6128

o VDOS 2.0
o professionelle relative Dateiverwaltung

unter BASIC

o 280 Maschinensprache Monitor
e wahlweise kann zwischen VDOS und

AMSDOS softwaremäßig umgeschaltet
werden

o vorbereitet für RS 23 C-Schnittstelle

Damit sind Sie besser.

' !:-


